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An der Arbeit
Die erſte Sitzung des neuen Reichskabinetts Vorbereitung des Regierungsprogramms

Severing über die republikaniſchen Fiele der Regierung
Berlin, 30. Juni. (Eig. Bericht.)

Die Reichregiernng trat am
um 11 Uhr zu ihrer erſten Sitzung zu

Der Vereidigung der nen hinzu
Mitglieder des Kabinetts durch den

folgte die erſte Beratung der
Regiernngserklärnung. Die einzelnen Reſ

Berlin, 30. Juni. (Radiomeldung.)

einer Be der Vereins republika
machte Reichsminiſter des Jnnern Karl

evering u. a. folgende Ausführungen:
Es iſt beſonders ſchwer, heute abend zu reden,

weil man über Fragen, die Reichsreform und
Demokratiſierung der Verw grund
Feries ſagen und auch ſehr viel ſo r

r dier viman aber verſuchen wollte,
praktiſ chen Schritte derartiger Reformen zureben, dann würde ſich in der Praxis bald ergeben

das laſſen Sie ſich von einem Praktiker der Verwal
tungsarbeit ſagen daß die nächſten Tage dieſen

Schritten Barrieren errichten wür-
den. Deshalb rede ich über d erſten Schritte der
erſten

Verwaltungsreform und der Demokratiſierung der
Verwaltung lieber nicht. Sie dürfen aber überzeugt
u daß dieſes Schweigen nicht Untätigkeit und Paſ-

G
bedenien ſoll. Jch darf Jhnen verſprechen, daß

verſuchen werde, aus meinem Miniſterium ein
aktives Verfaſſungsminiſterinm

g. machen (Lebhafter Beifall). Herr Miniſterial-
irektor Dr. Spieker hat davon geſprochen, daß erder neuen Regierung ein ebenſo langes Leben

wünſche, wie der Vereinigung republikaniſcher Preſſe.
Ich verzeichne dieſen Wunſ
glaube im Sinne aller Mitglieder der

Abſicht
am Leben zu bleiben. (Beifall.an hat die Regierung kab

nett genannt. vertra mir lieb,wenn das graue Einerlei ages auch mit ſpöt
tiſ Bemerkungen gewürzt wird. Man ſoll ſich

auch geſagt ſein laſſen, daß man eine kurze
Ferienpanſe auch lange ausdehnen kann. Wir haben
die Abſicht, vier Jahre Ferien zu machen, Ferien von

erungskriſen, Programmentwürfen und Richt
enberatungen, um in den Ferien dagegen

vier Jahre prakliſche Arbeit zur Aufbau der Re
publik zu leiſten. Miniſerti

Wenn geſagt worden iſt, daß dieſes Miniſteriumein in ſein des b bruchs oder ein Mi
niſterium auf Abbruch ſei, dann möchte ich den Er
indern in dieſer Beziehung ſagen, daß ſie ſich irren.
s iſt Miniſterium auf Abbruch, aber man

kann die Konzeſſion machen, es ein Miniſterium auf
Umbau zu nennen. In einigen Monaten ſollen wir
dieſer Regierung kräftige Tragbalken unter iehen
und ich bin der feſten Ueberzeugung, mit dieſen Trag
balken wird es möglich ſein, vier Jahre in der Tat

aktiſche Arbeit zum ſozialen und demokratiſchen
fbau der Republik zu leiſten
Wir ſind überzeugt, de wir in dem Verein repu

blikaniſche Preſſe gute Gehilfen in dieſer Art finden

S

werden. Wenn es dahin kommt, daß wir eine entente
den Vertretern der öffentiale ſhlieten zwiſchen Vertretern der deuiſchen

erienkabi-
tt. Es i

in vier Jahren, alſo am 29. Juni 1932, Erfolge
für die Republik buchen können.

London, 30. Juni. (Eig. Drahtber.)
Das Blatt der Arbeiterpartei, der „Dail y

Herald“, betont in bezug auf die Neubildung

r

neue Reichskabinett

nem Wahlkreis
rdnetene e anken ein Name, der W in ſeinerJ e e nun dauernd ben wird,

war Reichskanzler. Jm März 1920,
nach dem Rücktritt der rn Bauer, bildete

er als derzeitiger Außenminiſter di
rung.
übe

der Reichsregierung, daß die Teilnahme der
Volkspartei an der Regierung naturgemäß alle

ogialiſt iſſchen Maßnahmen zurzeit unmög-la ma s die z erreichen
könne, ſei die Verhinderung einer reaktionären

Reichskanzler
Hermann Müller

Reichskanzler Hermann Müller, nach ſei-
L Unterſchied von dem Ab

Müller Meiningen „Müller-
m

e neue Regie
e im Juni erfolgten RücktrittNach eie Führung der ſozialdemokratiſchenrnahm er

r die er bis heute behielt. Her-S mann Mü
geboren. Er war erſt Kaufmann, 1899 bis 1906
edakteur in Görlitz, ſeit 1906 auf Veranlaſſung

Auguſt Bebels Mitglied des ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtandes in
tagsabgeordneter. Nach der Revolution war er
Mitglied des Vollzugsrates und des Zentralrates.

er iſt am 18. Mai 1876 in Mannheim

rlin und ſeit 1916 Reichs

mit Genugtuung und

trung ſprechen zu können, wenn ich hinzufüge, ese iſt, recht lange in dieſer Regie

e ee e d
Reichsaußenminiſter G Streſemann.

boren am 10. Mai 1878 in Berlin, 1902 bis1918 Syndikus des Verbandes ſöchſiſcher Jn
duſtrieller, 1907 Reichstagsabgeordneter, wurde
nach Baſſermanns Tod Führer der Nationallibe
ralen und der ſpäteren Deutſchen Volkspartei,
Auguſt bis November 1923 Reichskanzler, ſeit
her Miniſter des Aeußeren.

Reichsinnenminiſter Wilhelm Karl Severing. GeJ. wie e in Herford in Weſtfalen,
lernte Schloſſer, wurde 1902 Geſchäftsführer des
Deutſchen MetallaxbeiterVerbandes, 1907 Mit
83 des Reichstages, 1919 Reichskommiſſar für

und Weſtfalen, März 1920 bis April
1 und November 1921 bis Oktober 1926
preußiſcher Miniſter des Jnnern.

Reichsfinanzminiſter Rudolf Hilferding. Geboreni Auguſt 1877 in Wien, Arzt und Schrift-
teller a 1906 als Redakteur in Berlin,
uguſt is Oktober 1923 Reichsfinanzminiſter.

Reichswir tsminiſter Julins Curtius. Geboren a 1877 in Duisburg, Rechts
anwalt in Heidelberg, ſeit 1921 in Berlin, ſeit
1920 Mitglied des Reichstages, 1926 Reichs
wirtſchaftsminiſter.

lichen Meinung und denRepublit, dann muß es gelingen, dann werden wir Reichsernährungsminiſter Dietrich, Baden.
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Wilhelm Marx a. D.
Die folgenden Ausführungen aus der Feder des

koalitions freundlichen noſſen Wilhelm Solle
mann zeigen im Rücdblick noch einmal, wie wenig
r.
des „„Volksblocks“ für den Reichesraſdentenpoſten ge

weſen iſt. Aber Herr Marx iſt, auch nach Sollmannß
Darſtellung, ein ſo ausgeſprochener Zentrums
harakter, daß er als Typus für dieſeganze Partei und ihre politiſche Art angeſehen
werden kann. Von Herrn Marx auf ſeine Partei zu
ſchließen, nicht nur erlaubt, ſondern eine Selbſt
verſtändlichkeit und politiſche Notwendigkeit. Wie
Wilhelm Marx, ſo das Zentrum. Das
ſollte man nie und vor allem auch jetzt nicht aus dem
Ange lafſſen, wo man mit dieſer Partei regieren muß.

Die Redaktion.
Mit dem Einzug Hermann Müllers in die ge

heiligten Räume der Wilhelmſtraße hat verſehen
mit dem üblichen Dank des Reichspräſidenten, von
der breiten Oeffentlichkeit aber wenig beachtet
Herr Wilhelm Maryx ſein Reichskanzleramt
niedergelegt. Der Führer des Bürgerblocks tritt
ruhmlos von der Regierungsbühne ab. Ein ge
ſcheiter Politiker. Jnwieweit man ihn
ſelbſt für das verfehlte Experiment verantwortlich
machen darf, ſteht nicht feſt. Es gibt viel ſtärkere
Kräfte, weſentlich klügere Köpfe, manche aktivere
Natur, gefährlichere Taktiker in der Reichstags
fraktion des Zentrums als dieſen etwas unbehol
fenen und in ſeinen vorgerückten Jahren reichlich
gutmütigen Wilhelm Marx aus Kölm am Rhein.

Wir rheiniſchen Sozialdemokraten kennen ihn
ſeit einem Vierteljahrhundert. Jm Wahlkreis Mül
heimWipperfürthGummersbach begann er ſeine
politiſche Laufbahn. Ein angenehmer Geg-
ner war er nicht. Kleinlich, verbiſſen, fanatiſch.
Ein Zentrumsmann, der die Sozial
demokratie haßte und bedenkenlos das un
wahrhaftige Agitationsmaterial aus der München
Gladbacher Zentrale gegen uns ſchleuderte. Wir
erinnern nicht daran, weil wir aus jener Zeit
Herrn Marx etwas nachzutragen hätten. Die
Wahrheit aber erfordert dieſen Rückblick. Wer nur
den Marx der Nachkriegszeit kennt, hat keine Vor
ſtellung von dem Zentrumsagitator, der im letzten
Jahrzehnt vor dem Kriege in zahlloſen Verſamm
lungen die älteſten und übelſten Vorwürfe gegen
die verruchte und verrottete Sozialdemokratie, die

Partei von Sodom und Gomorra, erhob.
Seine Poſition als Führer der katho

liſchen Schulpolitik vertiefte dieſen Kampf
S gegen unſere Partei. Wilhelm Marx war einer der

jenigen, die unermüdlich Kirche und Religion gegen
die Sozialdemokratie
f brauch der Religion zu politiſchen Zwecken wurde
er damals nur von wenigen übertroffen, und wir

aufriefen. Jn dem Miß

ſind überzeugt, daß er ſeine Wühlarbeit im
beſten Glauben tat. Wir ſind überhaupt
geneigt, Herrn Marx zu allen Zeiten und immer
wieder den guten Glauben zuzugeſtehen.

Nach dem Kriege ſtand er in der Zentrums-
ffraktion jahrelang im zweiten Gliede. Die alten,

gewiegten parlamentariſchen Führer vom Range

S e
c

ehrs miniſter von Guérard, Geheimer
r S r Vorſitzender der er tion des Zentrums, gleichzeitig Miniſter

für die beſetzten Gebiete.

Reichspoſtminiſter Dr. Schägzel.

miniſter Rudolf Wiſſell. Geboren
18. März 1869 in Göttingen, Metallarbeiter, ſeit
1908 im Zentral Arbeiterſekretariat, Februar
bis Juli 1919 Staatsſekretär des Reichswirt-
ſchaftsamtes, ſeither Schlichter für Groß-Berlin.

Reichswehrminiſter Wilhelm Groener. Geboren
22. November 1867 in Ludwigsburg, 1912 Chef
der Eiſenbahnabteilung im Großen General-ſtab, bei der e imadur Chef des Eiſenbahn-

weſens, 1916 bis 191 f des Kriegsamtes,
1917 Kommandierender General, 1918 Chef des
Generalſtabes der eeresgrup Linſingen,
ſpäter der Gruppe Eichhorn, 1918 erſter Gene-
ralquartiermeiſter, Juni 1920 bis Auguſt 1923
Reichsverkehrsminiſter.

Reichsjnſtizminiſter Erich Koch-Weſer. Geboren
26. Februar 1875 in Bremerhaven, 1909 Stadt
direktor daſelbſt, 1913 Oberbürgermeiſter in
Kaſſel, Oktober 1919 bis Mai 1921 Reichs-
miniſter des Jnnern.

der Gröber und Trimborn mußten erſt ſter
ben, ehe Wilhelm Marx zur Fraktionsführung ge

langen konnte. Sicherlich ſah die Zentrumsfraktion
in ihm keine große politiſche Begabung, als ſie ihn

an ihre Spitze rief. Seine Reden im Reichstags
plenum waren immer dürftig, holperig, hölzern,
freilich auch ſehr vorſichtig, und verſchwiegen mehr,
als ſie ſagten. Man brauchte aber zur Führung

dieſer Fraktion, in der ſo ſtarke ſoziale Gegenſätze,
ſo verſchiedene Temperamente und ſo viele politiſche
Streber gegeneinander wirken, einen Mann des
Ausgleich s, einen Mann, den niemand für
einen Ehrgeizling halten konnte, einen Mann, den
das zanze Parlament zwar nicht für einen poli-
tiſchen, aber doch für einen ernſten menſchlichen
Charakter hielt.

Solche Erwägungen waren es, die Herrn Wil
helm Marx auch den Weg zum Miniſter und zum
Reichskanzler öffneten. Es gehen im Reichstage
köſt liche Wilhelm-Marx- Worte mit
plattkölniſchem Einſchlag um, die der Kanzler
prägte, wenn ſeine Fraktion ihn wieder einmal
auf den Führerſtand bugſiert hatte, auf den er
mit gutwilliger Diſziplin ſich verfügte, ohne jede
Neigung und ohne jeden Willen, nun auch wirklich
zu führen.

Wilhelm Marx iſt immer mehr geführt,
manchmal auch politiſch verführt worden. als
daß er ſelber politiſche Führung geſtaltet hätte.
Dabei ſoll ihm nicht beſtritten werden, daß er ſicher
ſchon bald nach der Revolution einer der unzuves
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Sozialiſtiſche AuslandRſſtgſten Republikaner des Zentrums geworden t.
Es iſt uns auch nie bekanntgeworden, daß er ſich

an den Treibereien zur Errichtung einer Zen ſtimmen. vtrumsrepublik im Weſten führend beteiligt hätte. 4c De e e e r in der deutſch h gehe blbeeatur. Sein unglückliches a entrum weder republikaniſch, noch mon en geht F einer neuen Parteikriſe J un i h

iſt i i, i i ibt e nung der rung:a e Der Vorſtoß des deutſchnationalen Reichstage wäre agfelzncend an dieſen Erſgeinungen des bei t in P an ehe Viuber-
Führung gehalten. Unmöglich kann er perſönlich abgeordneten Lam bach gegen den Monarchismus ſpielloſen Verfalls vorüberzugehen.“ rtei in der neuen Reichsregierung vertreten ſtSehnſucht nach einem mongr chiſchen Staatsweſen der Deutſchnationalen iſt, wie ſich mehr und mehr Aehnlich, wenn auch nicht ganz ſo ſcharf, äußert groß und ſchwer werden die Anderni e tag

haben. Er iſt ſchon Republike if zeigt, nicht nur auf deſſen perſönliche Auffaſſung, ſich die „Oſt preußiſche Zeitung“, indem [ſein, mit denen die Sozialdemokratie in dieſer Re deu
derz als i Fepublikaner, freilich nicht ſondern in der Hauptſache auf die Stimmung in ſie ſchreibt: ierung zu ringen haben wird. Es iſt ſehr wahr gen

anders, als er nun einmal ein guter deutſcher Bürhreiten Schichten der Deutſchnational v lag ſcheinlich, daß dieſe proviſoriſche Regierung binnenchichte r Deutſch en Partei Bei Lambach mag Die Erkenntnis ausſchlag-ger iſt. zurückzuführen. Die Kundgebungen der deutſch gebend weſen ſein, die mit ihm viele andere in wenigen Monaten zu einer förmlichen Koalitions- tra
Er war im Reichsausſchuß des Reichs ß regierung umgeſtaltet werden wird. Aber im öffbanners. Wer ihn in dieſen ſeinen beſten Zei nationalen Handlungsgehilfen für Lambach häufenſ unſerer Partei teilen, daß es züviel Henqhler gibt, GLnde wird doh eine ſolche Koalitionsregieru43 eſen ſich, und ebenſo ſtellt ſich ein großer Teil der deutſch die zwar öffentlich ihr mon pen v egierung nalten, als die R inſofern proviſoriſchen Charakter traden horte wußte de er n vlne echen ter getonalen Preſſe ſhätend vor den Führer o h ger Augen le alle politiſchen Kriſen in den Machwerhert: dewar. (Soll wohl heißen. Reichspräſident zu wer Dtſchnat ionalen Handiungegehtrtenvirdander. 29 n, u T m es gehen wenn man niſſen h begründet ſind. Die deutſche el. öff

den! Red.) Wir glauben auch nicht, daß er ſeit- der „Braunſchweigiſchen Landesztg.“ ieſe Richtung gerade in denjenigen Kreiſen ſucht, klaſſe iſt ſchon zu ſtark, als daß die Bourgeoiſie ſie ſondem ſeine Ueberzeugung geändert hat. Wäre er r die allzu r das wirt heftige Moment auf die Dauer regieren kann. Sie iſt noch zu G
der für den ihn manche halten ſo hätte er ſich nie „Es iſt ſo, daß die überwältigende Mehrheit des in der Vol tik betonen. Will man aus dieſem Zu es als daß ſie allein zu regieren St

ta raus muß ei n nchon nach dem Jahre 1900 geborenen deutſchen ſtande heraus, ſo muß einer den Mut haben, lle Verſuche aber, Arbeiterparteien und Bour- hok
und nimmer bewegen laſſen. der Kanzler de s Nachwuchſes ohne Unterſchied der Parteien die Dinge beim Namen zu nennen, geoisparteien zu gemeinſamem Regieren zu ver La
Bürgerblocks zu n Eine politiſchel den Glauben an die ethiſche, menſchliche, ſeeliſche um das ge Cefüge der in Bewegung zu einigen, ſcheitern immer wieder an dem Gegenſatz für

e e n e etGegenwart willen nicht auf lange hinaus, vielleicht hat. Man mag das bedauern oder begrüßen. Aber n k. h J n W rig m v r ble der
auf immer, ſeine Zukunft verſpielen will, hätt ein unſerem Zeitalter des techniſchen Fortſchrittes, muß eine neue klare Ausgeſtaltung der neuen poſi e Arbeiterklaſſe ihre un
dankend abgelehnt, Kanzler der Deutſch der ſozialen Aufklärung, der freien Erziehung und tiven Aufgaben der Partei erwachſen. Dann aber und damit erſt hinreichend ſtark werden wird, en
nationalen zu werden, nachdem er Kanzler und des verſchärften Kampfes ums Daſein, an dem ſich muß J n werden können, was die ſelbſt und allein zu regieren rei
Präſidentſcha tskandidat der Republikaner auch unſere Jugend ſchon beteiligen muß, wollen einzelnen denken. Gelingt es nicht, die Auffaſſun jedwar a t der Pepnentaner geweſen r e gar nicht ſehen, daß Deutſchlands wuchs p Ter wir auf der nächſten Parteiderireierta un Hakenkreuzler und Frontgeiſt. üb

Wilhelm Marx aber, der gute Fridolin m die än die J ommen müſſen, ſo herauszuſtellen, daß für ſie eine Aus dem Reichstage wird uns geſchrieben:
ſeiner Fraktion, iſt geduldig und gehorſam eher Jahrzehnten im Srchte enſchlihen, arbeits und aktionsfreudige Jugend ſich Bei den Nationalſozialiſten ſpielt der Be ſin
ins Reichskanzlerpalais gegangen, wie es der Par- Allzumenſchlichen an den Höfen d ſo werden wir als Partei nicht weiter griff d d m re S

von d de n der er geht nun Nikolaus II., des verſtorbenen däniſchen Der Kampf gegen und für den Monarchis kre ler bef llt war, a och Jeh, ihn rer rut
V r aus dem Amte davon, nachdem das der beiden letzten Kaiſer von Oeſterreich mus iſt im deutſchnationalen Lager alſo in vollem ſtiſch zu betätigen, zeigt ein Blick in das Op

gegen ihn und ſeine Partei entſchieden hat. der Königin von Rumänien und vieler den itſReichsta phandbuh s zeigt ſich nämlich unVielleicht iſt er ein wenig verwundert, daß die Ge Landesfürſten abſpielten. Gerade unſere r r r 7 dam daß dieſe Hartei der rontkämpfer“ ne e
ſchichte ſo gründlich ſchief gegangen iſt; denn gewiß national und vaterländiſch erzogene Jugend iſt trotz eine neue ſe, aus ſie nach der verlorenen i ſich zählt digang g o z Anzahl von Leuten bei ſich zählt, die von Frontiſt er ſich keiner Schuld bewußt. Er hat fleiß i g aller Abgründe der Zeit gottlob von zu hohem uns Wahlſchlacht vom 20. Mai nur ſchwerlich wieder reine Ahnung haben. Da iſt einmal der
und ordentlich gearbeitet, im Kanzler reinem Jdealismus beſeelt, als daß ſie willens herauskommen dürfte. uptſchreier Dr. Goebbels. i national

palaſte genau ſo wie früher in ſeiner Amtsſtube a r Wiri a mnaſium in Jm Ann Seniſenhe ſegte ſie un en m de uen die in der Politik am höchſten gewürdigt 8 che Lumpen trei e et Wer rer ter rer Viates We de

Nun ſehen wir den Mann aus ſeinem Amt da W r z Zmte nennt. Aehnlich liegen die Dinge bei dem eor a 7 und nur 83 Schlageter durch BVerrat völkiſcher Abenteurer den p W r Wheca e a s T T
ngen konnte, weil es gera m Bürgertum, das Franzoſen verrät, er wä s Kriegesoft ſo laut mit ſeinen Begabungen pro an poli ausgeliefert S er t er ver hat. g.

tiſchen Führern fehlt. Wenn je ein Kanzler ge Das Arteil im G ine Kampftä r and in der „Gründungſtrandet Meineidsprozeß ötze des Deutſchen Kampfbundes zur Brechung derdieſe wird Zinsknechtſchaft“/. Der Abgeordnete Frick war Sewird die P s t ch niemand Jm Meineidsprojeß Götze nahm am Freitag nach Jn der Urteilsbegründung heißt es, es von 1907 bis 1917 Regierungsaſſeſſor und Ober Be
e Prophezeiung wagen, daß Wilhelm Marx Schluß der Beweisaufnahme Staatsanwaltſchaftsrat ſei nicht erwieſen, daß Götze und Schneider Schla amtmann bei der Polizeidirektion in München, auch ſti

zum letzten Male in einem Miniſterſeſſel oder auf Kirchner das Wort zur Begründung der Anklage geter verraten hätten. Auch in dem Falle Sadowſtki, ſein Poſten, der beſſer war als derjenige im erſten rxve
dem Kanzlerſtuhle geſehen worden wäre. Er ſprach mit deutlicher Anſpiel auf Götze und Becker und Werner habe das Gericht nicht mit Sicher Schützengraben. Und ſchließlich darf in dieſer Auf

Wilhelm Sollmann. Schneider von Lumpenſtreichen, die ſich deutſche Ver heit e können, daß Götze und Schneider an zählung nicht der Graf Reventlow fehlen, der
räter im Ruhrkampf gegen ſchimpflichen Judaslohn dem Verrat die trügen. dem Privatklage- ſich bisher lediglich als ein Held der Feder bewährt

ine geleiſtet hätten und betonte, verfahren segen a z Götze J hat. nt HeiltPo wieder ifellos einen Meineid geſchworen. Das ro eil!are obenauf. urch feſt, Keriht deshalb zu einer Verurteilung des Ange 4

r Aer olieſert e Reform des britiſchen Armenrechtsi e e er San worden ſei. Bei der Verhaftung Schlageters wären Fememörder in Holland verhaftet London, 30. Juni. (Eig. Drahtben)
vorgelegte Tagesordnung, die der Regierung das a Semeraben tie Medräut gen ſen Wur W ö. e Die deutſche rung hat die Niederlandel Das britiſche Geſundheitsminiſterium hat amVertrauen der Kanmer ausſprigt, e 456 d S i der ſeien bei der Rachrigt von der m nein e Sameur er Kaufmanns Freitag ein Memorandum veröffentlicht das tief
gegen 126 Stimmen en t kalt rn s S itzz Warnecke gebeten rnecke gehörte greifende Aenderungen in der ſeit 100 Jahren un

r e e S her früher der Organiſation „Konſul an angetaſteten lokalen Selbſtverwal ankündigt.
s und war im Ra h freigeſprochen. Auf Der Geſetzentwurf ſieht u. a. eine ebertragung

verratsverfahren e Ruth Fiſcher. Gegen Das Urteil gegen Götze lautete auf 1 Jahr Grund eines Haftbefehls Unterſuchungsrich der Funktionen der Armenräte auf die Stadt
Ruth Fiſcher, die wegen usſchluſſes aus der KPD.3 Monate wegen Meineids. 6 Monate ters des Landgerichts III Berlin wurde er kürzlich und Grafſchaftsräte vor. Die Reform des
nicht wieder in den Reichstag gewählt worden war, der Unterſuchungshaft werden auf die Strafe ange in Holland verhaftet. Warnecke iſt verdächtig, an Armenrechts iſt im weiteſten er auf Anvom Unterſuchungsrichter des Reichsgerichts ein rechnet. Außerdem wurden dem Angellogten die den vor einigen ren verübten Attentaten mit regungen zurückzuführen, fir die der ſozialiſtiſ

erfahren wegen Hochverrats eingeleitet bürgerlichen Ehrenrechte anf die Dauer von 5 Jah h in Hamburg ſowie an einem Politiker Sidney Webb ſeit mehr als dreißig

n. ren aberkannt. Fememord beteiligt zu ſein. ahren eingetreten iſt.
Die Klaſſikerin des Humors.

Zu Aliee Berends 50. Geburtstag
am 30. Funi.

Soll man einer Fünfzigjährigen Ruhmeskränze
flechten? Dazu noch einer Dichterin, an deren
fleißig beſtelltem Schreibtiſch ſich der Schalk zu
Gaſte geladen hat?

Jn dieſem Falle ſoll man es. Unter den ſchrei
benden Frauen unſerer Tage gibt es einfach keine,
die imſtande wäre, in ihren Büchern auch nur die
Hälfte deſſen an Geiſt, Witz und Humor zu pro-
duzieren, was eine Alice Berend ſo Tag um
Tag aus dem Aermel ſchüttelte. Doch
was ſagen wir, Frauen? Nein, auch weit
über neunzig Prozent unſerer mehr oder minder
„männlichen“ Schriftſteller (darunter die von
Rang!) bleiben ein halbes Dutzend Pferdelängen
hinter dem literariſchen Können dieſes Weibes
zurück. Dieſe geborene Berlinerin iſt ſchlechthin
die Klaſſikerin des deutſchen Humors geworden.

Gleich mit ihren erſten Büchern ſchoß ſie ins
Schwarze. Bei Fiſcher in Berlin erſchienen
ſie. Romane voller Luſt und Leben. Dabei hinter
dem leichten Scherzwort ſo viel echteſte Volkstüm
lichkeit, ſo viel ſolides Wiſſen um das innerſte
Leben derer da unten und derer da oben, daß ſie
einfach verblüffte. Wie waren doch die Titel?
„Frau Hempels Tochter“, „Die Bräu-

man „Spreemann und Co.“. So um ein
halbes Jahrhundert. Damals, als es noch recht
nett und artig zuging. Das heißt, am Tempo der
ſpäteren Zeit gemeſſen. Sonſt aber bewegen ſich

die Figuren alle in der Gegenwart oder in den
letzten Jahren vor dem Kriege. Ganz gleich, ob
wir der kleinen Laura Hempel im väterlichen
Schuſterkeller die freundlich gebotene Patſchhand
drücken oder ob wir in einem kleinen Bogen um
den etwas ſehr ſonderlichen Herr Matthias Senf

geringſte Anlehnung. Sie ſtand mit ihrem erſten
Buche in ihrer ganzen Urwüchſigkeit da und war
ſofort eine Meiſterin. Und neben der Form frap-
piert der Jnhalt, die bis ins Kleinſte drängende,
feine, ſcharfe Beobachtungsgabe. Das Alltägliche
wird bei ihr zum Ereignis. Und mit viel Sonnen
gold überſtreut ſie ihre Perſonen und Perſönchen.

Wer innerlich ſchmunzeln will, der leſe ihre
Bücher. Sie ſind wahrhaftig nicht aufwühlend,
aber ſie beruhigen. Auch das haben wir zuweilen

nötig. J. Kliche.
Bewegliche Lettern, eine Er

findung der Römer.
Ueberall wo einſt die Macht Roms geherrſcht

hat, findet man heute die Zeugen der hochentwickel
ten römiſchen Kultur. Unter dieſen verdienen die
Erzeugniſſe der keramiſchen Jnduſtrie, die beſon-
ders am Rhein (Mainz, Neuß, Xanten) in hoher
Blüte ſtand, inſofern We als die auf
den Tonwaren eingepreßten Schriftzüge mit be-
weglichen Lettern hergeſtellt ſind. Die Fabrikate
der römiſchen Töpferkunſt, wie Krüge, Töpfe,Schüſſeln, Lampen und dergleichen, zeichner. ſich

durch eine außergewöhnliche Sorgfalt der Bearbei-tung und große Schönheit in gen und Farbe

aus. Vor allem die aus dem koſtbaren ſchwarzen
Ton (terra nigra) und der roten Siegelerde (terra
ſigillata) verfertigten Gegenſtände erregen noch

——SSSZmag ſeinen Grund darin haben, daß die Verviel
fältigung von Schriftſtücken dur Sklavenhand

edürfniſſen jener Zeit voll und ganz genügte.

Joachim Ringelnatz:
Gold

Gold macht nicht jeden reich,
Gold iſt geſchmeidig und weichWie ein u wiſchen den

Gold entrollt, von Gott gewollt.
Gold ſoll nicht frech ſein.
Gold darf nicht Blech ſein,
Nicht durchmeſſingt oder durchſilbert,
Gold will redlich frei ſein,
Ohne aufgezwungenes Beiſein,
Hören Sie, Gilbert?
Gold macht uns trunken. Gold
Stinkt als Halunkenſold.
Gold macht nicht gut.
Gold wittert Blut.
Gold macht nicht froh
Wo iſt Gold? Wo?

Europa iſt kein Gold mehr da.R. Gold iſt in Amerika.

Doch Sie haben recht mein lieber Miſter
Deutſchland nährt ein bißchen viel Min
Jn den EinzelſtaatsBeamtenheeren
Könnte man die Hälfte gut entbehren.

den

tigame der Babette Bomberling“, herumgehen. Bei den Abſonderlichen verweilte die heute durch ihre gleichmäßig ſchöne Farbe und S
3 ie u des Herrn Sebaſtianſtrefflich erzählende Plauderin überhaupt mit vielſ i ausgeprä e W gert

enzel“. Und jedes dieſer anſcheinend ſo Liebe. Die Romane „Der Glückspilz“ und Bewunderung. Viele dieſer kleinen Kunſtwerke Wochenſpielplan des Halleſchen
tragen ſogar eine „Fabrikmarke“, entweder denluſtigen Bücher und dennoch ſo tief gemütvoll. „Jungfer Binchen und die Jungge Stempel hes Fabrikbeſitzers allein oder in Ver Stadttheaters.

Ohne Frage, die 150 000-Auflage, die jeder einzelne
dieſer Romane ſich in ſo kurzer Zeit errang, ſie
war verdient.

Freilich, Alice Berend, die Schwägerin des
verſtorbenen Malers Lovis Corinth, baute
nicht mit den politiſch-ſo ialen Quaderſteinen einer
Clara Viebig; ſie ſchürfte nicht in den ge
ſchichtlichen Fernen einer Rivarda Huch, einer
Handel-Mazetti ſie ackerte nur ſo oben-
hin in der Gegenwart. Und traf doch den Volks-
ton. Ward ſogar eine Dichterin. Ohne Verſe zu

reiben, Nur in einem ihrer Bücher kehrte ſie in

ſellen“ ſind da eine prächtige Probe. Jm erſte
ren Falle ein Zoologieprofeſſor, der ſein Leben dem
Studium eines Ameiſenhaufens gewidmet hat, im
anderen eine ältliche Frau, die zwiſchen zwei ſon
derbaren Käuzen lebt. So ſteigt Alice Berend in
ihrer Kunſt zwiſchen einem Wilhelm Buſch und
einem Ludwig Thoma umher. Nur feiner,
witzigery und ernſter

Was wir an Alice Berend, die uns mit fünf-
zig Jahren ein volles, abſolut klares Lebenswerk
beſcherte, immer erneut bewundern, das iſt die
gänzliche Selbſtändigkeit der von ihr

mit dem Namen des Arbeiters. Bei den
nd verfertigten Fabrikaten fällt

es nun auf, die Fabrikſtempel kleine Abwei-
chungen zeigen: hier ſtehen einzelne Buchſtaben
auf dem Kopf, dort fehlt ein Buchſtabe, mitunter
hat ſich ein falſcher chſtabe eingeſchlichen, oder
es b t auf einer Serie von Waren etwa dem
Buchſtaben immer der Dies läßt
nur die eine Erklärung zu, ömer bereits
bewegliche Lettern für ihre Ziegelſtempel benutzt
haben. n ſie bei ihrem praktiſchen Sinn und
ihrer techniſchen Bega u nicht den nächſtliegen-
den Schritt taten und die beweglichen Lettern

bindung
von derſelben

Vergangenheit zurück: in dem Berliner Ro gehandhabten Form. Da gibt es auch nicht die nicht auch zum Druck von Büchern verwendeten,

Heute, Sonnabend, Erſtaufführung von Karl Zuckmayert
Schauſpiel „Schinderhannes“; Sonntag„Eine Frau von Format“, Operette von Michael rauſz
Montag: „Schinderhannes“; Dienstag: „Fra Diavolo“ Mitt
woch: Schinderhannes“. Am Donnerstag geht als letzte Oper
dieſer Spielzeit Margarethe von Gounod in
Freitag „Eine Frau von Format“; Sonnabend: „Die goldene
Meiſterin“. Operette von Edmund Eysler; Sonntag, den
8. Juli, 1914 Uhr: „Margarethe“.

Jm Thalia-Theater wird am Sonntag die Komddie
„Meiſeken“ wiederholt.

Halleſche Volksbühne. ute, Sonnabend, Erſta
„Schinderhannes“ für A. Wiederholung amfür B und am 4. Juli für C. „Fra Diavolo“ am 8. Fuli
für J. „Eine Frau von Format“ wird wahlfrei am 6. Juli
wiederholi. Beginn 8 Uhr. Anmeldungen neuer Mitglieder
in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14.
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Unser

Kommuniſten
für Schwarzweißrot.

Gemeinſam mit der Keaktion gegen
die preußiſche Flaggenverordnung.
Der Verfaſſungsau des Preu n Landtages beſtätigte am r en tarke

deutſchnationalvolksparteili e die Flag
gennotverordnung der preußiſchen Regierung.

geg Augen 773 d m einem An
er Regierung eien über das nöſfentlich-rechtl(cher a n. Dur n

a dieſes Geſetzentwurfes ſoll die Notverordnung
e rlich gemacht werden. Der Antrag ſieht vor,
e die der Dienſtgebäude, der zum
öffentlichen Gebrauch beſtimmten Gebäude und
ſonſtiger Einrichtungen der Gemeinden und
Gemeindeverbände ſowie der öffentlichen
Straßen und Plätze als Angelegenheit der Landes
hoheit zu den örtlichen Geſchäften der allgemeinen
Landesverwaltung gehören. Das Gleiche ſoll gelten
für die nicht vom Staate allein unterhaltenen

Schulen. Auch das Flaggen durch die
übrigen Körperſchaften des öffentlichen Rechts ſoll
der Beſtimmung durch das Staatsminiſterium
unterliegen. Außerdem wird durch den Geſetz
entwu d daß für Religionsgeſellſchaften
keine Verpflichtung zur efaegns Es ſoll
jedoch ihr echt unberührt bleiben, ſe ſtändig dar-
über zu beſtimmen, ob und wann eigene Kirchen

aggen entweder allein oder neben anderen vom
taatsminiſterium zugelaſſenen Flaggen zu zeigen

Die Vorlage wurde mit geringfügigen Abände-
rungen von den Regierungsparteien gegen dier der Deutſchnationalen, Volksharteiler
und Kommuniſten angenommen.

Der Donezprozeß.
Riga, 29. Juni. (Eig. Drahtbericht.)

Der Donezprozeß geht ſeinem Ende ent
e Jn den letzten zwei d hatte ausen der Staats anwalt Krylenko das
rt. Bisher ſind 20 Todesurteile beantragt. Die

Denunzianten werden kein milder behandelt
als die belaſteten Perſonen. Die Anklage gegen
den deutſchen Mechaniker Meyer zog der Staats
anwalt am Freitag zurück, da die Ausſagen des
Belaſtungszeugen Baſchkins unglaubwürdig
eien. Dagegen beantragte er gegen Otto wegen

ittlung eines Briefes 6 Monate bis 1 Jahr
Sehr und gegen Badſtieber mit
Bewährungsfriſt. Der deutſche Mechaniker Bad
ſtieber iſt inzwiſchen aus der Haft entlaſſen
worden. Er dürfte vorläufig in Rußland verbleiben.

Moskan, 29. Juni. (WTB.)

weiteren Verlauf le7Jm
beantragtee

wegen Beteiligung an der e.

Ergebnis des Robile-Abenteners:
13 Flugzeuge und 19 Schiffe in höchſter Gefahr Empörung
gegen die Robile- Expedition Trauer um Amundſen

n Norw die Mig 3 ne zu r.geſprochenen Feindſeligkeit ous. Die Osloer ſſe
nimmt unverhohlen Segen Nobile und ſeinedition und rt in vernichtende aAuttraſee k. die h gen
Robile, der keine arktiſche Erfahrun e, ſein
Unternehmen vorbereitete und du Die
Fiſcherbevölkerung in Spitzbergen hat

jede eben,n h e 3In die Trauer um Amundſen miſcht
bitterung der norwegiſchen Bevölkerung gegen die
Nobile ition, deren einziges ger es ge
weſen ſei, eine Fahne und eln Kreuz
über dem Nordpol abzuwerfen und derenScheitern die Veranlaſſung a daß nun 13
Flugzeuge und 19 ffe tödlichen Gefahren aus
geſetzt ſind.

Die Eisſcholle, der dih ere treibt immer weiter nach
Nordoſten ab. Die andeten haben, nachdem die
e

3 re von Kap Leigh mit
n ru ieger Babuſeinem Suctaeete vom Gier e

ſich die Er

er, die

or e m den Sch ee nnen. r„Kraſſin“ der Fahrtberg hie geh wnag e
zeug A uns abgeſucht. Allerdings konnte der

weichen, da er auf dem ſchnellſten Wege das Packeisnördlich von Spitzbergen n wente, Je ſich
an der Rettung der „Jtaliag“Leute beteiligen zu
können.

Aus Oslo die „Vesli Kari“ alswinet n en abgedem Eismeerkapitän Jehn s l ſen haben r

der Flieger Lier ſowie einan ad unde angeſchloſſen. Die r
KlemmDaimlerFlugzeugwerke in Stuttgartder S erung für die Rutn on
eine neue aſchine mit einem 50-PS- Motor
und vollſtändiger Ausrüſtung mit Skiers und Pon

los zur Verfügung geſtellt. Der be
kannte ortflieger Luſſer iſt am Freitagfrühmit er R wedenFlugzeug r e von 50 Meter

aus, der noch immer öſtlich der Jnſel Hop im Eiſe

Der Blaubart von Marſeille.
In Alsgier verhaftet.

Jn Algier iſt der Pariſer Frauenmörder
Prat verhaftet worden. Er kam von Tunis, und
es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß ſein wahrer Name

Unter dem fri
mentierten Fu des Hühnerſtallese hrau. weiblicher Leichnam wurde,

ebenfalls Zement im Kellfunden. e a

die drei übri Frauen Villa durchv. ermertet werken, Jn gen

e e de hMordvilla gefundenen Briefe ſeiner Opfer beweiſen

der Verbre di it Vorbe 7de und ſie 77nutz umgebracht hat.

Politik mit Säbel und Meſſer.
Jn einem Gaſthaus in Sebenieo bei Trieſt

kam ein ſerbiſcher Feldwebel mit kroatiſchen Gäſten
nach einem politiſchen Geſpräch in einen Streit, in
deſſen Verlauf der Feldwebel, der mit ſeinem Säbel
einen Kroaten verwundet hatte, durch Meſſer-

ſchſtiche getötet wurde. In Verfolg einer poli
tiſchen Debatte zwiſchen einem ſerbiſchen Schuh-
macher und einem Kroaten wurde der Schuhmacher

gebunden und in einen Bach getaucht.
Die Kroaten riefen ihm zu: „Trinke dein ſerbiſches
Waſſer!“, zogen ihn wieder heraus und ſchlugen
ihn dann blutig.

recher allzuſehr vom üblichen Kurs ab Sch

Familientrasödien.
Ein Rationalſozialift bringt ſeine

ganze Familie um.
Der in den Lederwerken Voerr

Worms beſchäftigte nationalſoziali
Stadtverordnete Edelhorn
e und ſeine beiden Kinuchtgas vergiftet und ſich dann
Leben genommen. Es wird verm
der Grund für den dreifachen Mord und Se
in der Kündigung ſeines Arbeitsver
ſuchen iſt.

In einem Fauje der mee in Köln
kam es zu einem Familienſtreit, in deſſen Verlauf
der 82 jährige Schloſſer ul Ehlert ſeinen

wiegervater Cornelius Adria durch einen
Revolverſchuß tötete. Hierauf verletzte er ſeinen
Schwager durch einen Lungenſchuß lebens
gefährlich und brachte ſeiner Schwiegermutter
einen Beinſchuß bei. Der Täter konnte feſtgenom
men werden.

Familientragödie in Wandsbek.
reitag m wurde die in der Jüthornſtraßewohende geh des

und zwar das Ehepaar undſeine drei Kinder, mit durchſchnittenen Puls
adern aufgefunden. Die fan Verletzten wurden
2 Zuſtande in das Krankenhaus
gebr

25 Todesopfer des engliſchen
Eiſenbahnvunglücks.

London, 29. Juni. (WTB.)
Von den Verletzten des Eiſenbahnunglücks bei

Darlington ſind heute noch zwei weitere geſtorben,
Die Zahl der Todesopfer wird dadurch auf 25
erhöht.

Zehn Fahre Zuchthaus
für einen raffinierten Wohnungsdieb.

Das Schöffengericht Charlottenburg
verurteilte den Kaufmann Julius Jacoby
aus Königsberg wegen vollendeten und verfuchten
Diebſtahls in un zu einer Geſamtſtrafe von
W Jahren Zuchthaus. Der Angeklagte hat als

rauenarzt, Stadtarzt, Kreisarzt, Profeſſor, Ober
baurat und Regierungsrat e en le

r

ausgeführt, indem er Zimmer und Wohnungen
ſichtigte, dann um ein Glas Waſſer bat und die
Fit wo er auf dieſe Art unbeaufſſichtigt war, zu

ohnungsdiebſtählen benutzte. Seine letzte a
ſehenerregende Leiſtung war, daß er bei miten Dienſtſtellen und Gerichtsbehörden per
önlich erſchien, ſich als der Bruder des Ange

klagten Jacoby, Oberſtudienrat Jacoby einführte
und ſich darüber beſchwerte, daß man
ſchwerkranken Bruder in Haft nehmen wolle.

Die volksparteiliche „Tägliche Rundſchan“ hat

einen

heute ihr Erſcheinen eingeſtellt.

dw
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ist eine Veberraschung! Unsere Preise sind hbilier als jemals

net Minerkcon festen
mee und glatt je 9,65
Mädchen- Kleid
schöne Muster, Größe 45 bis 60
Musseline- Kleid
in modernen Dessins 2 2 5 2
Kleid
Bastseide, in neuen Druckmustern
Shetland-Kostüm
gans gefüttert, fesche Sportform

Damen- StrümpfeBemberg-Seide „Silberstempel“, moderne Farben jetzt 2,5

jetzt 0, 85 0,38Herren-Socken
Baum wolle, nur moderne Muster

inder-Soöckchen Baumwolle, buntfarbig, schwar-e jetzt Größe 6 bis 10 0. 35 Gröte l bis 5
und weiß

Hamewesene
jetzt 0, e

weiß und rosa Drell mit 2 Paar aus wecohselbaren Haltern 0,48

wen O. 99

Kinder-Hemd

mit TrägerStrumpfhaltergürtel

Mädchen-Barchent- Beinkleider
mit Stickerei, gesohlossen, Gröbo 50 bis G
Mäadchen-Schürze
Indanthren, in vielen schönen Mustern jetzt 99
Damen-dumperschürze
Indanthren und Water,

wen 0,99

jetst 1,95

m
v 9,75

in schöner Ausführung jetst 0,95

Pulloverstoffe

Indanthrenstoff

Vollvoile

Popeline

Seidenfresko

Taffet tur Stileider

MMCGWGEBBGS

gute Qualität, sohöne Muster jetzt Meter

fur Kleider und Scohärzen o jetet Moter

moderne Druckmuster, 100 em breit

gute Qualitst, doppelthreit, in versoh. Farben jetzt Meter

Waschseide gute, kraftige Qualitäten

moderne Neuheit, herrliche Streifen jetzt Meter

Kunstseide, schöne Farben

h IIIin unserer Gardineon- und Teppichabteillung vesonders 511i9e Angebote

Damen Strampie 4 tardi jetzt 0,28 0,15 sohöne, moderne Muster jetat Meter 0,95, 0,78 0,56

umwolle, gchwarz un ar 1g 4 B 4 d H dh2 Aen stseide z Kinder-HemdhosenDamen- Strümpfe Seideafior is helles Farben. asts rPoppelsohle und HKochferse etrt 0,7 Reinseide, Fond naturtarben, schön beäruokt jetat Meter 1,25 e Arm. weiß, alle Größen

1,25

1,95
Zefir gestreift,

jetzt Meter

Hemdentuch
gute griffige Qualitst, eigene Ausrüstung

0,66 Peleraeehe, feete Qualität. bot Meter 0,55

e 1.959 e e h 0.781,15 9 t mit Languette reich verziert jetzt 0,95

Umlege- und Eckenkragen
leicht angestaubt, zum Aussuchen

Herren-Sporthemden

Schleifenbinder
tarbig, großes Sortiment, zum Anssuchen jetzt Stäck

0,38
jetzt Meter

0,05

0,36

1,95

0,10

jetzt Stück

J 9 9 6969098 jetzt Stuek

II
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100 cm lang o jetet Stok

S Cka*t et u
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Wir haben unsere Läöger auf das sorgsamste durch gearbeitet. Restlos zu rSuomern
ist unser Wie Alle Maßnahmen Sind einzig und allein auf diesen Vorsatz eingestellt
Daos Unmögqhichste ist daher möglich gemecht! Alle Angebote sprechen für sch.

beeglnn. Nontag, den 2. Jull 1028, früh 8 Uhr.

Gewaltige PostenEin gewaltiger Pooten Sensations Anvehbote T Wwäaschestickerei z gezut

9

Oaxchmeouseline e i n e 0903835 0,in schönen Drackmustern en G er Hemdenpassen verseh. Ausfähr. 2

CCCCEXIIIIIIIII

Meter jetzt T T e e Stück jetzt 0,95 0,85 0,65 0,38 W
Gewaltige PostenPpesten I O5 Kleiderspitzen

daraater: lodaathres- e Baumwollmossseline-Kleider; J Meter ſetzt 2,85 1,95 0,75 0,68

r Kleiderbesaätzev e h ch eter jetzt 095 0,48 0,18 0,1

Ein großer Posten
Inclanthrenstoffe
ca. 80 em breit, einfarbig und
gemustert Meter ſetzt

Ein gewaltiger Postenvolle kordiäen 9
ca. 125 cm breit, bedruckt, mit
kleinen Druckfehbl. Meter ſetzt

Vin gewaltiger Posten h rlaesch- Gewaltge Posten leioht angestaubte
Wagch Kunctseldeſ ßö poslen W F. 50 Damen und Kinder- Wäsche

daronter: Taaskleider häbsch verarbeitet; Prauenkleider darunter aus einer Musterkollektion eine

gr osss aus2

Vünf gewaltige Postendaraater: Weisso Voileo-Kasaks Knabes-Waschansüge; fe an ko Teil t. cocewar
T x C 7 nur moderne Waredargater: Mantel ans mal i r Stack jetzt 2,00 1,00 0,48 0.25

einfarbig und bedruckt grobe Anzahl hochwertige WäschestdckeMeter ſetvut zu außergewöhalloh nledrigen Preisen!
Ein gewaltiger Posten 4arenter: Praveakleider aus Waschkanstseide, bis Gr. 52; Drei gewaltige Posten

Créöpeo de echino Taozkleider; Mäntel aus schwarzeracguard Kunstzeide e h al lagdemden0in großem e t in viel. Qualität. u. Ausführungen
Meter ſetzt U, posten V 12,. S J e See Je es 688 Udaranter: Sportſacken a gat., reiaw. Stoff Kleider Crépe

de-chino bunt bede T ot. Charmeose-Kaeba od. Voile

u Seltenes Angebotposten VI 19, 5z UPagten Damen u Nüoderschünen
Mantel ans Veborgangeetoffen, Oitomare mit

Ein gewaltiger Posten
Pohvelde 1,
natur, ca. 70 em breit desats a. impi Ignierten Stoffen (gr. Weiten); Ripemaaotel Berufskittel usw., mit Kleinen Webtehlern

Ueter jetnt mit Stickerei; Kostäm i fescher Sporttorm (gut gefättert) Enorm billig
üſchenfücher evaltige degten frotferwarche J Aus der Korsett Abteilung

I Khentücher darunter Bademäntel und Cüpes, Badelaken u. jetet 0,35
z. T. leicht angestaubt St. Handtueber, z. T. leioht angosetaubt, mit 2 Paar Haltern Stüok jetet O, 48
jetzt 0,38 0.28 0, 18 0, 12 V aufuehenerregend villig, Huſtformer Staek jetet 0, 95

Vier gewaltige PostenDrei gewaltige Posten Drei gewaltige Posten

W WVBWohddd

J bitten ſ. Ih Bee ges o o o U I en Bet er D,
re gewaltigor Posten Rlestge Mengen enorm billig Drei r d7 Herren Selbribinder J Semdentuchulinon 45 mneigechen d z
Vuer ſern do 50 ehr... Moter Joeet 048 W h U,

Ein gewaltiger Posten Dret Riesenposten Aeußerst günstiges AngebotW 13 Tlschwägche z 1.3 aus unserer Band Abtenung
Sohönheitsf., 130/ 160 jedes St. 2 Sold. Taffethand, ca. i cm breit Meter Jetzt 48V 150 jedes St. 1,95, I10 130 jed. e Handgem. Blusenbändchen Stüo jetzt 0, 28

Stäck getzxt

Ein gewaltiger Posten
Herren- Hüte
moderne Form, sohöne

unzerer Wollwaren-Ahtsol Gewaltige Posten
in hübscher Farden ycteider e Je 3,9 S t an a emit kuasgtseid. Effekten 35 mit kleinen, unmerklichen Schönhbeitsfehblern,Kouu c jetzt 2, r Damenstrümpfe, h

ne Konstseide in hellen ndersöckchen usw. zu sensationeFarben Stuüek jJetst Damen -Pullover Farben Stäck Jetzt 1,75 billigen Preisen!

Grünen I m lederwaren und Rebvearkel vanechünde z

J

W
W

barälnen-Meterware zu atark herabgesetzten Preisen!

mit r weiche, m 4 ungtlſcho Wasohsoidm e Waschseidedatts Quol a w h, Besuchstuschen imitiert Tacules. i 46 e Pgr ſetzt 1,95 0,95

J e g Stdok jetzt 0,75 9

Gute Halbseide
Stück jeszst 5,90 4.75 W

Drei gewaltige Posten Besuchstaschen echt der in mog 50 Drei gewaltige Posten
t p chen Farben. Stuek ſetat 5,78 3,00 1,05 I Damen -Scdlupfhorenep e Beuteltaschen echt Leder. teilweise 2 25

mit guter wWollfüllung, in vielen mit Gelluloidbügel Stück ſetzt 3,00 &9 farbig, Trikot 0.95
Farben Atr. ſetzt 11.90 V Portemonnales Paar jetzt 1,35 0,Ein gewaltiger Posten a. Herren Stück et 636 0.38 Drei gewaltige Posten

Relsekartons i veraiorelt. Gritt 0 95 inbigibaurgarn Tepplche e 95 Hrn neten
nLirapenierit, ca. 200/300 jetat St. 109 Bügelkofter mit ist Jotre 7 50 Papr jetzt 2,25 1,65 W 9

7 n J c S 9 tGanz besenders günstiges Anvebot! Rucksäcke daue haft gearbeitet, 0 50 h Terpiatto mitDamenschirme mit Lederriem Stück jetzt We Handkoffer Moessingschienen und Zug-
Relsetaschen aus Segeltuch, Größe 5 Größe 50 n 60 65
I 35 em, breite Form Stdek ſetzt G ſetat 3.95 14.95 5.50

aus vWir heben unser noch vorhandenes Lager in

50 erheblich im Preise herobgesetzt, daß dieselben nur noch einen geringen Bruchteil
des früheren Wertes ausmachen.

Aus genommen hiervon sind helle Hochsommerhüte und fFforentfiner.

Halle an der Saate Große Ulrichstraße 59-81
SLLEEEEEXELLEEEEELEEEECEEEEfaöBEBEECUGCEEECCCEELEEGG-LE-CEEOPE0DDLELELELEMXLGCELELEEIXLLLLLLCCCLLELELELLCELCDELLCEALCLAXDBEALLLLLI

en

garnierten Homen- und Mimnmder-Stroßeüäten



Das Opfer einer Liebestollen
Betty Becker lief mit 14 Fahren ſchon den Männern nach Ihr Liebeslieben
trieb ſie mit äußerſten Raffinement In der Ehe ein völliger Verſager“

n der weiteren Vernehmung des Angeklagten Strafanzeige seger den Nebenbuhler Dr. med. Becker nach der Tat verſchwand, ſei nicht wiederTagaus, tagein ſteht ſie an der belebten Becker offenbarte ſich ſo W ein Feſthalten an e s verbotenen Eingriffs ab, weil holt. Die Mutter ſchickte ihm nach der Schweiz

Straßenede. Sie iſt eine alte Frau mit einem der V en he t rin lediglich ſeine Frau beteuerte, 40 e v e raus tge „Sie iſt di tter meiner ren, da olchem Menſchen nicht zugen r s x S T n Kinder,“ pflegte er ſeiner Mutter und anderen Braſch würde ſie alle vernichten, wenn ihen er ei.“
ein Haar gekrümmt werde.e Händen kleine Streichholzſchachteln zum en ehe di wenn ſie ihn auf die un ach dieſen ausführlichen ndelte 5 des

Be
m Reden brachten. Dazu be Der n für ſoviel Rückſicht war, die Frau Angeklagten begann die umfangreiche Zeugenuf. Jhre dünnen, blauen Lippen bewegen tonte er, daß er en Kindern e die Mutter Mann noch verhöhnte, daß er s vernehmung. Zu anmengeerän ſie:t ergaſich kaum. Sie blickt immer geradeaus, ganz ſtarr durch eine Stiefmutter erſetzt wiſſen wollte. Die auf ihren Trick hereingefallen ſei. Das Verhält Becker war, nach Ausſage ſeiner Mutter

geradeaus. „Betty“ aber hing, wie ihm bekannt war, nur ein 2 der re zu r 7 h ein braver Junge, der erſt durch die TanzTauſende ſtürmen an ihr vorüber, ſtoßen ſie, wenig an der kleinen Hanny, die ſie auch lange Sommer erneut zu u es an je ſtundenbekanntſchaft mit Eliſabeth Saling im
r it nicht ſah, als ſie in fremder Obhut war. Der verhängnisvollen Auguſtabend zu der Unterredung Weſen verändert wurde.drängen ſie zur Seite. Sie fällt nicht. Sie ſteht kleine 2 war e Mama ſcheinbar ein Dorn in der uddeſtraße kam, ſoll wie der Angeklagte Sein erſtes Geheimnis vor ſeiner Mutter war die

ſteif, hält die zitternden Hände mit den Streich- im Auge. Veger behauptet, daß man i immer wieder verſichert 2 niehölzern Tauſenden entgegen und bittet und fleht: Saling wohl beabſichtigt e r unerwünſchte Wiederaufnahme der Bezie
S t die Fran in r Weiſe Abbruch der en zu dem Mädchen, der nach nicht lan„Kaufen Sie; eine Schachtel fünf Pfennige!“ kommen zu laſſen, und er n als Beweis dafür Angſprache r haben, ſie wegen z die Heirat folgte. R., ſo yeſt

Wenn einer eine Sekunde ſtehen bleibt und das an, daß Ausſehen und des es Rendezvous zum Bahnhof müſſe. ers Mutter infolge Wiederverheiratung
Häuſchen Elend anſicht, hört er noch! „Jch bin Medve ſt Und es war doch ſchon kurz vor 19 Uhr, der Ein ſchildert die Schwiegertochter als
ganz allein Pieder voulommen erhoſt ahrtszeit des erwarteten Zuges Dazu kam, daß hochtrabend, kokett und wirtſchaftlich völligTagaus, tagein, in der Sonne, im Regen ſteht Hecker nennt ſeine Frau e die gebrauchten Gloſſen noch mit der Bemer- unintereſſiert.

e da, inmitten des Straßengewühls ng auf die Spitze trieb. Frau Saling dagegen iſt davon überzeugtUnd eines Toges ſteht eine andere da Oder einen völligen Verſager nach jeder Richtung. „Von nun an werde ich nur zu nungen und a e ſtreng erzogen, Ausſchweifungen ihrer
iſt es doch dieſelbe Frau? Wieder hält ſie in Er hat ſie als Siebzehnjährige geheiratet. ſchönen Aerzten gehen. ter weder bemerkt, noch geduldet oder gar gerin Her en Etreichhol ſchachteln Jmmer wieder hat er ſich mit r ausgeſöhnt, Sie hatte ſchon früher einmal geſagt, da r fördert zu haben. Eine Zeugin H. gibt das lang

u planen i bi z auch die ſchon beantragte Scheidung zurückgezogen, Mann ja nicht hinter ihren unerlaubten Verkehr erſehnte Stichwort. Frau S. geſtand ihr vor
und ihre dünnen, en Lippen „Kaufen obwohl ſie ihm ihre e wenigſtens mit Aerzten kommen könne denn die wüßten Jahren, daß
Sie eine Schachtel, nur fünf Pfennige! Jch bin dieſen und jenen geſtanden, und ſah auchlſich zu helfen. Die Folge dieſer „Aus die „Betty“ ſchon ſeit der Konfirmation auf
eine alte Frau; ich habe niemanden von formaler Scheidung und der beabſichtigten einanderſetzung“ waren dann die Schüſſe. Wie der Straße hinter Männern hergeweſen

Unser etesänriger

T s

r stseide,z m n ollmusgeline en woue, 1.25 Lrèpe de chine ren 1.95m i un nun Mi in szchönen Mustern Druckmuster, ca. 100 cm breit lgen
r

in

Gr. Ulrichstraße 22-25 tlalle-Saole

heinwoll. Veloutine 350
Modeiarben, besonders gut u. billig

Schottenstoffe ne Vor 1,45
nene moderne Master

Voll-Voille-Bardüre 150
elegante Ma ar

Apefepene ar e 2,75

I T 27Stangenleinen .nrent.
Deckbettbi eite Meter jetzt I. 35 0.76
Kissenbreite eter ſetzt V
Betthezug mit Kissen
aus ſchwerem Stangenleinen, volle ß 99

Länge u Rreite, fertig genäht, jetzt V
Gesichtshandtuch zchweres
rein Leinen-Damast, mit unmerklich. 9 99

Schönheitsfehlern, 48/100 t V
50/110 jetzt 1,19

Badelaken aus gatem 45
Kräuselstoff, indanthren, jetzt I

it 6 ServiKaffeegedeck e arten
Damast und bonter ind Kante mitunmerklichen Schönheitsfehlern, 3.95

130/130 cm jetri
Gardinen und Teppiche
15327 Gardinen und Stores
für 1, 2 und 3 Fenster zu erstaunl. bill. Preisen

Madras-Garnituren 1.95
1 Quervehang, grobe Musterausw ahl

Kunstseid. Dekorationsstoff
zum Anutertigen elegant Dekorationen 45

130 cm breit, indanihren

Mokett Mobelberäge, gute 495
9strapazierfähige Qual., 130 cm breit

kin großer Posten Teppiche
in allen Größen, nur allerbeste Vabrikate

welt unter Preis

T

Damen-Strümpfe r 1.49
tardig, Doppelsohle und Ferse

z ima Seiden-Damen Lwümpfe an Wan
in verschiedenen Qualitäten, reiches z5

Farben-Sortiment

Damen-Strümpfe B.averr- 295
Seide „Goldstempel“, feinfäd Qual

Herren-Socken mar 065
feines Gewebe, neue aparte Muster

Kinder-Söckchen a.
mit buntem Wollrand, Gröbe 9

jede weitere Gröbe 5 Pfg. mehr

d

str., tür WaschAtlas-Iriko Uoterſeiace 95
neue Modefarben, ca 140 cm

z ingeige,Crépe de chine 350
grobes Sortiment, neueste Farben

Veloutine 395ca. 100 cm, Seide mit Wolle

Bast-Bordüren 495
9schön gestickt od bunt bedruckt 5,95

T T 7Damen-Hemden reagertorn
aus gut. Stoff mit schön. Stickerei- 95

motir und Klöopelspitze V
Damen-Hachthemd u
garnierang oder reich mit Klöppel- 95
spitze garniert, ganz besond. preisw.

Damen-Rockhemdhose
(Complet) aus Seidentrikot in zchön. 3 95

mod Fard mit breiter Spitze garniert 95

Wäsche-Stickerei
feine Gittermuster in best. Qualität 95
und Ausführung, Coupon 9,20, Meter V

l großer Cti T wite Stickereien Tee
Schönheitsfehlern. ungefähr z2 Hälfte 90
der bisherig. Preise 0,28 0,18 0,10 V

merren-Avueie!
Herren-Unterhosen 1.95
kräftige Qualitäten

Weiße Oberhemden
mit Ripsfaltenbrust und Ripsdoppel- 90

manschette 9farbige Oberhemden 1,05
mit Kragen, gute Qualitst
Sport-Serviteur
einfarbig und gestreift

Herren-Selbsthinder 35
moderne Master

e

und Pestposten
einzelne Gröben usv/.
aus allen Abteilungen

halb verschenkt!

Rannischer Platz





Kabvon Aue
Beginn: Meniag, den 2. buli

pedeutend herabgeſetzten Preifen,h h n n re nAls Beweis der großen Bl it sinddie Preise einiger re 7streng moderne

M a n t gnghennzüge n 95
c. S KMänner eſterS in e d er S toffar S in allen er Sanrheſter Söſen alitäten 7,45

d S in nur neuesten Formen MännerKeuleder Hoſen 3,95
G e 2 C 7 in nur ſeit Jahren bewährten SortimentenKleideraus Volle, Seide, Honan,Veſoutine, Woſſe, Keasſa

Kostüme
in marine, schwarz, fardigaus Herrenstoff, an
etc. für die Reſse

denn: Dort Werden
nur regquläre

Männer Stoſ Hoſen Muſtern 2,95

mit doppeltem Geſäß, Strapazier-Qualitäten 5,50

Sennkt widiaten (6,95
MännerWaſchFoppengrüne, graue und dunkle waſchbare dw 50

Schloſſer-Facken und Hoſen 2,45
unübertroffene waſchechte Qualitäten.
Knaben- Hoſen für 10 bis 14 Jahre, v J 95

9großer Auswahl, haltbare Stoffe

Leibchen Hoſen in allen Sorten, w, 15
Reſtern gearbeitet, daher ſo billig

Ernst Renner
44 Marktplatz 14

zu lächerilich
billigen Prelsen

li eine am h Verkauft!t o 5 r We Küched r J z finden Sie bei uns. Große Auswahl,ndfunk etändig 30 Modelle am solidemit der Arbeit, erfreulich niedrige Preise 7Beginn: Z. MNuli, 8 Ohrt Kompl. Wohnungseinrichtungen, Emzelmöbel.Besuchen Sie unwerbindlich unsere Aussteliung.

Reinicke& Andag

Inh.: Hans Reinicke Gesohw.

W nur Große Klausstraße 40ert aus

v

winne
ikhaus
e 192.

e In diesem Jahre bietet meine und ö5 von -Auorerbaufiſt ge

t und IIIe aus eerstaunliohe Vortellelihrem

r Zu Hlaustrinkkuren Damen-, Herren-, Kinderx a 200 Jahren geradeso hervorragend Jippe- 44 de und irztlio neten a

W Rheumatismus, Gicht, 5 Irmnearate Nervosität, Blutarmut,et Bleichsucht, Mattigkek
letzte schiechter Blutbeschaffenheh

adins Bestes Kurgetränk bei ältere Formvollen Zucker- und Nierenlelden zu erhebl. zuräckgesetzt. PreisenS hritte d Heilberiehtet die r der 49 bis 25 Pr 07zentHeilquelle Bad Lauehstädt

mr Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange mar Einzelstüchke
den echten Lauchstädter Mineralbrunnen mit der oben mit einen Web- und anderenver 1Etikette Sohönheitsfehlern, teils Modell-n be e wwg Sohirme, in s0hwarz, farbig, mitZu beziehen dureh Apotheken, Drogerien un und ohne Kante, durohgemusterteder Mineralbrunnenhandiungen 3491 Dessins, in Baumwolle, Halb-r Hauptniederlage in Halle: seide, SeideHelmheld 8 Co., Brunnenzentale 5,, 13., 9.-, 150,ung t b6,90, 5,25, 390Leipziger Straße 104 ernspreoher Damen-Spangenschuhe Sde en 6,900 Sparierstöckeſo Biook. Abaata, hervorragendes Fabrikat W J De Holz, teils m. sohönen AnsätzenDamen feinfarbige t Panse S oder Besohlägennete 10, 399 n)äm- t 3 u 2 eder r je Herren-Halbschuhe e T en 5,-,am b d mabagoni, Boxkalt, primareinigen u. färben e 14, Taschendügelwie J Herren-Halbschuhe i braun S aus Celluloid, 2. Selbstanfertigender Lh b mit Ia Orepp-Gummisohle, Grlrine z von Stoffbeuteltasohenum Goodyear Welt, Rekordpreis 4u nene wen 65, 0,95, 1,35, 1.90the- V r e Preise wie 2ung Sohnelle Lioſereg re 53 gen Vereinigte Fürbereien ereien m ehe ſehuietrvwe Galgenberg, Vnfonm, Siosert, S e h W S wom wangeereerr lernen. S Stenwen Haumach e Achten Je auf mann 23 den mit Gienn

d



Grobe
Posten

Damen-kKleider
aus guten Zephirstoffen

Damen-Kleider
aus Crèpe, in modermen Karos

Damen- Kleider 2 45aus Waschmusseline, in neuen Dessins Stück u

Damen- Kleider 95aus Voile, flotte Verarbeitung Stück Se
Frauen- Kleider aus Musseline, mit langen 5 90
Aermeln, auch in großen Weiten Stäck W
Damen-Kleider
aus Bastseide, mit bestickter Bluse

e Hinderkleidung
Madchen- Kleider u9 0,35
Taillen- und Kittelform, aus Zephir

Voll-Voile- Kleider 1 73weiß u. farbig, mit Stickerei, bis Gröse 90. Stack I

Spiel- Anzüge 36 eaus Zephir und uni Composé Stück V
Aufknöpf-Anzüprima r feine Faffen, Composé Stuck 1,95

Knaben Blusen aus weiem e
gestreiftem Kadett, bis Gröse 10
Mäadchen- Mäntel
moderne Formen, prima Stoffe

Baumwollwaren
L 4m èDAi qqaqJr”».7. mm z EJMNMmüR e

Weiße Hemdentuche 20kraftige Qualitäten. Meter o 0,48 V

Grobe
Posten

re e Meter 0,68 0,55 0,33
e inons 22 Meter 1,45 1,25 0,65

Haustuche 0 95Lakenbreite Meter 1,60 1,35 V
Weiße gestreifte Satins 0 5
ar Beberüge Meter 1.00 0,80 V
Weiße gestreifte Satins 1.10
Bettbreite Meter 1,60 1,35

Große Wollene KleiderstonePosten

Kunstseidene Karos und Streifen 0 49
große Muster- Auswahl Meter 0,75 0,68 V
Kinder-Schotten doppeltbreit, in Creèpe- und 0 73

Kopergewebe Aeter 0,98 0,85 V

Popelines J 50doppeltbr., große Farbensortimente, Mtr. 2,25 1,85

Kashastoffe tar Kleider und Kostäme, einfardig 65

nd Melangen Meter 2,25 1,95
Sommer-Mantelstoffe tropfenecht u. wasser- j, 5
dicht, 130/140 cm br., Melang. u. Karos, Mtr. 3,50 2,45

W alone Cheviots u. Ripspopelines 50
28/130 cm breit, große Farbenauswahl, Mtr. 3,75 3,50

IIIF
I

Pullovers
in allen Modefarben Zu 3,95
Kunsdseide

Ein großer Postenvuciiſch. Mäntel

aus Hoerrenetoff, in 5
sohönen Karos Stäck F,

Ein großer Posten

Damen Mäntel
aus Fresko und Shetlandstoffen
n Debenene und b 95

7 7 T Stdok

ten

Ein großer Posten

Damen -Klelder

Stdek
aus De wasohbaren 118

in großer Posten

Damen Kleider

e 1957 7 I I Stödok

in großer Posten

Damen Schürzen

r

Serwler- Schüurzen

Wenn 1, 1,25 o88

Ein großer Posten

Klelder-Zephlrs

Ein großer Posten

Klelder-Zephirs

r o,78 0.50
Ein großer Posten

ferren-kinsatz-

enden 125

in groser Posen

Bettzeuge
kariers und geblümt

v 0.56
n großer Posten

Bettücher

e in
gesäumt, aus Linon

zen 1,09

mn d Vinsätzoe

e ä 0,02
Ein großer Posten

rTull-Volants
45 90 em breit 0,85

Aeter W l. 65

n großer Posden

leina 0.26
n großer Posten

III
mcer2a

Ein großer Posten

TIIXIIIII
e neue Mustern i e 0,00

Ein großer Posten

Regenschlrme
für Damen und Herren

Stack 6,50 4,25 2.95 2.75

Ein großer Posten

Crepes e chlne
reine Seide, ca. 100 cm breit

u 2.99
Ein großer Posten

Bucgt-Selden
reine Seide, einfarb. 78/80 cm br.

van 1.05

e Garicric Pamenhüte
r Zunaenhnte e Stück 0,75 0,45 d, 36
garniert

Exoten, Imitation 0 ,35sehr Kleiädsam und fesch 5 Stück 1,75 0,95
J 2 29008128222820598 ver 125 0, 90

Frauenriüte 35mit Reiher-Qamnitur Stack 3,90 2,50

Blumen- Hüte 25fesche. Kkleidsame Formen e Stäck 3,75

Florentiner, lmitation 3 36
mit flotter Blumengarnitur 5,75 99

e Gerncn
Känstler- Gardinen 1 453tellig 86 Garnitur 3,50 2,90
Künstler- Gardinen 7 5Ztellig, Schal 80/100 em brett Garnitur 9.75 6.90

Madras- Garnituren 1 05Schal 50/80 em dreit Garnitur 5,25 2,50

Stückware 0 4976/120 em breit Meter 1,35 0,65 V
nen ranStores da ans 29 99
e e Zorer guu 15 10 30

o zu usw so )9,90
Tischdecken 3 90Persermuster, 1,40 170, mit Fransen Stück V

C Preken gee e8

in ges Hrren- Artikel

deren hen 490 830 Se 75
d StehumlegekragenAehhiagen ind Sehuntegege 0,10

Sport r tyn 2 2 Stück 0,80 0,50

Serviteurs enach Halsweite e e Stück 0.45

Hosenträger
mit Lederstrippesa

Sportgürtel

aus Leder 22
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Anſporn auf die Oppoſitionspartei gewirkt.

Drittes Blatt.

„Naß“ oder „Trocken“?
Präſidentſchaftskandidat Al' Smith Ob ers ſchaffen wird
Mit der gleichen überwältigenden Mehrheit wie blikaner, deren ſtärkſter Exponent Hoover iſt, aber

Herbert Hoover auf dem Republikaner- n. etwa, weil die Der raten freihändleriſch und
konvent in KauſasCity iſt der Gouveneur des die Republikaner protektioniſtiſch ſind, ſor ern weil
Staates Neuyork Alfred Smith auf demſdie Demokraten als Oppoſitionspartei die Unzu
Demokratenkonvent in Houſton gleich im erſtenffriedenheit der Farmer ſchüren und die
Wahlgang als Präſidentſchaftskandidat nominiert] Millionen von Farmerſtimmen durch Verſprechun
worden. Vielleicht hat das Bild der Einmütigkeit, gen gewinnen möchten.
das die regierende Partei ſoeben geboten hatte, als

leicht iſt auch die Erinnerung an den depremieren-
den Eindruck, den die Zerfahrenheit der beiden
letzten Demokratenkongreſſe in den Jahren 1920
und 1924 hinterlaſſen hatten, eine heilſame
Wirkung geweſen. Oder hat gar die tropiſche Hitze,
die in der TexasStadt herrſchte und die Partei
leitung veranlaßte, nur Nachtſitzungen abzuhalten,
dazu beigetragen, daß ſich die Delegierten diesmal
ſo ſchnell einigten, anſtatt, wie vor vier Jahren
erſt nach 102 ergebnisloſen Wahl-
gängen einen Verlegenheitskandidaten aufzu-
ſtellen. Vor allem aber dürfte die Perſon von
Alfred Smith dieſe ſchnelle Einigung herbei-
geführt haben.

Ebenſo wie Hoover iſt Smith ein Mann, der
ſich aus den kleinſten Anfängen zu den
höchſten Stellen aus eigener Kraft emporgearbeite
hat. Jn ſeiner Dankadreſſe an den Konvent von
KauſasCity hat Hoover dieſe Tatſache mit Stolz
betont und behauptet, in keinem anderen Lande der
Welt wäre ein ſolcher perſönlicher Aufſtieg möglich.
Das letztere ſtimmt allerdings nicht: die neue
deutſche Verfaſſung von Weimar gibt jedem
deutſchen Staatsbürger die gleiche Möglichkeit und
der Name Friedrich Ebert iſt dafür der
ſchlagendſte Beweis. Ein weſentlicher Unterſchied
liegt allerdings darin, daß für das amerikaniſche
Bürgertum die Tatſache, daß ein Präſidentſchafts
kandidat als Gärtnergehilfe wie im Falle
Hoover oder gar als Zeitungsjunge wie im
Falle Smith angefangen hat, keine „Belaſtung“,
ſondern umgekehrt ein Beiſpiel von beſonderer
Tüchtigkeit darſtellt, während das deutſche Bürger
tum Man denke nur an die Witzeleien und
Schmähungen unſerer „gebildeten“ Kreiſe über den

„Sattlergeſellen“ und man vergleiche ſie
mit den bewundernden Biographen Hoovers und
Smiths in den amerikaniſchen Zeitungen, dann
empfindet man ſofort den Unterſchied zwiſchen

der demokratiſchen Tradition der Vereinigten
Staaten und dem Untertanengeiſt des deutſchen
Bürgertums.

Smiths beſondere Volkstümlichkeit beruht nicht
nur auf ſeinem großartigen Aufſtieg, ſondern auch
auf der Tatſache, daß er in ſeinem Weſen und ſeinem
Auftreten ſtets ſein Zugehörigkeitsgefühl
zu den unterſten Schichten des Volkes
betont hat. Er iſt der Liebling des „kleinen Mannes“,
was übrigens drüben keineswegs gleichbedeutend iſt
mit Arbeiterſchaft. Ueberhaupt kann von einer ein
heitlichen politiſchen Stellungnahme der Arbeiter
ſchaft nicht die Rede ſein. Die ſozialiſtiſche Be
wegung ſteckt noch in ihren Kinderſchuhen und ihr
Kandidat Norman Thomas wird leider ebenſo
wenig eine Rolle ſpielen können wie ſeine Vorgänger.
Die Gewerkſchaften ſind politiſch neutral
und überlaſſen ihren Anhängern, für welchen Kan
didaten ſie ihre Stimme abgeben. Grundlegende
politiſche Gegenſätze nennenswerter Art be
ſtehen zwiſchen den beiden führenden bürgerlichen
Parteien, den Republikanern und den Demokraten,
nicht, ſondern höchſtens Meinungsverſchiedenheiten
über Fragen, die augenbſicklich eine Rolle ſpielen

ſe mit Politik eigentlich nichts zu tun haben. Senator Rubinſon zum nm nen S ſich zwar die Vizepräſidentſchaft der Vereinigten
Jm gegenwärtigen Wahlkampf dreht es

Eine andere, womöglich noch wichtigere Frage
Viel wird den Wahlkampf beherrſchen: die Prohi

bition, d. h. das Alkoholverbot. Zwar ſind die
Meinungen über dieſes Problem in beiden Lagern
geteilt, es gibt ſowohl bei den Republikanern wie
bei den Demokraten „Naſſe und „Trockene“,
aber Hoover iſt dafür bekannt, daß er ebenſo wie
Cooldige für die uneingeſchränkte Aufrechter
haltung der Prohibition eintritt, während Al
Smith der Kandidat der „Naſſen“ iſt
und ſich perſönlich dazu bekennt. Allerdings hat der
Konvent in Houſton eine klare Stellungnahme zu
dieſer großen Streitfrage vermieden mit Rückſicht
auf die „Trockenen“ im eigenen Lager. Als Exponent
der „Naſſen“ iſt Smith nicht nur den meiſten
Deutſchamerikanern und FriſchAmerikanern beſon
ders ſympathiſch, ſondern auch viele Arbeiter und
Minderbemittelte werden für ihn ſtimmen aus Pro
teſt gegen die Heuchelei, die inſofern eingeriſſen iſt,
als die Reichen ſich unter der Hand oder durch häu
fige Reiſen nach Canada und Megyiko ſoviel alko-
holiſche Getränke leiſten können wie ihnen beliebt.

Die ſchweren Korruptionsſkandale,
in die in jüngſter Zeit die regierende Republi-
kaner-Partei verwickelt war und auf die in der
Programm Erklärung der Demokraten ausdrück-
hingewieſen wird, dürften ebenfalls dazu bei-
tragen, die Ausſichten von Smith gewaltig zu er
höhen. Ueberhaupr könnte man meinen, daß zum
erſten Male ſeit acht Jahren die Demokraten wie
der die beſten Ausſichten hätten, die politiſche
Führung in den Vereinigten Staaten an ſich zu
reißen. 1920 und 1924 war das Rennen im vor-
aus „gelaufen“, jeder wußte, daß die Republi-
kaner leicht ſiegen würden. Diesmal iſt es
anders

Doch ſteht einer Revanche der Demokraten ein
ſchweres Hindernis entgegen: Al Smith
iſt als ein Mann iriſcher Abſtimmung gläubiger
Katholik. Das Land iſt in ſeiner überwiegen
den Mehrheit proteſtantiſch. Ein katholiſcher
Präſident wäre in den Vereinigten Staaten ein
Novum, gegen das ſich ſogar viele Demokraten
ſträuben. Wir in Deutſchland haben vor drei
Jahren erlebt, wie im Kampf um die Präſident
ſchaft das konfeſſionelle Moment eine unerwartet
große Rolle ſpielte und wie ſogar die konfeſ
ſionellen Vorurteile bei vielen Wählern
ſtärker wären als die politiſche Vernunft und
ſogar als die Parteidiſziplin Mit einer ähnlichen
Erſcheinung muß man auch in dem kommenden,
amerikaniſchen Wahlkampf rechnen. Wahrſchein-
lich wird der Kampf zwiſchen den Anhängern von
Hoover und denen von Smith zum Teil die For
men eines Religionskrieges annehmen mit allen
Uebertreibungen und Naivitäten die dem ameri-
kaniſchen Volke zu eigen ſind. Vielleicht wird
Smith trotz ſeiner perſönlichen Popularität nur
deshalb unterliegen, weil er einer anderen Reli-
gion angehört als die Mehrheit der amerikaniſchen
Staatsbürger.

Der demokratiſche Parteikonvent ſtellte den
Kandidaten für

auch um die Hochſchutzzollpolitik der Repu Staaten auf.

Sportpro
Nennen zu Maſſe.

Unſere Vorausſagen.
Sonnabend:

1. Rheinſonne Mariza grovna Pommard.
2. Merkur II Stromer Hermoder.
3. Krönung J Fulvia.
4. Boros Jakor Vezna.
5. Semele Kadewitt Stall Nuſſenow.
6. Mercurius Der Kohinoor Arndt.

bein

ramm des Sonntags
Sonntag:

1. Enzian Menelaos Per Dark.
2. Roxane Caſper Rundfunk.
3. Eskarial Mildred Queilon.
4. Menelaos Jakor Franzia.

Piaski Maravedis Bertram.

Arßeitersport.
III

Geſteigerter Spielbetried. Jntereſſante Kämpfe.
Der Sonntag bringt zahlreiche Spiele. In der erſtenKlaſſe ſind fünf Paarungen aus Vereinen unſeres Bezirks

ab Wloſlep, während zwei Mannſchaften auswärtige Gäſte
haben. e anderen annſchaften ſind entweder auswärts,
oder haben Wochentags Spiele en Aus der Fülle
des Programms ragen auch diesmal wieder verſchiedene Treffen
hervor. Zu erwähnen ſind folgende Spiele: A S C. Am
mendorf. Der Gaſtverein wird gegen die Leute von der
Peißnitz wenig ausrichten können, denn ASC. ſtellt eine
ſchnelle Mannſchaft, welche in legter Zeit faſt ſämtliche Spiele
für ſich entſchieden hat. Das Spiel findet auf der Peißnitz
ſtatt und beginnt um 16 Uhr. Wörmlitz Minerva.
Nicht weniger bedeutungsvoll iſt dieſes Spiel, welches um
17 Uhr beginnt und in Wöxmlitz zum Austrag kommt. Ausdieſem Treffen wird, nach den Spielen der f. ten Zeit zu
urteilen, Minerva als Sieger hervorgehen. Teutonia
gegen Sportluſt. Obwohl Teutonia durch Spielerabgang
im Können eingebüßt hat, dürfte für Sportluſt kein Grund
vorhanden ſein, das Spiel leicht zu nehmen. Wir bitten
Teutonia, keine harte Note dem Spiel zu geben, wie es beim
Serienſpiel gegen Viktoria und ASC. der Fall war. Be
ginn um 1615 Uhr auf dem Sportplatz am Geſtüt. Bruck-
dorf Fortung. Hoffentlich hat Bruckdorf ſeine Kriſe
überwunden und wird gegen die als ſpielſtark bekannte
FortunaElf einen achtbaren Gegner ſtellen. Fortung da
gegen raten wir, die Bruckdorfer Mannſchaft nicht ſo leicht zu
nehmen, ſonſt könnte es vielleicht eine Ueberraſchung geben.
Anſtoß um 16 Uhr in Bruckdorf. Teicha Gröbers.
Auf dem Sportplatz in Teicha läßt ſich die TeichaerElf nicht
ſo leicht ſchlagen. ieſer Platz war ſchon mancher Mannſchaft
zum Verhängnis er en. Anfang um 16 Uhr. Diemitz
egen Langendorf. Auswaärtige Gäſte hat der Neuling
er erſten Klaſſe nach Diemitz verpflichtet. Anpfiff um

16s Uhr. Sportbrüder Salza. Als letztes erſt
klaſſiges Treffen ſei dieſes Spiel zu erwähnen, welches
um 16 Uhr auf dem ndanger beginnt. Noch zu er
wähnen iſt das Spiel am Donnerstag, dem 5. Juli, abends
7 Uhr, zwiſchen Sportluſt und Fichte auf der Peißnitz

II XAIIn Magdeburg wird das Entſcheidungsſpiel um die
Kreismeiſterſchäft zwiſchen Bernburg undFermersleben ausgetragen, wobei wir Fermersleben
die größeren Chancen geben. Auch die Sportlerinnen
von Kröll witz fahren nach Magdeburg, zum Kampf um
den Kreismeiſtertitel. n Halle haben wir folgende Treffen
zu erwarten: 16 Uhr: thello Naundorf. O. wird
ſicher gewinnen. 10 Uhr: Adler Fichte (Ammendorf).
Adler dürfte das Nachſehen haben. 15 Uhr: Friſchauf
gegen Paſſendorf. Die Gäſte werden dem Platzbeſitzer
das Nachſehen geben. 3416 Uhr: Zörbig ABV. Man
wird wohl den Hallenſern den Sieg überlaſſen müſſen. 15 Uhr:
Sportluſt Osmünde. Beide ſind gleichwertig.
15 Uhr: Wörmlitz AS C. Hier wird der Glüdlichere
Sieger ſein. 16 Uhr: Minerva-Queis. Es wird
ein raſſiges Spiel geben. Wir räumen den Platzbeſitzern den
Sieg ein.

Bezirfesregaotten.
Die Waſſerfahrer des 6. Bezirkes veranſtalten am

r in r ihre alljährliche Regatta. DerRegatta-Klub Halle hat die Teilnahme abgelehnt,
da er bis auf weiteres nicht mit dem Freien Waſſerſport
verein Halle an den Start geht, nachdem dieſer durch den
per am zum Uebertritt ſeiner Mitglieder aufgefor
ert hat.

Fportaortell Sifenburg.
Arbeiter-RadfahrerBund „„Solidarität“. Ortsgruppe Eilen

fur Sonnabend: Abendausfahrt nach Düben. Abfahrt
7 Uhr Muldental.

Motorradfahrer- Abteilung. Sonnabend, abends s Uhr,
Treffpunkt auf dem Markt zur Fahrt zum Bundestreffen in
Altenburg.

Sonnabend Vorwärts Alte Herren Mens-
dorf J. Sonntag: II. Elf Niſchwitz I. Elf Niſch53 II. 1. Jugend Trebſen 1. Jugend. 1. Knaben T orig-

auf Wurzen 1. Knaben.

kiſenburg-Screrzditsz.
Handball: 15 Uhr Eilenburg VorwärtsWurzen. Die letzte Begegnung endete zugunſten der Gäſte

und wird, nach der jetzigen Spielform beider Vereine zu
urteilen, ebenſo enden, wenn Eilenburg, auf eigenem Platze
ſpielend nicht überraſchen ſollte. 17 Uhr Vf L. Südoſt
egen Turnerbund Bernburg. Jm Rahmen des
portfeſtes im VfV.-Stadion findet dieſe Begegnung ſtatt.

Jm letzten Spiel unterlag Südoſt ſehr hoch und wird alles
aufbieten, um dieſe Scharte auszuwetzen. Ob es ihnen ge
r wird. Denn Beruburg iſt auch nicht ſchlechter ge

orden.

Raffball: 15 Uhr Schkeuditz Plagwitz. Die
techniſch beſſeren Schkeuditzer ſind ihrem Gegner etwas voraus.
Trotzdem werden die Gäſte es ihnen nicht ſo leicht machen,
denn ſie lieferten ſchon manch ſchönes Spiel. Zum Werbe-
ſpieltag in Dürrenberg finden folgende Spiele ſtatt:
9 Uhr: Dürrenberg II--Lindenau III eröffnen das
Programm. Jhnen folgen Altranſtädt Jgd. LeutzſchJgd. Des Gaſtgebers k. Elf tritt um 13 Uhr gegen Linde-
nau an, und dürften in ihrer lerigen Form das Spiel ge
winnen. Jhnen folgen die Handballſpieler Lindenau
gegen Halle Seeben. Dieſe Begegnung iſt mit die
intereſſanteſte des e und wird Lindenau in Front er-
warten. Auch die Hockeyer werben für unſere Sache und zwar
Südweſt Oſten. Den Schluß des Tages bildet dasRaffballſpiel Altranſtädt Leutzſch. Dieſes Spiel
wird wohl A. knapp für ſich entſcheiden können. Anläßlich
der Platzweihe in Oetzſch b. Dürrenberg ſpielen 10 Uhr
Kötzſchau-Schladebach Miltitz und 16 Uhr
Teuditz Schönefeld. Jn dieſem Spiel dürften
zweifellos Schönefeld den Sieg mit nach Hauſe nehmen, in-
folge techniſch beſſeren Könnens.

Hockey: 16 Uhr Südweſt Paunsdorf inDürrenberg. Das Hockeyſpiel hat auch hier Jntereſſen
den gefunden. eide Mannſchaften mit ziemlich ausgeglichener
Spielſtarke werden ſicher mit dieſem Werbeſpiel unſexe Er-
wartungen erfüllen. Durch die beſſere Beherrſchung der Stock
technik wird Paunsdorf beſtimmt als Sieger heimkehren.

Aus conderen Verbänden
Leichtathletik-Landesmeiſterſchaften: in Frankenthal (Pfalz),

in Krefeld, in Bremen, in Berlin, in Dresden, in Brieg,
in Danzig. Mitteldeutſche Frauenmeiſterſchaften in Magde
burg. Olympia- Uebung der Freiſtilſchwimmerinnen des DSV.in eipga Ruderregatten in en Leipzig, Mannheim,
Brandenburg a. H., Eſſen, Gießen, Schweinefurth, Potsdam,Serlin-Tegeker See, Velden am Wörtherſee. Travemünder

Segelwoche. Straßenradrennen: Harzrundfahrt für Berufs
fahrer, Dixipreis von Mitteldeutſchland, Dürkopppreis der
Mark Brandenburg. Bahnradrennen im Reich u. a. Krefeld,
Frankfurt a. M., Breslau. Pferderennen u. a. Hoppegarten.6. Rheinſonne Maskerade Wellgunde.

7. Schneeberg Runkler Storm Cloud.
Hauptverſammlung des Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibes-
übungen in Breslau.

Somabend, den 30. Junt

Saalegau: Jm halliſchen h r erſcheinen
auswärtige Mannſchaften: FC. Minerva (Berlin) 98.
Muts (Dresden) Wacker. Während bei erſteren die Chancen
der Einheimiſchen nicht hoffnungslos ſind, dürfte im letzteren
Falle wohl der Gaſt das Rennen machen

Muldegau: VfL. Bitterfeld SpVg Leipzig.
Greppin SV. 05 Deſſau.

Kyffhäuſergau: VfB. Eisleben Svortfreunde Halle.
Jahresgautag findet am 1. Juli ſtatt.

Preußen

Der

Am Freitag trafen ſich in Halle der Polizeiſport
verein und eine Dortmunder Städtemann
ſchaft im Handballſpiel. Die Polizei war vollkommen über
legen und gewann 15:3, Die Weſtdeutſchen wurden völlig
uberfahren.

2. Kreis 6. Bezirk Wassersparte
Sonntag, den 1. Juli, nachmittags 2 Uhr,

in Böllberg:

Bezirks Regatta
Eingang: Volksbad Böſſoerg Wörmlitz

h

Donau (Wiem) im MAcafſe.
Wiederum iſt es der Fannt des B. C. Giebichenſtein

gelungen, eine ausländiſche Mannſchaft nach Halle zu ver
pflichten. Diesmal ſind es Wiener Sportgenoſſen. Nicht oft
ſind wir Zeuge von dem Können der Oeſterreicher. Die Gäſte
ſtehen in der Spielſtärke an führender Stelle und nehmen in
der Tabelle den 2. Platz ein. Die Mannſchaft trägt bereits
in Zeitz und Naumburg je ein Spiel aus und werden
am 6. Juli dem B. C. Giebichenſtein gegenüberſtehen.
Letztere ſind nach den letzten Spielen vielgenannt und als
gute Klaſſe bekannt geworden. Jn Erinnerung wird noch
das Spiel gegen die Tſchechen ſein, wo es Giebichenſtein

verſtand, ſeine Das Treffenrben d zu vertreten.findet auf dem VfB.Trotha-Platz ſtatt.
Vorher treffen ſich die beiden Jugend- Mannſchaften von

Vf B. Trotha und Sportverein Kröllwit.
Erſtere iſt die ſpielſtärkſte des Bezirks und bleibt nach
Spielen ungeſchlagen. Auch verſpricht Kröllwitz Jgd. einen
entſprechenden Partner.

Zum Empfang der Wiener iſt noch mitzuteilen, daß
ſie am 5. Juli, abends 816 Uhr, in Halle eintreffen. Der
Spielmannszug des „Fichte“ ſtellt ſich um 84 Uhr rin
Lhielenplatz.

MAreisfest der Atiſetem.
Am 8. Juli begeht der 5. Kreis des AAB. im „Volks-

park“ in Halle ſein Kreisfeſt, beſtehend in Ringkämpfen,
Boxkämpfen, Gewichtheben, JiuJitſukämpfen und Jugend-
ringen in 7 Klaſſen. Meldungen ſind überaus zahlreich ein
gegangen, ſo daß den Anhängern dieſer Sparte wieder ein
großes ſportliches Ereignis bevorſteht. Alle halliſchen be-
kannten Sportler befinden ſich auf der Matte, im Ring oder
beim Gewichtheben. Anfang vormittags 10 Uhr. Alles andere
in ſpäteren Bekanntmachungen oder durch Plakate.

Sportaomtfiche Geßtannmnt-
man gem.Arbeiterſport- und Kulturkartell Halle. Dem

Vorſtand ſowie den Vorſtandsmitgliedern und den Delegierten
der dem Kartell angeſchloſſenen Vereine zur Kenntnis,
am Dienstag, dem 3. Juli, abends 8 Uhr, im „Volkspa
eine Sitzung ſtattfindet.
Sitzung bekanntgegeben.

7. Bezirk. Den Vereinen nochmals zur Kenntnis, daß ar
Sonntag, dem 1. Fuli, vormittags 10 Uhr, in Helb e r.a
(Pfarrholz) eine Bezirkskinderturnſtunde ſtattfindet. re

Tagesordnung wird in der

Bund tun Vrogramme
Leipzig (Welle 365,8).

Sonntag: 8.30 Uhr: Orgelkonzert. t
feier. 11 Uhr: Dr. Karl Siemſen, „Kinderfreunde-
bewegung“. 11.30 Uhr: Dr. Alfred Heuß: „Das Leipziger
Bachfeſt“. 12 Uhr: Uebertragung aus der Saalſchloßbrauerei
in e a. S.: Konzert der Halleſchen Bergkapelle. 13 Uhr:
Prof. Dr. Wilhelm MüllerLenhartz: „Die Milch im Sommer“.
13.30 Uhr: Oberförſter A. Weißker, Forſtakademie Tharandt:
„Kampfmittel gegen die Waldſchädlinge“. 14.45 Uhr: Sprach-
ecke des Deutſchen Sprachvereins. 15 Uhr: Konzert. 16 Uhr:
„Der Chineſe“ in ſeiner Anekdote und Kurzgeſchichte. Vor
trag: Joſ. Krahé. 17 Uhr: Orcheſterkonzert. 18.30 Uhr:
Uebertragung von Königswuſterhauſen. 19 Uhr: Georg Schwi-
detzki: Vom m Fiſch zum ſprechenden Menſchen“.
„Die Sprache des Neandertalers“. 19.30 Uhr: Konzert des
Merſeburger Mandolinen-Orcheſtervereins. 21 Uhr: Sommer-
freuden. Darauf Sportdienſt und Tanzmuſik.

Montag: 14.80 Uhr: Konzert. 16 Uhr: Uebertragung

9 Uhr: Morgen

von Königswuſterhauſen. 16.30 Uhr: Konzert. 18.30 Uhr:
Uebertragung von Königswuſterhauſen. 19 Uhr: W
Schmidt: Jahre Dresdener Opernhaus“. 19.30 Uhr:
Wetterdienſt. 19.45 Uhr: Priv.-Dozent Dr. Wilhelm Fried-
mann: „Jean Jacques Rouſſeau als Menſch und Künſtler“.
20.15 Uhr: Der Dorfwahrſager“, Jntermezzo von J.
Rouſſeau. 21 Uhr: Aus den Werken Jean Jacques Rouſſeaus.
22.15 bis 24 Uhr: Konzert.

Königswuſterhauſen (Welle 1250).
Sonntag: 6.30 bis 8 Uhr: Frühkonzert. 8 Uhr:

Morgenfeier. 11.30 Uhr: Platzmuſik. 12.55 Uhr: Nauener
Zeitzeichen. 14 Uhr: Funkheinzelmanns Singſtunde. 14.30
Ühr: Kurzſchrift. 15 Uhr: Praltiſche Winke für Liebhaber-
photographen: Edeldruckverfahren. 15.25 Uhr: Geh. Reg.Rat
Prof. Dr. Appel: Die wichtigſten Krankheiten der landwirt-
ſchaftlichen Kulturpflanzen und ihre Bekämpfung (Knollen
krankheiten der Kartoffel. 16 Uhr: Uebertragung von Heidel-
berg: Kundgebung des Bundes der Deutſchen Saarvereine.
18.30 Uhr: Deutſcher Dichterſommer. Dr. Arno SchirokauerB. N. Graef: „Worms, Wetzlar, Heidelberg, Ahr, Lahn“
(Jmmermann, Hölderlin). 19 Uhr: Paul Ernſt lieſt aus
eigenen Werken. 20.30 Uhr: „Auf dem Hausboot“. Mitw.:
Trude Heſterberg:; Paul Morgan; Walter Jankuhn u. a. m.
22.30 bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Montag: 12 Uhr: Engliſch. 15 Uhr: Frau Käte Jacob:
„Der rentable Eierhof“. 15.35 Uhr: Wetter- und Börſen-
dienſt. 16 Uhr: Ob.Stud.-Dir. Dr. Buchenau: „Zum 150.
Todestag Rouſſeaus“. 16.30 Uhr: Alois Melichar: Einführung
in die moderne Muſik: „Joſeph Haas“. 17 Uhr: hre rtrageet
von Berlin: Konzert. 18 Uhr: Dr. Birkenfeld: „Peter
Flamm“. 18.30 Uhr: Engliſch für Anfänger. 18.55 Uhr: Dr.Fenerſanger: ortſchritte der deutſchen Rinder- und Schweine-

zucht auf der Wanderausſtellung der deutſchen Landwirtſchafts-
geſellſchaft. 19.20 Uhr: Edmund Scharein: Weidmannsſprache.
20.30 Uhr: Uebertragung von Prag: Internationales
Konzert“.

Unser Saison Ausverkauf
nt am Montag, dem 2. Jul

morgens S ar
Damen-leder-Zugschuhe Z. Damen-lack-Spangenschuhe G.
Damen-leder-Spangenschuhe Damen hraune Spangenschuhe 7.35
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Herren-lack-Halhschuhe S. 90
Herren schwarze Halhschuhe G. 90
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feindl prwoe n in re Schulen, ſoMerſeburg Querfur: Mansfelder Kreiſe verſchl z W r a ie Se l auſ Dr.
M St ofen eigr u ſehen. un Hertz (Beelinomtur, Sonntags Buer
Aerztlicher Sontagsdienſt der Allgemeinen Orts mierte elchtge d iere, Stahlhelmer ü Pricht in nachſtehenden Orten in

krankenkaſſe a en en 1. Juli: Das Deutſchtum im Ausland als als Lehrer en wird doch kein erweiterten Mitgliederverſammlungen mit Gäſten

a
Dr. Karow; Referve enſch im Ernſt annehmen wollen, daß dem über das Thema: ra ate konmt v 0en7 nd des völkiſches Staatsgedanken 4 modernen Sinne dem Schüler Reichsregierung und die a kom
Bochenmarktes fiel einer Käuferin Einer freundlichen Einladung folgend, befan- n r mit dem notwendigen Nachdruck Rech- Eoſiaidemoratite. Anſt.Et«w in ihren Handkord. Bei geren e n den wir uns an einem Abend dieſer Woche in ertragen wird. Denkt man ſich dann Choral, J m
warde feſtgeſtellt daß es ein Ziegelſtein war, der einem Elternabend der Mittelſchule, dem Verein R hin und einen deinen aatsfeindiichen Gerbſtedt: ausvom Dache der Stadtkirche ſeine Reiſe nach unten r das Deutſchtum im Ausland gewidmet, für S mit dem r dann hat man das Sonnabepvd, den 30. Juni, abends 8 Uhr, i mit

angetreten hatte. Die Käuferin kann noch von jüngſt eine er wie e veranſtaltet wurde. Bild, das ſich in manchen Klaſſen auch unſerer „ESchützenhanus“. Wir
Glück ſagen, daß ſie nur mit dem Schreck davonkam Um es o ſagen, wir ſtanden und ſtehen dem Volksſchulen abrollt und kein Menſch kann kon Creisfeld: nun
und nicht mit einem Loch im Kopf das Krankenhaus Vdel. ſkeptiſch gegenüber, und wenn wir denſtrollieren im Unterricht, wie man's macht, vom z u lichaufſuchen mußte. Elternabend, der nur eine begrenzte Oe Ka zu reden, ohne ſeinen Namen zu erwähnen. Son den 1. Juli, nachmittag r. i wom

Feneralarm. Die Merſeburger haben ſich wieder di r zum Gegenſtand lehrreicher Betra ront zu machen, betrachten wir „Gaſthof zur Linde Erku
Fanal gamn beſten daten laſſen. Tetönen da am r chen, ſo r dabei e ne als unſere Pflicht. Eisleben: VWoh

onnerstag gegen 1434 Uhr vom Turm der MaximiA ung einen zu erbringen. Es lieg 7 Sonnt den 1. Jull, abends 8 Uhr, ßol27 e Senie, Merſeburg natürlich ſern gegen die t d 235 Fern V heoin S e ſbeitee 2ohiader 4 h a
me irgendwo ein uer brochen ſchen im Au anbe, in der internationalen ro Part 8beſon Zollund Erhbradene und Neugierige eilen durch die mung ihr Volkstum zu erhalten, in der Form Wie allfährlich, n Die e der d Zinn zwa!raßen dem unregelmäßigen Schlagen merkt negativer Krittelei anz w. Die Auslands- talte c S len eher an
man aber bald, daß es kein Feueralarm ſein konnte. deutſchen ſ a r dabei überhaupt aus. Wir mei- m 4 er nd ter Wohl W hrt eine Kin re nen n aller Mitglieder iſt und
Es ſtellte ſich dann auch heraus, daß Monteure, dienen die Jnlandsdeut C die nie ins F r tag fen e „Angemeldeten nder a Bekannte find mitzubringen. ſeindas Schlagwerk der Uhr reparierten, die Glocke Ausland kamen, ſich der der Auslands e denn d i 8 u r im „Volkshaus“ ger

W angeſchlagen hatten. deutſchen aber annehmen, um die We r re un t T enwee u Pf. Sozialdemokratiſche Partei. gſchen zu treffen. Denn merkwürdigerweiſe inter yro Kind mitbringen. Auch Unangemeldete können wase Am Am Fenſterkreuz er ſeſſieren ſich für das Befinden der Auslandsdeut noch i teilnehmen. Dienstag früh 9 Uhr, von der ſtyztzie hat angeblich wegen Frenilgngriſeig. ſchen in mehr als eigenartiger Weiſe diejenigen r o die erſte Wanderung in Vollst in Eisleben. Die Teilnehmer Rar
iten, der Ziminermann St. von hier, Vater von quten Leute, die ſonſt im nationalen Lager den iſchofrode gemacht. anztreffen v Vieſieben wande Kindern. Wwimmen umd die, um etwas ang uſtecken, dieſe haben leichte Turnſchuhe oder ſo etwas ähnliche ſteh
Gleina. Fahrradunglück. Auf dem ab neue Nadel tragen. Zwar ſoll ja die Zröariſo- Schützt die Anlagen! mitzubringen. Das iſt vom Magiſtrat in Eisleb köpf

iſfgen Wege nach Laucha n a m Buch tion neutral oder n ſein, wie der Feſt Ermahnt die Kinder zur Ehrfurcht vor der Natur! für die Benutzung der Turnhalle zur Pflicht g t
B. die Rücktrittbremſe. B. kam dadurch zu redner des Abends ſagte. Ob damit die Ab Am 25. i und an d lgenden drei Ta und erlitt ſchwere Verletzungen an Kopf und weſenheit der Reichsfarben gemeint war? Aber ind l r m M en r Wie I a en macht. 4 S

änden. Das gerade vorüberkommende Perſonen wir wollen nicht kleinlich werden; jedenfalls ſind u d 5 i ger i r 3 7 mauto Laucha Gleina brachte den Verletzten nach wir der Meinung, z in dem Augenblick, wo die r Lage be u r 7 Helbra. Badeanſt alt. Wann wird der Ge de
ar Wobnung, wo er ſofort ärztliche Hilfe in An Auslandsdeutſchen für unſere Jnlandebeutſchen Ceſtern früh wurde vie iehelge e e hl n Elſe H., meinde von dem unbekannten Helbraer in Dollarikt

ruy nehmen mußte. eine nationaliſtiſche Hoffnungen bilden, das Tochter des Jnvaliden Franz H. bei Ausübung der die große Erbſchaft hinterlaſſen werden? Wir TGleina. Vom Auto überfahren. Von Intereſſe dafür dten geht. Tat gefaßt. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſie auch an werden wohl nicht damit ehren z 3 aber Elt
einem in raſender dige unſer Dorf paſſierendem Das Programm des Abends galt der Fahrt den voraufgegangenen die Tagen die Beſchädigun ſchön wäre es d wenn es einmal käme. Denn keit
Auto wurde die Sfährige Tochter des Bahnarbeiters nach Gmunden, und ſo intereſſant auch die gebote- gen an den Anlagen vorgenommen hat. dann würde vzraisſttita mindeſtens n T
Franke erfaßt und zur Seite geſchleudert. Der nen Vorträge, Tänze und onſtigen Leiſtungen Ob das Mädchen die täglich wiederholte Zer beſchloſſen werden, daß Helbra eine Turnhalle undofort herbeigerufene Arzt ſtellte gücklicherweiſe nur waren, daß man dort die an ſich harmloſe ehe ſtörung auf Veranlaſſung dritter Perſonen oder aus eine deanſtalt ehe Einrichtungen, die eine
elchie Verletzungen feſt. Der Führer des Autos malige r des ehemaligen deutſchen eigenem Triebe angen hat, wird die weitere Arbeiter e von 9000 inwohnern ſchon

erhielt von einem der empörten Zuſchauer des Un Kaiſerhauſes geſehen und das Schloß des verſtor un e eben. lange haben müßte. Der Platz für die Badeanſt taltg eine Menge Ohrfeigen. Der Führer des benen Kaiſers Franz Joſeph beſichtigt e dürftel Es m t ufgabe aller Eltern ſein, ihre Kin h der Gemeinde ſchon zur Verfügung. Das
utos hat eine gehörige Strafe zu erwarten. jedenfalls in der Meldung nicht vergeſſen werden. der vor Beſchädigungen der zur Zierde der Stadt Grundſtück am Markt iſt zu den Zwed

Naumburg. Einrichtung eines Ju-- Kleine Schönheitsfehler e die die ſchon mit und für a Wohlbefinden der Bevölkerung mit n n; das Haus mit dem Strohdach eines
r Rede Die Stadtverwaltung hat drei- ganz anderen Rippenſtößen verfolgte Republik vieler Mühe gepflegten Anlagen zu warnen und der letzten mit F. nicht mehr. Die Badeanſtalt

Räume r See Artilleriekaſerne der gnädig hinwegſieht. Jm früheren Obrigkeits zu z rückzuhalten. Wie auch in dieſem Falle, haben kann aber noch nicht errichtet werden. Der Gepflege m erfügung geſtellt. Das Ge-ſſtaat hätten ſolche Dinge geſalzene Ohrfeigen nach die Kinder für derartige Handlungen die für ihr meinde fehlt Geld, Geld und a
dar wird als ſtädtiſches Jugendheim allen Ju- ſich Krg ogen. Alter es zuläſſigen Strafen zu erwarten, außer Aber wo ein Wille i ß werden ſich auch
endpflege Seyabiſotonen zur freien Verfügung ir ſchreiben dies insbeſondere deshalb, weil dem aber werden die Eltern verpflichtet, ben von finden. Jn der Einwohnerſchaft v n c

ür zutehen. wir nicht das Bedürfnis empfinden, die republik- lihren Kindern angerichteten Schaden zu erſetzen. les, bei den Gemeindewahlen im Herbſt

Ha
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Versàäumen Sie diese Gelegenheit micht, unser Angebot ist oroö, die Preise feabel haft Hillica!

Noch nie dagewesemn! Herren HalhschuheEine Gelegenheit, mur solange Vorrat!

Leinen-Kinderstiefel 1
e fröbe 31/35 im Sonderongeßbot für die Teise. Braun Rinavor v 7Fn

Leinen-Schnürschuhe 1 Sandaletten aber Iober, eetnttert, Vaxde, vetge ees v.
für Damen, mit Blockabsatz und Ledersohle fur Damen gern Rindbox

J e

kräftige, solide Antnhraß bequeme re g“Alle GröbenLack und Nubuck mit Laekbes. 50
veib gedoppelt, sohöne, mod. Verarbeitung,

alle Größen nurBraun Boxealf (RKahmenarbett) 50moderne, spitze Form, eleganter Straben- 1

schuh, alle fröben nur
Wenn Sie diese Ware sehen, staunen Sie über die

wirklich niedrigetgestellten Preise

Herren-Stlefel

Sehwarz Rindbox 90kräftige, genagelte Bonthensg We rer
glle Größen

Sehwarz Rindbox 90
plin Form, fest und soha, alle Gr 11

Sport Stiefel

alle Modeſfarben, mit und ohne Steg, durohbgenäht, w 90
Block- und rot e hä, für Damen S

mit Block- und fl. Absatz, Gummifl. und beigemit Louis XV. -Abeatz, für Damen.

Spangenschuhe

Leinen Spangentchuhe 7“
Stoff- u. Tuch- Hausschuhe iur Damen, mit ort 95 4

und Ledersohle, in schönen, bunten Farben, alle Größen 1,95

leder-Niedertreter Marke „Golo*, gewendet (kein Ago) 2*
in sohönen Farben. für Herren 3,75 für Damenmit Block- und gesohweiftem Absatz, solider 90 keintarbir in beige und grau,Stezbenechan tör hanen, drang 8.86 Damen-Spangenschuhe n et nen Tr 8

so warz nur Chevreau u. Kalbleder, L.-XV.-Abs., in den Hauptpreislagen 11.50 10,30 9,50
schwarz, mit Block- und geschweiftem Ab-
satz, garantiert echt, auf Zwischensohle gedoppelt,

für Damen nur

W WTIIT
mit Block- und Louis-XV.-Abeatz, modoerne, be-

e gää Tvon der einſehen bis zur elegantesten Ausführung werden ohne
Rheksieht auf den Erstehungespreis

u a ääää r h u hS

gqueme Form. nur I 7 83 I J indboGedi Austüh tar D S r h 4 h t n Hoppeisolle, kräftige, wetter- 12egene Ausführung amen 22 in den bekannt gut. Qualitäten sind durch unsere Masgeneinkauſe feere Vererbeitue

aunn wenn r d D. T III Bann v
1 Geschätt: 4II. Uritale l 7 27 77 2. Geschäft:

Ceixtstr. 9
Ecke Fleischerstraße)e



die Fraktion, die bi ſtets die kul-] Wahlrecht aus, alſo zirka 90 Prozent.die Iſt S das und es 8 die icht, mit verdie ſozialdemokratiſche, ſo geſtärkt wird Schu ar r et e 2nbe n e das tes in der Lage iſt, aus elgener Kraft die die h unpelttſhe die 75 Sinne Peſt e r on t Wege Pt ja m uns das Volk, mit uns Schneider, 8 Zeirung der geplanten Bauten zu erreichen. buchte, p. t, daß an der Arnſtedter Ah der St h vo 9 er ſgines Zeichens auch
e

„tüch

h und „befähigter“ Kommuniſtenfunktionär undBenndorf. Wo Sleibt die Wohnungs e v Siereleben. Sportunfall. Sei einem S Freſſer. Dieſer x Froletarier
ßballſpiel wurde der Spieler F. Voigt von

ti

S

kommiſſion Wohnungsnot ſcheint will noch nicht einmal gewußt haben, daß ſeineAnſch len e 2 r s berückſichtigt werden die Gegen et derart gegen das Schienbein getreten, daß er n r an einem der vergangenen
ein Nieter, ein Beamter der MangsfeldAG, eine der b Führung des Herrn Berg Seit einen komplizierten Knochenbruch erlitt
aus drei Köpfen beſtehende Familie, ein ganzes Haus rer auf de T unpo- Siersleben. Anglücksfall. Beim plög man ſich höchſtens, auf n Gebiete ſich ſa

9Belange der br ten M t hat, Reſultat endr cehree a r Stimmen er

De rW mit acht Zimmern, und zwar ſchon ſeit drei Jahren. litiſchen“ (lies: parteiiſch reaktionären) Liſte fun lichen Ausweichen vor einem Auto fuhr hier ein Unwiſſenheit am beſten au ägt. M üßte dWir fragen hier, wo war die ganze Zeit e Wer giert mit allen Mitteln für ihre Liſte Welvr. Radfahrer gegen einen Baum, wo er blutüber h e n, w e 2
nungskommiſſion? War es in dieſer Zeit nicht mög ganda trieb. Sie vertrieb vom Elternbund heraus- ſtrömt zuſammenbrach. Der Verunglückte wurde unſere „vorbildlichen“ Kommuniſten auch auf

Ihr i lich, dieſem Herrn eine Wohnung abzunehmen, Traktätchen und Flugſchriften, die naive von den Jnſaſſen des Autes ins Krankenhaus Familie ſo viel Einfluß ausüben können, daß ſie
womit die Hau müter vor den „gottloſen Roten“, die den Kin befördert. roletariſchen Notwendigkeiten am eheſten zugänLetendigangen Wwernanger wer r dern „die Religion n wollen“, warnten, ſie be ſind, um ſo eine neue a hen
Wohnungskommiſſion nicht mächtig ge di veranſtalteten ſerſammlungen, in dencn Pfarrer Kreis Torgau Allein dabei s ihnen die Fähigkeit ab, oll
Herrn heranzutreten. Dieſer Juſtan ieſen Schneider in unſchöner Weiſe die Liſte „Schulfort es da um die Bildungsarbeit und Erziehungsarbeit
deltbar, ſi p en. ar iſt doch unſſchritt“ angriff und ihr niedere Beweggründe un- ort bei fremden 71 beſtellt ſein.e Vol r, ſind doch in unſerem Ort immer noch etwa ſterſchob und ſeine Kandidatenliſte (die Vertreter entlich bleiben wir von noch mehr von dieſer
ſin zwanzig Wohnungſuchende, darunter ſogar verſchie Art „Qualifikationen“ verſchont.von Stahlhelm, Land und Luiſenbund „zieren“empfahl, brachte Artikel in ergehen iätier, Wie kommuniſtiſche „Freidenker“ Aus dem Torganuer Stadtbad. So lobenswert

ung a ren Sinne e G ausſehen. die Einrichtung des Stadtbades iſt und ſo zufrieden man
noſſen waren dadurch ge wungen durch Zeitungs Der Spigtzenkandidat läßt ſeine Kinder taufen. r mr t e
notizen und rausga eines eigenen Flug Ueber die r erfreuliche Tätigkeit der Kom zu werden, da ſie die Rückſtändigkeit gewiſſer Kreiſe

dene, die ſich eine Frau von auswärts geholt haben,
und da nun nach der Verheiratung ein jeder bei
ſeinen Eltern bleiben muß, die Frauen teilweiſe ſogar

artei. in geſegnetem Zuſtande, ſo kann man ſich vorſtellen,
was da aus dem Familienleben wird. Eine Familie blattes die gröbſten Entſtellungen und unwahren it ſogar in einer W muniſten iſt die Arbeite nicht mehr imſerkennen laſſen. Das Torgauer Stadtbad hat einl e echt wo re ſah r r r S war ein Wahl unklaren. Torgau iſt r ine e Fall Wärterhaus und eine gebe Veranda. Da ſie diea. Duehhandier war ſeine Shwene auſhewehre Sie l h rer e e n en eben d le e

Cielebe ſieht man, auf der einen Seite bewohnt eine drei noch übertraf. Die Wahlzeit war örtlicher Um onntag haben anch in Torgau die Thernbekegtz- r c
isle kepfige Feniſte eine chtzennervehreg u deeſſände halber von T i Sonntag haben auch in Torgau die Elternbeirats anſtößig wirke. Wer nun ein Vorrecht im Bad hat,2 vormittags angeſetzt, wahlen ſtattgefunden, die leider für die iche ſcheint nicht zwei Wenn die richt ge anderen Seite eine ebenſo ſtarke Familie ein einziges und ſchon gegen 11 Uhr ſetzte das Wohlerſhleppen Anſhennt erheblichen üuſhwuig r Wende Verrenne Künſerrs

Zimmer, hergerichtet in einem Stall. Iſt das nicht von der Gegenſeite ein, an dem ſich auch die haben. Wie denn aber auch die Arbeiter Zutritt zu haben, ſo iſt das ihr volles Recht. Wer
himmelſchreiend? Und kann die Wohnungskommiſſiton 15jährige Tochter des Herrn 8 Pfarrer Schneider eltern eine weltliche Liſte wählen, wenn der Spitzen deshalb Anſtößigkeiten auf der Veranda empfindet, dem

der G. da wirklich nichts tun? beteiligte. Dies zwang natürlich unſere Genoſſen kandidat der we tlichen Liſte im Vorjahre ſeine kann nur der gute Rat gegeben werden, ſich ſein Geld
driteg w zu gleichen n nahmen. Es wurde ſo um Kinder nachträglich noch hat taufenſwiebergeben zu laſſen und ſich zu Hauſe in die Badeo n be ruſtedt. Betrachtungen zur Eltern jede einzelne timme erbittert gekämpft. Unter laſſen, und zwar ein etwa 12 Jahre altes Mäd wanne zu ſetzen und ſeine Geliebte zu betrachten. Die

i eiratswahl. Der Kampf um den hieſigen dieſem Gefſichtswinkel betrachtet, gewinnt dasſchen und einen etwas jüngeren Jungen. Der Kan Badenden haben keine Urſache, ſich von oben herab
n, aber Elternbeirat wurde mit außerordentlicher Heftig Wahlergebnis ein anderes Bild. Sie haben geſiegt, didat er iſt allerdings aus der Kirche ausgetreten. beſchnüffeln zu laſſen, ohne auch ihrerſeits ein RechtDenn keit geführt, was ja auch die Wahlbeteiligun i 3:2, doch mit welchen Mitteln! Wir beneiden ſie Es iſt dies der kommuniſtiſche Stadtverordnete darauf zu haben, die ſchöne Ausſicht einmal genießen
ſimmi, Von 134 Erziehungsberechtigten übten 118 nicht darum. Trotzalledem, der Kampf geht weiter,!Kreyßig. zu dürfen. Hoffentlich wird der Zuſtand nicht zur Regel.

die eine mn ſchon
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Qualifàts waren enorm billi

MWedadye Pönieke Steeckner
Helle (Seaele) einen und Wäschehaus eine re 6Inſerate ſinden hier

weite Verbreitung
T. 17 7.

in wenigen Tagen schon beginnt unser
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4 X Wer spoaren Wwill, benutze die gewoeltigen
Vorteile und fabelheft niedrigen Preise, die
wir zu dieser grösten Sonderwveranstaltung
beten. Sömtliche Ger Mode unterworfenen
Artiel werden geröumt deshalb findet
auch jeder Käufer unter der Fülle verschie-
denster Quolitäts waren das für ihn Passende.

Unsere Schaufenster zeigen
Schlager auf Schleagert

BEGINN des SAISON AUSVERKAUFS

e MONTAG, den 2. U 1928c h See u e e Kommen Sie frähzeitig, wenn Sie noch dasa Beste und die gröbte Auswehl sehen wollen.dir el e e Rezepte. Von Joh. Schneider. Auch der weiteste Weg lohnt sich.

e h ehe en Gebet We rräe unCCEIIVIIIIIIIIIIIRCfDMCC,X;III(VMNCCOEI,.CEIIIXCIIIEEEEB IVIIIxIIIIDDXxxäxxhh0hcccccvv
Kleintierzucht und Pflege

Das Schaf. Mit 18 Abb.

Voſſesbiatt Buchhandlung Sr. Steinstr. a Neunnsuser 5 Srdaerstr. 2

Autzbringende Kaninchenzucht. Mit 59 Abb. r
Buchführung für Kaninchenzüchter X 5Derorbei ell Pelzwaren. Mit 22 Abb. [482e e wenn 0 e 4 erder Kleinhaustiere

Halle (Saale) Große Ulrichstraße 27

Senat ans Zum s Zek Kch gebunden M. 170 ze A. und S. Ebermannh r e G awm Jede Nummer 40 Pfg. h alie Saal e)
M nnnunnnuununn Strumpfwaren Unterzeuge Woliwaren Wösche
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Preise Von unverqeichlicher Billiq heit Gelegenheiten cie hwes gleichen

Beginn Montag, den 2. lIuli 1928, vormittags 9 Uhr

Halle a. S. Das Haus der Herrenmoden Gr. Ulrichstr. 49
zur gefl. Besachtun g: Es Kommen nur Qualitätswearen in erren- und on 9
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Jedes Paar ausnahmslos ein Gelegenheltskaut
Am Sonnabend, demGerbſtedt. 30. Juni, abends s Uhr.

im Schützenhaus erweiterte Mit
aliederverſammlung. Reichstags
baeordneter Dr. Hertz (Berlin) ſpricht
ber „Die neue Reichsregierung und
ie Aufgaben der Sozialdemokratie.

Sonntag, den 1, Juli,Crei eld. nachmittags 3 Uhr, im
Gaſthof Zur Linde erweiterte Mit
gliederverſammlung. Reichstags-

baeordneter Dr. Hertz Berlin ſprichte „Die, neue Reichsregierung und
ie Aufgaben der Sozialdemofratite.“

lhra, b iterwohliahrt. Sonn
tag Ausflug nach Wippra.

reffpunkt Uhr auf dem Bahn-
of Mansfeld. Unſere Nähſtunden
allen vorläufig aus.
IIIIIIIIIIEEEECECEEeicubanne,

BI
an Aer ſeyrbſikauishen Iniegrteinehnen)

ortsaruvwe all. eielmannszug. Sonnabend, den
F uni, ſtellen ſich alle Spielleute
im 5 des ter à v afts bau t ober Garten
rtsgr. Helbra Je mühniterg o

NB. Anläßlich des Pferde-
Rennens am Sonntag, dem
1. Juli 1928, möchte ich auf
den bequemen Spaziergang
vom Rennplatz zum Weinberg
(einige Minuten) hinweisen.
An warmen Sommerabenden
ist der herrliche Terrassen-
Garten Weinberg der bevor
zugteste Garten aller in Halle

und Umgegend.

Heute, Sonnabend

ſ. Vnterdaltungs- Abend

(Bunter Operetten-Abend)
Margen, Sonntag:

Sommerfeſt
Gr. Guten Konzert

2 c [--[275[-[-—------ma Wi tte ind T üpg 3 77 e Kinderbeluſtigungeenteeeen Nath mittags Konzert Sonniag, den Juli, 7 w. 16 Vhr: S Gasthof „Stacdt Halle S Vreiswerter Abendſtamm G
ſée e eäegges des Steuer-Orchesters. Leitung J C TD T pieſer Art brunn eder vormals Heſſes Reſtaurant e7e M dunne Jipre

Obermusikmeister Karl Steuer. des Haſſ. Sywphonie Orchesters. auch auf Teilzahlung Bahnhof Man ferd Zinn
20 Uhr 4143 Leitung enno Platz. vbel geringer Anza mung e Verkehrslokal d SP D. d dConzumerein kaltennen Abend- Konzert 1pend Konzert debrtmnedenage e i9ebenner Fs

vozen eteiieetier t e a Talane 53 ſ. des Steuer-Orchesters. Leitung Alter Markt 4 h h lalt II Kopüitore Dietrich

0 i 8 J 3 3digau), i (Uebigauerstr.), V (Mün- Nur voch kurze Zeit: Sonder- e en An der Moritzkirche Künstler Konzert Ab morgoen, Sonntag, den l Juli
derger 8 u. Y (Schmertendorſ) schan v. Renschenaffen z rr Bestehti vetevehen i du veleres im en n wen entn ebcuwhepflegte Biere t. Gebterj Original Weilings

Mitiagssturden I Tbis 2 ſſ zchlosse Eintritt I. f. Abonnent. 50 Pfg. T Eicderfettk äse 20 9 Kleine 0 das enWert neue Leser l jenen Hendeäenz haben bier groden Crſoſg. e ene en en

d



Kher. 1928. r. 151 GSonnabend, den 30. du

Nieder mit den Gewerkſchaftsſpaltern!
Von einem Arbeiter aus dem Städtiſchen Gas

werk erhalten wir nachſtehende Zuſchrift:
Für die Arbeiter im Gaswerk hätte ſich in der

S Zeit öfter Gelegenheit e mit den
rn der Lerchenfeldſtraße auseinanderzu

n bisher unterlaſſen, da uns die Spalten
olksblatt“ zu wertvoll ſind, um auf jeden

Dredſpritzer einzugehen.
n der Nr. 141 des „Klaſſenkampf“ vom

13. Juni d. J. ſteht unter der Ueberſchrift „Proteſt
de niſierten Staats- und Gemeindearbeiter
gegen Diktatur und Bürokratie“ folgender Bericht:

„Jn einer Belegſchaftsverſammlung der or
ganiſierten Arbeiter des Städtiſchen Gas
werks in Halle wurde folgender Beſchluß
einmütig gefaßt:

Die im Staats- und Gemeindearbeiter-
verband organiſierte Belegſchaft des Städtiſchen
Gaswerkes erhebt einmütig ſchärfſten Proteſt
gegen die Methode der Ortsverwaltung des Ge-
meinde und Staatsarbeiter- Verbandes Halle bei
der Aufſtellung der Kandidaten zum Ver
bandstag.

Sie fordert, daß die Kandidaten in Mit

h und nicht vonr Ortsverwaltung aufgeſtellt werden. Sie er
blickt in der der Ortsverwaltung eine
Vergewaltigung der Mitglieder in der Frage des
Mitbeſtimmungsrechtes und verlangt die Ein-
berufung einer ſofortigen Allgemeinen Mit-
gang Ring zwecks Stellungnahme zum

erbandstag.“
(Folgen 26 Unterſchriften.)

In dem erſten Satz wird die Oeffentlichkeit an
gelogen, daß auf dem Gaswerk in Halle eine Benen ſtattgefunden hätte, welche
den Beſchluß einmütig gefaßt hätte. Wir haben
demgegenüber feſtzuſtellen, daß auf dem Gaswerk
kein Menſch etwas von einer Belegſchaftsverſamm-
lung weiß, welche i mit dieſen Dingen befaßt
hat. Richtig iſt vielmehr, daß der kommunniſtiſ
Betriebsratsvorſitzende Taatz mit einer Liſte her
umgeloaufen iſt und ſich auf revolutionäre Art 26
Unterſchriften „erkämpft“ hat. Dieſe hohe Zahl
beweiſt ſchon ſeine Tapferkeit, wenn man bedenkt,
daß wir in dem Werk 80 Mitglieder haben. Ein
Teil von den 26 Kollegen hat es aber längſt be
dauert, daß ſie ſich vor den ſchwankenden kommnni-

J

Lättich oder Dreſcher?
u dem Artikel „Umſonſt iſt der Tod“ in der
148 unſeres Blattes erhalten wir vom Geſchäfts

führer Dreſcher vom DMV. nachſtehende Be
tigung:

e iſt unwahr, daß Dreſcher der Verfaſſer des
Artikels in der „Metallarbeiter-Zeitung“ Nr. 20
vom 19. Mai d. J., gezeichnet Karl Lüttich (Halle),
über die Jnvalidenunterſtützung iſt. Wahr iſt, daß
Lüttich den Artikel verfaßt hat und Dreſcher den
elben dann für Lüttich von der Stenotypiſtin im
uregu der Ortsverwaltung hat abſchreiben laſſen.

Es iſt ſomit unwahr, daß Lüttichs Name unter dem
Artikel ſteht, weil Dreſcher annahm, daß Lüttich
dann für den Artikel bezahlt bekäme. Wahr iſt,
daß Lüttiſch und Dreſcher wiſſen, daß für ſolche Ar
tikel kein Pfennig bezahlt wird, und wahr iſt ferner,
daß Dreſcher Lüttichs Artikel der Stenotypiſtin im
Bureau diktierte, weil Lüttich im Betriebe ſteht und
in den Bureauſtunden keine Zeit hatte, ſolche Arbeiten
verrichten zu können.
Unwahr ſind ferner alle aus den genannten fal-
ſchen Behauptungen abgeleiteten Vorwürfe und
verleumderiſchen Folgerungen. Wahr iſt, daß
Lüttich ſowohl wie Dreſcher in dieſem Falle aus-

n es aber aus Reinlichkeits

ſtiſchen Parteikarren haben ſpannen laſſen. Es
wäre überhaupt nicht ſoweit gekommen, wenn man
ihnen nicht verſchwiegen hätte, daß ämtliche
kommuniſtiſchen Ortsverwaltungs-
mitglieder mit der Maßnahme der
eſamten Ortsverwaltungeneinver-

ſtanden waren und daß weiter ein Sozial
demokrat und ein Kommuniſt zum Verbandstag
delegiert a Es kann alſo feſtgeſtellt werden,
daß die Kommuniſten gegen ihre eige-
nen Parteifunktionäre proteſtieren
laſſen.

des Beſchluſſes wird nunJn dem letzten Sadie ſofortige Linberufun einer itgliederver
ſammlung verlangt, in welcher Stellung zum Ver
bandstag genommen werden ſoll. Dieſe Verſamm-
lung hat am Freitag h und was mußte
man erleben? Ein Schauſpiel für Götter! Von
den 26 Kollegen, die ihre Unterſchrift gegebenhatten, war nicht ein Einziger anweſend. Selbſt
der Aktionsführer Taatz hatte den beſſeren Teil der
Tapferkeit gewählt und hatte es vorgezogen, hübſch
artig zu Hauſe zu bleiben. Alſo es war ein wirk-
licher Schlag ins Waſſer.

Anweſende Kommuniſten ſtaunten, ſchüttelten
mit dem Kopfe über das Verhalten ihrer Genoſſen,
und einer ſagte wörtlich: „Dadurch werden die Ge-
werkſchaften zerſchlagen.“

Wir aber ſagen: „Herr, vergib ihnen, denn ſie
wiſſen nicht was ſie tun. M. Seifert.

I7

Aus dieſer Zuſchrift geht ganz klar hervor, wie
es in der Lerchenfeldſtraße gemacht wird. Die
kommuniſtiſchen Gewerkſchaftler haben gar nichts
gegen die Maßnahmen der Gewerkſchaftsleitungen
einzuwenden, aber ſie werden ſo lange von der
kommuniſtiſchen Parteileitung bearbeitet, bis ſie zu
einem Proteſt bereit ſind. Wenn ſie dieſen Proteſt
nachher begründen ſollen, kommen im Höchſtfalle
dem „Klaſſenkampf“ nachgebetete Phraſen heraus
oder die „Proteſtler“ laſſen ſich überhaupt nicht
ſehen.

Schämen ſich dieſe Arbeiter, die doch aufgeklärte
Menſchen ſein wollen, denn nicht, in ihrem Handeln
ſo unſelbſtändig zu ſein? Sie ſind mitverantwort-
lich dafür, daß die Einigung der Arbeiterſchaft
dauernd neue Hemmungen erfährt. Deshalb Schluß
mit aller Quertreiberei!

ſchließlich zur Wahrung der Jntereſſen ihrer Or-
ganiſation gehandelt haben.“

Wir haben dieſe Berichtigung aufgenommen, trotz
dem von unſerem Gewährsmann behauptet wird, eine
größere Frechheit, als die Aufnahme dieſer Berich
tigung zu verlangen, ſei ihm noch nicht vorgekommen.

Unſer Gewährsmann hält ſeine Behauptungen voll
inhaltlich aufrecht.

Tagung des ADGV.Ausſthuſſes.
Erhöhung des Bundesbeitrags.

Köln, 29. Juni. Eig. Drahtb.)
Der Bundesausſchuß des ADG!B., der am Frei-

tag in Köln zu ſeiner 13. Sitzung zuſammentrat,
befaßte ſich beſonders mit der Zentraliſie-
rung der rozeßvertretung bei den
Spruchkammern für die Arbeitsloſenverſicherung
und den Arbeitsgerichten bzw. dem zu dieſem Zweck
notwendigen Ausbau und der Vermehrung der Ar-
beiterſekretariate. Vorausſetzung für eine tobsüeige
Löſung Weber Aufgaben iſt eine ausgiebige Er-
höhung der Beiträge. Auch ſonſt iſt eine

Der Antrag des z w. die Beiträge
zum ADG!B. auf 36 Pf. pro Mitglied zu erhöhen,
wurde abgelehnt. Der Antrag, die Beiträge auf
30 Pf. für das männliche Mitglied zu
erhöhen, ergab ein Stimmenverhältnis (nach Mit
gliederzahlen) von etwa 260 000: 1 500 000. Der
Antrag des Baugewerksbundes, die jugendlichen
Mitglieder beitragsfrei zu belaſſen, wurde ebenfalls
abgelehnt.
trag, S die weiblichen und jugendli
den Beitrag auf 15 Pf. feſtzuſetzen.

London, 28. Juni. (Eig. Drahtbericht.)
Die ſtändigen Quertreibereien, die ſich der

Bergarbeiterſekretär Cook in den letzten Monaten
zu )ulden kommen ließ, haben den Generalrat der

ritiſchen Gewerkſchaften, dem Cook als Vertreter
des Bergarbeiterverbandes angehört, veranlaßt,
den Verband der Bergarbeiter um eine e er
Ausſprache zu erſuchen, die am Donnerstag ſtatt
gefunden hat. Den unmittelbaren Anlaß zu dieſer
Sitzung hat außer ungerechtfertigten perſönlichenAngriffen Cooks gegen ſeine Kollegen im Gene-

ralrat Cooks ſtändiger x egen die vom
Generalrat offiziell gebilligten Verhandlungen mit
den Unternehmern gebildet. Jn der dreiſtündigen
Sitzung entwickelte der Generalſekretär der
werkſchaften Citrine die Schwierigkeiten, die
in der geſamten Gewerkſchaftsbewegung Groß-

n Mitglieder
Angenommen wurde dagegen ein An

infolge von Cooks Agitation entſtas
en ſeien.

Es wurde beſchloſſen, Citrines Rede dem
Geſamtvorſtand des Bergarbeiter-
verbandes zu übermitteln, ehe weitere
Schritte beſchloſſen werden ſollen. ie verlaut
hat die Ausſprache, in der deutlich wurde, daCooks Auffaſſung keineswegs von der Mehrheit
eines eigenen Vorſtandes gebilligt wird, an
Schärfe gegenüber Cook nichts zu wünſchen übrig
gelaſſen.

Demonſtration der Pariſer Beamten
und Staatsarbeiter.

Die Polizei greift ein und verhaftet 200 Perſonen.

Paris, 30. Juni. (Radiomeldung.)
Das leitende Komitee der Beamtengewerkſchaften

hatte geſtern die Staatsbeamten und Arbeiter zu
einer Demonſtration auf den en in Paris
aufgerufen. Es ſollte für die Gehaltserhöhung zu
gunſten der notleidenden kleinen Beamten, die von
der Kammer nur zu einem Bruchteil bewilligt, von
der Finanzkommiſſion des Senats aber ſchon wieder
abgelehnt worden iſt, öffentlich demonſtriert wer
den. Ein ungeheures Polizeiaufgebot, das
mobiliſiert wurde, griff mit äußerſter Schärfe
ein, ſobald die erſten Demonſtranten auf dem Opern
platz erſchienen. Nicht weniger als 200 Verhaf
tungen wurden vorgenommen.

Wichtige Entſcheidung des

Vor dem Arbeitsgericht h klagte vor
längerer Zeit der Buchdruckereihilfsarbeiter Alfred
St. gegen die Zeitung „Kreislandbund“ in Eilen-
burg auf Nachzahlung des ihm zuſtehenden Tarif-
lohnes in Höhe von 485,72 Mk. Jn zweimaligen
Verhandlungen hatte der Vertreter des „Kreisland-
bund“, Herr Plötz, erreicht, daß St. nur 127,92 Mk.
zuerkannt wurden. Da gegen dieſes Urteil Be
rufung an das Landesarbeitsgericht in Halle
möglich, wurde deſſen Entſcheidung angerufen.
Dieſes hat dann nach r Prüfung folgen
des Urteil gefällt: 1. Auf die Berufung des Klägers
wird das Urteil des Arbeitsgerichts wie folgt ab-
geändert: Die Beklagte wird verurteilt, außer den
dem Kläger bereits zugeſprochenen 127,92 Mk. noch
weitere 357,80 Mk. zu zahlen und die Koſten des
Rechtsſtreites zu tragen. 2. Gegen dieſes Urteil iſt
Reviſion nicht zuläſſig.

Der Kläger St. ſtand ſeit mehreren Jahren in
der Druckerei des „Kreislandbundes“ gegen einen
wöchentlichen Arbeitslohn von 22,50 Mk. in Arbeit.
Er hatte Tätigkeiten zu verrichten: Feuer
anmachen, Botengänge, Papierzählen für den Zei-
tungsdruck, Falzen, Einlegen von Beilagen in die
gedruckten Zeitungen, g ſchneiden, Waſchen
von Formen und e t. verlangte, nachdem erüber ein Jahr dieſe Tätigkeit ausgeübt hatte, Be
Zhlung nach dem Reichstarif für das deutſche

uch- und Zeitungsdruckerei-Hilfsperſonal und
Nachzahlung der Differenz zwiſchen dem tatſächlich
gezahlten Lohn und dem Tariflohn ab 1. April 1927
im Geſamtbetrage von 485,72 Mk. Der „Kreisland-
bund“ beantragte Abweiſung der Klage, weil nach
ſeiner Anſicht St. mit dem eigentlichen Druckerei-
betrieb nichts zu tun gehabt hat und daher auch nicht
Hilfsarbeiter im Sinne des Reichstarifvertrages
wäre. St. ſei ihm vom Arbeitsnachweis zugewieſen
worden mit der ausdrücklichen Erklärung, ihm ſtehe
nur der ortsübliche Tagelohn zu. Wäre er nach dem
Hilfsarbeitertariflohn zu bezahlen geweſen, hätte
man ihn gar nicht eingeſtellt. Uebrigens hätte St.
zum erſten Male einige Zeit vor Weihnachten 1927

Erhöhung der Beiträge angeſichts des immer größer
werdenden Aufgabenkreiſes des ADGB. notwendig.teres

ſich auf den Tariflohn berufen, und damit ohne wei-
für die vorhergehende Zeit ſtill

Kein Verzicht auf den Tariflohn
Landesarbeitsgerichts Halle

r tari e verzttet. gleich ſei ſein erſt egenTreu und Ghlben rkeoß ges
Das Arbeitsgericht hatte ſich nun ſeinerzeit die

Auffaſſung des „Kreislandbundes“ zu eigen gemacht
und lediglich dem Klageanſpruch in Höhe von
127,92 Mk. ſtattgegeben. Da das Landesarbeits
gericht aber dieſer Auffaſſung nicht beitrat, dürften
ſeine Entſcheidungsgründe allgemein in
tereſſieren.

„Die Entſcheidung des Rechtsſtreites hängt in
erſter Linie von der Frage ab, ob der Kläger nach
der von ihm überwiegend ausgeübten Tätigkeit als
Hilfsarbeiter im Sinne des RTV. für das deutſche
Buch und Zeitungsdruckerei-Hilfsperſonal ange
prochen werden kann. Nach Abſatz 2 des S 1 dieſes
arifvertrages fallen unter den Begriff Hilfsarbeiter

alle im techniſchen Betriebe der Buch und Zeitungs
druckerei ſowie Buchdruckabteilung überwiegend be
ſchäftigten Perſonen, welche die in dieſen Betxieben
ausgeübten Berufe nicht ordnungsgemäß gelernt
haben und eine mindeſtens einjährige ununter
brochene Berufstätigkeit nachweiſen können. Der
Wortlaut dieſer Begriffsbeſtimmung gibt Zweifeln
Raum, ob für den Begriff des Hilfsarbeiters nur
ſolche Hilfstätigkeiten in Betracht n werden
konnen, welche der eigentlichen Druckerei dienen, wie
Setzen, Drucken, Steredtypie, und ob daher ſolche
Hilfsleiſtungen ausſcheiden, welche zwar in der
Druckerei vorgenommen werden, aber mit der
Tätigkeit der Setzer, Maſchinenſetzer, Drucker, Ste
reotypeure und Galvanoplaſtiker nicht im unmittel-
baren Zuſammenhange ſtehen. Indeſſen beſtimmt
Abſatz 2 des S 1 des Reichstarifvertrages ganz all
gemein, daß unter den Begriff Hilfs-
arbeiter alle im techniſchen Betriebeder Druckereien überwiegend beſchäf
tigten Perſonen fallen. Erforderlich ift
daher nur, daß dieſe Perſonen im „tech niſchen
Betriebe der Druckereien“ beſchäftigt ſind, d. h. in
dem Betriebsteile, welcher der Druckerei dient. Die
einſchränkende Auslegung, welche die Beklagte der

Bezahlun
erhalten ein

gibt, wäre nur dann gerecht
fertigt, wenn ſie durch die Worte: „bei der Her
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Herren Anzüge i 00
in guten Stoffqualitäten

Herren-Sportanzüge z 00
mit Breecheshosen, doppeltes Gesäß.

Herren-Loden- Mäntel
tär Reise und Sport, wetterfest

Herren-Gummi- Mäntel
angenehm leicht. garantiert wasserdicht

8,90

Herren-Winter-Ulstergolide Stotl-Qualitäten, gute Paßformen 22.00
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Einsatzhemden 25
waschechte Einsätze 49
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Binder 0 635neueste Muster und Farben V

Herrenhüte 3 50moderne Form. viele Farben

sehrAulle, m Marfet
Merseburg. I. FKitterstr. G

r
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ung von Druckſachen in Satz und Druck“ auchſ könnte. Daß dieſe begründet
sdruck gefunden hätte. Da dies nicht der Fall ſich ſchon aus dem Vorbringen der Be n,

t, muß davon ausgegangen werden, daß nach dem aß ſie den Kläger nicht angenommen

Kläger nur der
übliche Tagelohn in Betracht käme. Der Kläger hat

war, er die Arbeiterſchaft im Buchdruckgewerbe ſchon ſeit ein Jahr Gültigkeit hat. Der Jahresbericht
Jahrzehnten faſt reſtlos organiſiert iſt und ner Zeugnis ab von der intenſiven Bil

rde, ſomit das eigentlighe Rekrutierungsfeld dieſer Or-jarbeit, die der Verband im Laufe desarifabkommen Hilfsarbeiter all die Perſonen ſind, wenn ihr nicht vom t ausdrücklich er igentltu of
welche in dem der Druckerei dienenden Betriebsteileſklärt worden wäre, daß für
mit irgendwelchen vorkommenden Verrichtungen be-oeftigt ſind, daß daher auch Dienſtleiſtungen, wie darum unter einem wirtſchaftlichen der Organiſation zugeführt werden, beweiſt

s

Einlegen von Beilagen in die
das ſchen von Formen un
Begriffsbeſtimmung des S 1 fallen. Wenn die Be-ſzicht z
klagte meint, daß das Papierzählen, das Falzen kann daher nach der gegebenen Sach-
der Zeitungen und das Einlegen von Beilagen e nicht angenommen werden.
binderarbeiten ſeien und daher nur unter den Buch
bindertarif, nicht aber unter den Hilfsarbeitertarif die Geltendmachung des Tariflohnes für die Zeit
allen könnten, ſo iſt dem entgegenzuhalten, daß vom 1. April 1927 bis vor Weihnachten 1927 ein
ie Beklagte keine Buchbinderei unterhält und daß Verſtoß gegen Treu und Glauben enthielte, weil
ie genannten Arbeiten im Druckereibetrieb vor ſich Kläger darum hätte kümmern müſſen, ob ihmd

8

müſſen. Da der Kläger nach der Bekundung des 4Maſchinenmeiſters P., wie auch jetzt von der Be Arbeitnehmer durch die Tari r

Zahlen und Schneiden von Papier, das Falzen, Druck geſtanden, welcher für ſein Verhalten
edruckten Zeitungen, beſtimmend geweſen iſt, die Geltendmachung ſeinerß Walzen unter dieſtariflichen Anſprüche r r Ein

erworbene arifanſprüche

r Auffaſſung des Arbeitsgerichts endlich, daß

enommen werden und auch vorgenommen werden Tarifanſprüche zuſtänden, kann nicht beigetreten wer Zugang an neuen Mitgliedern faſt aufhebt,

klagten nicht mehr beſtritten, überwiegend Arbeiten zember 1918 ausdrücklich ver
im Druckereibetrieb der Beklagten verrichtet hat, ſo
war er Hilfsarbeiter im Sinne des Hilfsarbeiter-
Reichstarifs und konnte daher auch Lohnvergütung
nach dieſem Tarif beanſpruchen.

Allerdings kann auf tariflich erworbene Anſprüche Dlauben verſtoßendes anſehen Paiee Tenn de
erzichtet werden. Der Verzicht kann nicht nur Umſtänden des vorliegenden

den. Der Anſpruch auf h demDe
hm geſetzlich verliehenes Recht er S

ein ihm geſetzlich verliehenes Recht geltend macht, Tit1thandelt S nicht gegen Treu und Glauben jahres 81 305 Mitglieder gegen 80 477 am

Es müſſen vielmehr beſondere Umſtände hinzu
kommen, um das Verhalten als ein gegen Treu und

ausdrücklich ſondern auch ſtillſchweigend erklärt gegen Treu und Glauben verſtoßendes Verhalten 2135 Mitgliedern buchen.
werden. Auch in der fortgeſetzten widerſpruchsloſen
Annahme der untertariflichen Vergütung kann ein weniger, als eerre Zweifel beſtanden. ob
tillſchweigender Verzicht gefunden werden, jedot deu wenn d Wherſpunggsioſen r arbeitertarifs angeſprochen werden konnte und weil

n

er Kläger als Hil

des Klägers nicht gefunden werden, und zwar um

sarbeiter im Sinne des Hilfs- Vorjahre hat ſich naturgemäß auch auf die

nahme nach Treu und Glauben die Kundſder Kläger ſich der Gefahr ausſetzte, entlaſſen zu gf die finangielle Entwicklung

werden muß. Davon kann aber vorliegend ſchon
deswegen nicht geſprochen werden, weil beide Par-

werden, wenn er Tarifanſprüche geltend machte.ebyug des Derzist willen e i t Dem Klageanſpruch mußte daher unter Abänderung
des Urteils des Arbeitsgerichts im vollen Umfange

teien keine Kenntnis hatten, daß der Hilfsarbeiter ſtattgegeben werden.
tarif auf das Arbeitsverhältnis Anwendung fandnd daß insbeſondere der Kläger die Eigenſchaft Her Buchdruckerverband 1927.
eines Hilfsarbeiters im Sinne des Tarifs beſaß.
Erſt im Laufe des Arbeitsverhältniſſes iſt der Klä-

ger 77 r r d Ahworden, er Anſpruch auf Tariflohn hätte. Wenn WMital;dann der KHläger noch gezögert hat, ſeine Tarif- eine beträchtliche Mitgliederzunahme zu verzeichnen

anſprüche geltend zu machen, ſo iſt dies auf ſeine
Befürchtung zurückzuführen, daß er bei Geltend-
machung tariflicher Anſprüche entlaſſen werden

IIICCCcccgchcohgdgcg kChvrroopoeropeaDcCoccſoaa7urccDgogccCgcpgcppcc)m,crerocqoomdzpeApuo(nhgerocpCDgaÄ-a noorogceerdoopcgog2
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Organiſatoriſcher und finanzieller Aufſſchwung.

Wenn in faſt allen Gewerkſchaften im Vorjahre

war, ſo kann man das allerdings über den Verband
der Deutſchen Buchdrucker nicht berichten. Die Tat
ſache findet aber eine natürliche Erklärung darin, daß

lungen vor den Schlichtungsinſtanzen eine
erhöhung von 3,50 Mk. in der Spitze am

erklärlich, warum der Buchdruckerverband im Jahre
1927 nur 828 neue Mitglieder gewinnen
konnte. Der Verband zählte am Schluſſe des Vor

des Jahres 1926. Dazu kommt noch die Lehrlings
abteilung mit 16 287 Mitgliedern gegenüber 14 152
Mitgliedern Ende 1926. Die Lehrlingsabteilung
konnte alſo im Vorjahre einen Gewinn von

Togal Tabletten find ein hervorragendes
e Rheuma. Gieht. Ischias, Grippe,
erven- und Kopfrehmergs, BrkSttunga-

Krankheiten

ſo iſt es

e Wirkung g.Fragen allen otheken.r et her 1,40.
400 Cais.; 126 Lnn. 743 Acid. acet. el. a24 100 Ammji.

Schluſſe

Gefchä

dedingungen.

Lohn und Um

onders hinweiſen.

o

ganiſation nur die jungausgelernte Gehilfenſchaft jahres beſonders unter den jugendlichen Mitgliedern
bildet. Daß die Jungausgelernten beinahe reſtlos geleiſtet hat. tdie Mit Zuſammenfaſſend kann geſagt werden, daß auch
teilung im Geſchäftsbericht des Buchdruckerverbandes der Geſchäftsbericht des Verbandes der Buchdrucker
für das Jahr 1927, wonach von den 1311 im vierten für das Jahr 1927 ein unwide

er Lehrjahr ſtehenden Lehrlingen 1121 bei der Beendi der vorbildlichen Geſchloſſenheit und organiſa-
gung ihrer Lehrzeit dem Verbande zugeführt wur-ſtoriſchen Kraft der deutſchen Buchdrucker ſelbſt
den. Der größte Teil dieſer neuen Mitglieder war iſt.
bereits als Lehrling im Buchdruckerverband ocgani
ſiert. Wenn man dann den natürlichen Ab
gang berückſichtigt, den jede Organiſation durch denTod, den Eintritt der Jnvalidität, die Abreiſe, den Was ist Togal?
Berufswechſel ihrer Mitglieder uſw. hat und der den

Dokument

ei

mr er
Der allgemeine wi liche Aufſchwung im it De land inaus bekannte3 et ſs vaſchaf- ar e n Süderrenend r Aelge er in Halle,

Preuße n b t unterhält, veranſtaltet, wietigung im Buchdruckgewerbe und ſomit auch wieder ſchon a dieſes res ein epnderangehot in allen

der Or n s e e Brehe welse gen n Jeneganiſation günſtig ausgewirkt. Das Geſamtvermögen deredüigtes Aufſehen erregien, treten auch diesmal r

des Buchdruckerverbandes erhöhte ſich von 4 324 691
Mark auf 6 770 604 Mk., mithin um faſt 238 Mil
lionen Mark. Jm Jahre 1927 wurde durch Verhande! Der dentigen Auflage für den Bezirk Merſeburg

gege liegt ein Proſpekt der Firma Conitzer
1. April ſener bei, worauf wir unſere Leſer ganz be

und einer weiteren Mark ab 1. Oktober erwirkt. Die
im März dieſes Jahres eingeleitete Lohnbewegung
wurde durch einen Schiedsſpruch beendet, der in un Verantwortlich für Politik und Feuilleton i. V. S. Kaſparek,verſtändlicher Weiſe vom Reichsarbeitsminiſter für a ntete e a h
verbindlich erklärt wurde, obwohl er nur eine Lohn funk und Juſtgr: Felix r x n Walter
erhöhung von 3,50 Mk. in der Spitze vorſah und für rn S ger 4 S. dale. De Morkerkr

Kraft. Dazu erhalten die Käufer noch bequeme Teilzahlungs

e werden sonen ber de
riesige flſe von Quer un
Aber die er ch be Preſse!M Se hen geboſfen wird

TDODD
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Chlorodon
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Die herrlich erfrischende Pfefferminz-Zahnpaste von höchster Qualität

macht die Zähne blendend weiß
60 Pfg. r (Vork riegspreise) r 1 M.

o Achten Sie bitte bei billigeren Zahnpasten auf die geringere Inhaltsmenge! V
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Saison-
Ausverkauf

Beginn: Montag, 2. Juli
Kleine Ritterstraße
m

tlalſes neueste Sensation

Täglich Tanz mit Telefon
Kurhwu Bach Wittekine

Sonnabend, den 30. Juni, abds. 6 Uhr

Großes
Sonder- Konzert

(Militärmusik) 4131
ausgeführt vom Steuer-Orchester
unter gütiger Mitwirkung des

Maännergesangvereins 1911.
Leitung Obermusikweister Carl

Steuer und R. Siebenbrodt.
Schachten Feuerwerk
Erinnerung an die Ruhwestage
Deutschlands. Großes historisch.

Tongemälde von Sago.
Bei günstigem Wetter

Tanz in beiden Veranden
Pintrite l Mk. Vorverkauf 70 Pfg.
bei Kurt Offenhauer. Gr. Ulrich-

Atadhheate

Heute, 4132
Sonnabend,

20--228. ühr:
Schünderhannes

Sonntag,191,-221 hr:
kine Frau von fort

Sonntag,
20 22 Uhr
Hebeben

Herreuſtärke
Wäſche

ſtraße und Büro Wittekind

Allgemeine Ortskrankenkasce für

e Stadt Eisleben.

Montag, den 9. Jult 1928, abds.
8 Uhr, im „Volkshaus“

Ardentl. Auoochubvitzung

Tagesordnung:
1. Rechnungslegung.
2. Aufſtellung der Dienſtordnung.
3. Bericht vom Krankenkaſſentag in

Thale.
Die Herren Vertreter der Arbeit
ber und der Verſicherten werdenhiergu eingeladen.

Eisleben, den 29. Juni 1928.
Der Vorstand

Pinkowski, Vorſitzender.III7

Damenwäſche
wird gewaſchen,geplattet ausge

beſſert

T 77grex Aen 7.
lie

i v Ledertaſche, kaufengeſucht. Nueführl.

S unterH. 1229 an dieSpebiſen dieſes

Blattes.

Papier
Feitungen

A. Vode
Gr. Klausſtraße 22

Saison-
Darner Kleider Damen-Meäntel
Stoffe im Volle, Seicle, Baumwolle

WVesche Leine waren Teppiche Gardinen
Kincler-Bekleicuno

Bruno freytag
alle an cuer Saale

e Merseburg

Jdalla ſheater

Unser Verlust Ihr Gewinn
Wir haben unsere Lager einer radikalen Preisherabsetzung unterzogen!

Ihre Klugheit gebietet Ihnen, diese enormen Vorteile auszunutzen!

Unsere Schaufenster sagen Ihnen alles
MMGMGGGGGGDDDDD=—GGGEGBBEXIIZtM[tDCOCCCELLIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIMMMMEMGGBMGGEGGBMGGGIICCX,ECIIIIIIlK

Auf nicht herabgesetzte Ware 10 Prozent Rabatt!

x 77c
7 77 772

7

7 Tc re z r

beginnt
Montag, den 2. Juli 1923 u

Wir haben unsere Verkaufspreise für alle

9 Mganz besonders tief im Preise herabgesetzt
Seachten Sie bitte unsere Extrabeilage
in der Montag-Ausgabe!

Dobkowitz
Merseburg und Leunna 0 Das führende Kaufhaus seit 1889

n fAD 2. Nuili 1928 IIſſrgrrencene
Zwintschöng

Das v der guter
Ueiakuns! 4124

(Sintion DieskauOir. Richard Beth.
e

Vor und nach im.us ver au m nTreffpunkt Racete Zu denFerien angenehmer
D Sonntag Aufenthalt Krät tiger

Senſation Gaſt bürgerlich. Mitiagetiseh
ſpiel zu Kleinen Preisen sowie

sonstige Speisen und Getränke.

Jach dem Baden Ein-
kehr im Gasthof Zum

Hans rechte
mit ſeiner blenden

Rahnhof“.den Geſellſchaft. Zuspruch bittet
liebe am Rhein i

Ein Spiel von wit patent. Sparhaßkoche brennern, Marke

Kiesewetter“
rheiniſcher Liebe.

Nach der Vorſtellg.
in Verschied. Preislagen vorrätig.

Alte Gaskocher werden repariert

Dm gütigen
Fr. Kaiser.

Halles gröfſter

Irocaderobetrieb und mit r r
Blechschmiedemstr. u. lastaAug. Dombe, anegernmit Jam.

Täglich friſchgepflückte

Sonntag nachm.

krdßbeeren
4- Uhr -Tam Tee

Kleine Sommerpreise

WValdschlöfchen
(Keldra am Kytſhüuzer,
dir. i. Wald. Nähe empfperLeipzi er Straſse 100 Jahn Sin grit Hacob Luz (Kloß Machf.)
Bett 0,72-1,25 Mk. Gartenbaubetrieb
Mittageſſen 1 Mk.
(Jugendherberge) Telefon 726 Elslehen Undenstr. 224

V



D. T C ATCTA h h äh 2 h ä älhe eeee-

Ganz hesoncdere Vorteile
vHietot mein

Sonder- Angebot
vom 2. dis 14. Jull in gerahmten Bildern,
Oelgemälden, einzelnen Leerrahmen (vier-
eckig und oval) sowie auch losen Blöttern.

Staunend niedrige Preise Teilzahlung

Heinrich GermoPreußenring ſ (am Leipziger Turm) z Fernsprech-Anschius 244 62

Bitte be achten Sie
meine Schaufenster!

S Roſangs Sonntags Sonderzug
Saison Ausverkauf nach Dresden Sächſiſche Schweiz.

Am 8. Juli 1928 verkehrt ein Sonderzug 4. Klaſſebringt ca. 300 Einzelpaare mit von Halle Sale) e
zu beispiellos herabgesetzten Dresden zur techniſchen Ausſtellung und nach der Säch
Preis ſiſchen Schweiz und zurück. Der Zug hält in Gröbers

reisen munen und Leipzig. Von Richtung Leung und Eisleben nach
Halle und Eilenburg nach Leipzig und zurück beſteht W Wie immerDamen Leinenochun 95 Anſchlußgelegenheit. Alles Nähere enthalten die Aus S J a zl hänge und die an den Fahrkartenſchaltern koſtenlos W derhältlichen Führer. W Wlederchuüru 'palge 95 Verkauf der Sonderzugkarten und Eintrittskarten

4 für die Ausſtellung „Die Techniſche Stadt“ ab ſofort an Weden Fahrkartenſchaltern Halle, Eilenburg, Ammendorf, C d D 5 nd unsere Preise:
hraunSchuüru Spange 3, ehe e e e e DD&Eisleben ſowie in e beim eſchen rsbüro d WRoter Turm, Marktplatz, Lloydreiſebüro Schönlicht, Anzü g e solide T

früher 2et B. F. I. 50
Poſtſtraße (Stadt Hamburg) und Reiſebüro der Halleſchen W W W Wo

ſal Jallſe, g l geitung, Leipziger Straße. 4123 W
A 37 moderne Farben und Formen3 nzuge a 76. 65. 55-

Halle (Saale), den 30. Juni 1928.

Reichsbahn-Berkehrsamt.

x C d et G. D.259 aus eleganten Kammgarn- und
nzuge Gabardine-Stoffen

traner 105.- 95. 685.
ſetzt B. v. G.

M a t ar die jetzige Jahreszeitn e wraner 89.- 68.- 55.-
let G. D. B.

J 22
Bonn cm 2. Ja

Enorm billige Preise in
allen Abteilungen

Jeder Einkauf ist lohnend

Schmeerstr. 2 dicht a. Markt

7

Unsere fenster zeigen Ihnen alles
darum eilen Sie zu Rolang

en0 Kieine Anzeigen 9
haben hier großen Erfolg.

Seosuchon So v
Jeder Weg lohnt sfch

Bocchten Sie unsere Scheaufenstep

Se
rnT

J

re J ed So

W W S I d ST z. tn r ä, 3u e

Holle (Sccle) o cm Loſpelſger Turm o Leſpeſqer Str. 88

Kauſt nur bei Werbt ſtändig neue Leſer

unſeren änſerenten e
füigel39,00

Kostes die An-
fertigung sines

modernen zu günstigenMantel oder eAnzugs Ab. Hoffmannam Kiebe cxplatz
l gatalog kosten

mit sämtl. Zutat en
aus mitgebracht en

Stoffen rei 3532vorm. Sr AUSVERKAUF rLeipziger mStraße 69 Bezugzquelle in merer3519 t v känzeteöera SStaubsaugapparate-

bürst., bobnerbirst.

repartert
Oskar Seifert

Bürſtenfabrikwiene je 2222

fus
Pianes

vermietet
m. Verrechnung

bei ſpäterem
Kauf 2846

Gr. Ulrichſtr. o3

preiswert bei
Mavier-Maercker

12 Min. von der
Druckerei des

Volksblattes in
der Märkerſtr.

Ovnle Spfege
von 5, Mk. an
G. Bros e
Gr. Sandberg

d

MONTAG 2JULI
J J

V
r

rr

r

J

WT W

7 7

2 e

C a re l 7

W doorw

wie von der Gans
mit vollen

unen dopp. gereinigt Pfd. 380,
ſehr zarte 3,50 Mt.

kl. Federn (Halb
daune) 5 Mk., ſehr
zarte 6 Mk., Edel

Dannen h,50.,
la 7,50 Mk., ge
reinigte geriſſene
Federn mit Daun.
4 Mk. und 5 Mk.hochprimas, 75Mt.
Ia 6,25 Mk., aller
feinſte 7,25 Mk. u.
8,25 Mk., Ia Voll

daunen 8,75 Mk. u.
10 Mt. Für reelle
ſtaubfreie Ware

Garantie. Verſand
gegen Nachnahme
ab 5 Pfd. porto
frei u. nehme was
nicht gefällt auf
meine Koſt. zurück.

Kudalt GielisehRentrebdin ſis. denn

Lumpen
owie alle

RNohprodukte
kauft 3510

Raffinerteſtr. 44
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Bedeutſame Beſchlüſſe des Gemeindeparlaments
Vor Eintritt in die Tagesordnum der letzten

Gemeindevertreterſitzung gap der Ge-
meindeworſteher bekannt, daß det Einſpruch
gegen die Gehaltsregelung des Gemeinde-
vorſtehers und Gemeindebauingenieurs gunmehr an
den Bezirksausſchuß weitergericht wurde.
Von den Staliniſten wurden Beſchgerden und
Klagen wegen angeblich nicht ſachgemißer Jnſtand-
haltung der Sportplätze vorgebracht Der Ge-
meindevorſteher gab die einzigmögliche Antwort, daß
bisher keine Beſchwerden eingegangen ſeien, daß
aber im übrigen im Rahmen des Möglichen für Ab
t geſorgt wird. Der Vertreter der er

ra ktion lehnt die Uebernahme etwe entſtehender
ſten ab und verpflichtet die Sportler für die Jn

der Sportplätze. Außerdem werden
n Wer vorgebracht gegen die an

nichtung von Unterlagen über Spar
Schulkinder der Schule I. Der Sprech
forderte die Gemeindeverwaltung auf die Bevole-
rung aufzufordern, ihre vermeintliche Anſprüche
bis zu einer beſtimmten Zeit gelten zu machen.
Der Gemeindevorſteher erklärte ſich dezu bereit und
ab dann noch bekannt, daß die Fernbahn dieFatteſterke an der Friedenſraße etwas

nach dem Depot zu verlegt habe, danit die Unfal-
gefahr gemindert wird.

Als Mitglieder in den örtlichen ne
r wurden vorgeſchlagen von der Tiſchler

dllmann, von der SPD. W. Vernhardt,als Vertreter des Ordnungsblocks e
Benndorf. Sodann wurden die Arbeiten und
Lieferungen für die Wohnungsneuhquten in der
Fichteſtraße vergeben, ebenſo die für den Umbau
des Verwaltungsgebäudes. Eine Hinmiſſion ſoll
der nächſten Gemeindevertreterfitzun entſprechende
Vorſchläge machen. Bei dieſer Gelegenheit gab der
Vertreter des Ordnungsblocks, de ſchwerreiche
Direktor Kahnt ſeine Antipathie egen eine gute
Einrichtung des Verwaltungsgebäwes kund und
kündigte Widerſpruch an.

Sodann wurde die Herſtellung einer Kohlen
transportanlage in der neuen Fredensſchule be
chloſſen, außerdem ſoll eine Zufaht zum Kohlen-
eller geſchaffen werden. Die Mittl wurden ohne

Debatte bewilligt. Beſchloſſen wurde außerdem die
Vergebung von Arbeiten und Leferungen zur
Kanaliſierung der Burgſtraße zwiſchen Waſſer und

Werderſtraße. Zur Deckung der Hoſten wird eine
Anleihe aufgenommen.

Ein großzügiges Verkehrsrojekt.
Eine xege Debatte gab es bein Punkt 9 der

Tagesord Ung. Die eindevarn tung hat einen
n auggearbeitet, wie in Zunft die außer

SArdentlich vom Verkehr in Anſpuch genom mene
Halleſche Straße verbeſſert und vebreitert werden
ſoll. ie erhebliche Unfälle, die Laufe eines
u Jahres vier Todesopfer ge-

o rdert haben, zwikgen notwendiſ zu einer Ver-
ſſerung dieſer Straße. Es ſoll verſucht werden,

mit Hilfe der Provinzialverwaltuig ſowie Staats
und Reichszuſchüſſen den ausgärveiteten Plan
durchzuführen. Die Durchführun di ſes Straßen-
baues ſoll etappenweiſe vor ſich gehen und ihren
Anfang an der Autofalle vor der Elſterbrücke
nehmen. Von den Rednern aller Fraktionen wurde
die Notwendigkeit der Durchführig dieſes Planes
befürwortet und mit Nachdruck dwauf hingewieſen,
daß die vorher ßenae wen Stelln eine moraliſche
Verpflichtung haben, den erheblicgeſeigerten Ver
kehrsſchwierigkeiten ihr Augenmek zuzuwenden und
Hilfe in Geſtalt von Zuſchüſſer zu leiſten. Mit
Recht wurde betont, daß ſchon i der einſeitigen
Verbreiterung der Halleſchen Stäße zwe chen Frie
denſtraße und Roſengarten die hoffte Hilfe aus-
geblieben ſei. Die Gemeinde i wohl verpflichtet,
die Initiative zu ergreifen, ſie nuß aber auf Zu
ſchüſſe hoffen, da ſonſt die Belatung der Gemeinde
u hoch würde, Der t eh dient in derPaupiſoche dem Durchgangsvekehr, wodurch ſich

ohne weiteres eine derartige Lerpflichtung ergibt.
Genoſſe Werchan wies beſoners darauf hin, daß
ouch die Fernbahn eine Verpfriotung habe, für eine
Verbeſſerung dieſer Verkehrsſtreze einzutreten Di
Durchführung dieſes Projekts wrd ungefähr 500000
Mark koſten.Schließlich wurde noch di Veränderung der
e hgenla e vor dem Ferwaltungsgebäude

eſchloſſen. Die Mauer ſoll awgeriſſen werden und
der Vorplatz der künftigen Sraßenfluchtlinie an
gepaßt werden. Die der Hemeinde gehörende

Kirchturmuhr ſoll gegen eine Parzelle der Kir-chengemeinde engeiagſyi werden. Die Gemeinde

hat demnächſt im Turm des Verwaltungsgebäudes
eine eigene Uhr und iſt in Zukunft nicht mehr auf
die Kirchturmuhr angewieſen. Nachdem noch
einige formelle Beſchlüſſe betr. Austauſch von
Wegeparzellen im Waſſerwerk Beeſen und eine
Eigentumsübernahme im Grundſtück Halleſche
a 21 vorgenommen waren, wurde weiter be-
chloſſen,

die Eingemeindung von Teilen der Guts
bezirke Dieskau und des Forſt Gutsbezirkes

Habichtsfang.

Die Gemeindevertretung war einſtimmider Anſicht, daß die ev in den Amtsbezir
Ammendorf notwendig ſei. Gegen ein Urteil des
Landgerichts, welches die Gemeinde verpflichtet,
einen nach der Revolution von der Gemeindever-
tretung abgelehnten Zuſchuß für eine Küſterſtelle
zu leiſten, ſoll Einſpruch beim Oberlandesgericht
erhoben werden. Trotzdem die Kirche ihre Steuern
ſelbſt einzieht, fordert ſie nachträglich für zehn
Jahre den verweigerten Zuſchuß. Die Mehrheit
der Gemeindevertretung iſt der Auffaſſung, daß
der Prozeß durchgeführt werden müſſe, weil eine
Verpflichtung der politiſchen Gemeinde, derartige
Zuſchüſſe S leiſten, nicht beſteht.

Zum Schluß wurde die Verkleidung der
Wände und Belegung des Fußbodens der Volks-
küche in der Halleſchen Straße mit Flieſen be-
chloſſen. Außerdem wurde anerkannt, daß die
eſchaffung von neuen Kochkeſſeln unbedingt not

wendig ſei. Die erforderlichen 8500 Mk. wurden
genehmigt. Gegen 349 Uhr konnte der Gemeinde-
vorſteher die arbeitsreiche Tagung ſchließen.

Kreis Delitzſch
Defſütascſa Ffackt)

Von den Elternbeiräten.
Die Elternbeiräte an beiden Volksſchulen haben

ihre konſtituierenden hinter ſich. Ganz
programmäßig verlief die ung in der Kna-
ben-Volksſchule. Die timmengleichheit
zwiſchen der Liſte Schulfortſchritt und der chriſtlich-
unpolitiſchen Liſte machte die Entſcheidung durch das
Los für die Wahl des 1. Vorſitzenden notwendig.
Der Segen des Himmels ruhte auf der chriſtlich-
„unpolitiſchen“ Liſte, die dadurch in Geſtalt des
Leiters der Oberrealſchule, Herrn Studiendirektor
Dr. Becker, den erſten Vorſitzenden ſtellen durfte.
2. Vorſitzender wurde der Vorſitzende des Gewerk-
ſchaftskartells H. Gebhardt, 1. Schriftführer Ge
noſſe Ende und Stellvertreter Herr Oppelt von
der chriſtlichen Liſte. Damit iſt innerhalb des Vor
ſtands volle Parität gewahrt.

Ein ganz anderes Bild ergab trotz Stimmen-
gleichheit im Elternbeirat die Wahl in der Mäd-
chen-Volksſchule. Die chriſtlichen e
vertreter waren nicht vollzählig erſchienen. Die Ver-
treter der v Schulfortſchritt waren dadurch in der
Mehrheit. rotz dieſer Zufallsmehrheit ließen ſie
durch Genoſſen Schwahn erklären, daß ſie pari-
tätiſche Zuſammenſetzung des Vorſtands im Jnter-
eſſe einer gedeihlichen Arbeit erſtrebten. Da aber
den Vertretern der chriſtlich-unpolitiſchen Liſte der
Oberhirte, Herr Dr. Simon, fehlte, waren ſie
nicht in der Lage, irgendwelche Vorſchläge zu
machen. So kam es, daß die Liſte Schulfortſchritt
ſich, entgegen ihrer urſprünglichen Abſicht,
zwungen ſah, allein den Vorſtand zu beſetzen. Es
wurden gewählt zum 1. Vorſitzenden Wiesner,
zum 2. Vorſitzenden Arndt, zum 1. Schriftführer
Schwahn und zu ſeinem Stellvertreter Schor-
ri g. Der Beirat beſchloß ferner, an das Kollegium,
das leider nur durch den ſtellvertretenden Schul-
leiter in der Sitzung vertreten war, heranzutreten
mit dem Erſuchen, eine Elternverſammlung ein-zuberufen. d dieſer Verſammlung ſoll Genoſſe

Lehrer Hanke ein Referat über die Hilfsſchule
halten. Vielleicht iſt die Möglichkeit gegeben zu
dieſer Verſammlung, deren Notwendigkeit ſich das
Kollegium der Mädchen Volksſchule hoffentlich nicht
verſchließen wird, eine Verſammlung der Eltern
der Knaben- Volksſchule zu verbinden.

Ein kleines Kind überfahren. Ein Kaſtenwagen,
der mit 32 Zentner Kohlen beladen war, überfuhr

Unser

Fünſtes Blatt.

Verkehrszuſtände
mwmendorf

ier den dreijährigen Knaben Heinz Schneider.
ls die Mutter ihr ſchwerverletztes Kind nach

dem Krankenhaus ſchaffen wollte, verſchied es
Wer die Schuld an dem Unglück trägt, iſt noch
nicht bekannt.

Die Schenkenberger Räuber gefaßt. Dem Unter-
r in Halle iſt es jetzt gelungen, die

äuber zu identifizieren, die ſeinerzeit den Jn-
validen Barth in Schenkenberg ausgeplündert
hatten. Es handelt ſich um den Maurer Paul
Kittler, aus Schenkenberg, den der Ueber
fallene erkannt hatte, und einen anderen Mann,
den ſich Kittler als Helfershelfer geſucht hatte.
Die Unterſuchungen werden in Halle geführt und
ſchweben noch.

kiſenburg
Die Ferienwanderungen beginnen

nächſte Woche.
Alle Eltern erhalten demnächſt noch ein genaues

Programm der Wanderungen. Am Mittwoch, dem
4. Juli, findet die erſte Tageswanderrng nach Bat
taune ſtatt. Treffpunkt 8 Uhr an der Torgauer
Brücke. Nachmittags 42 Uhr treffen ſich die Kleine-
ren an der Torgauer Brücke zum Ausflug nach dem
Birkenwäldchen.

Vom Donnerstag, dem 5. bis Sonntag, dem
8. Juli, wird für größere Kinder eine Viertagesfahrt
nach dem Eiſenham mer und der Dübener Heide
veranſtaltet. Meldungen hierzu müſſen bis ſpäte-
ſten s Dienstag, den 3. Juli, bei der Genoſſin
Horn, Ecke Bergſtraße und Mühlenſtraße einge
richtet ſein. Gleichzeitig ſind 2.90 Mk. für Verpfle-
gung und Fahrgeld zu entrichten. Jedes Kind muß
Mundvorrat für einen Tag (Donnerstag), außerdem
Schlafdecke, Handtuch, Seife und Kamm, Trinkbecher
und Eßlöffel mitbringen. Liederbücher und gute
Laune darf nicht vergeſſen werden.

Mitgliederverſammlung des Verkehrsbundes
Die letzte Verſammlung hatte eine reichhaltige

Tagesordnung zu erledigen. An die Berichte der bei-
den Delegierten zur Leipziger Konferenz ſchloß ſich
eine rege Ausſprache. Beſonders eingehend wurden
die Fragen der Verkehrsunfälle erörtert. Auch über
den Verbandstag und die zu wählenden Delegierten
wurde lebhaft diskutiert. Die vorgeſchlagene Zeit
zur Wahl der Delegierten fand einmütig Billigung.

Beim Bericht der Kartelldelegierten nahm man
ausführlich zum e Stellung. Feſtzu
legen, in welcher Weiſe ſich die hieſige Zahlſtelle am
Umzug beteiligen ſoll, iſt einer demnächſt ſtattfinden
den Funktionärſitzung vorbehalten. Jn der nächſten
Verſammlung ſoll ein Vertreter der Volksfürſorge
ſprechen.

Ter geplante Ausflug nach Wörlitz wurde noch
mals ausführlich beſprochen. Nachdem der Vorſitzende
die Verkehrsunfälle der letzten Zeit erwähnte und
zur größten Vorſicht beim Fahren ermahnte, wurde
die ar ſtark beſuchte Verſammlung geſchloſſen.

n der Wahl der Delegierten zum Verbandstag,
die am folgenden Tage ſtattfand, beteiligten ſich
52 Prozent Mitglieder.

Waffen dürfen nur gegen Waffenſcheine ab
gegeben werden. Der 25 jährige Büchſenmacher und
Waffenhändler Otto P. hatte an den Arbeitsburſchen
Haaſe ein Terzerol mit 10 Patronen verkauft, ohne daß
H. im Beſitze eines Waffenſcheines war und obwohl er
wußte, er darf auch ein Terzerol nur gegen Waffenſchein
abgeben. Er gibt das Vergehen ohne weiteres zu, ſucht
ſich aber damit zu entſchuldigen, daß verſchiedene junge
Leute, denen er den Verkauf verweigerte, ihm ſagten,
wenn er ihnen die Waffen nicht liefere, würden ſie ſich
dieſe aus der Fabrik ſchicken laſſen. Das Gericht ver
urteilte P. zu 15 Mk. Geldſtrafe wegen Uebertretung der
Kreisverordnung über Waffenbeſitz vom 8. Auguſt 1918.

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern vor
mittag in Doberſchütz. Beim Anbringen eines Blitz
ableiters ſtürzte der Monteur Adam aus Eilenburg
ab, verletzte ſich ſchwer und mußte ſofort mit dem
Krankenauto nach dem Eilenburger Krankenhaus
gebracht werden. Nach den Feſtellungen des Arztes
iſt die Wirbelſäule verſtaucht.

Leipziger RNeuigkeiten.
Motorradzuſammenſtoß. h der Coburger

Straße, in der Nähe des Forſthauſes Raſchwitz,
n am Dienstagabend zwei Motorräder zu
ammen. Beide Motorradfahrer hatten Damen
im Beiwagen bei ſich. Alle vier Perſonen kamen
unter die Räder zu liegen, und zwei von ihnen
wurden ſehr ſchwer verletzt; ſie erlitten Schädel
brüche und Gehirnerſchütterungen. Die Schwer
verletzten wurden von den beiden leichter Ver
letzten ins Krankenhaus gebracht. Dort iſt ein

Sonnabend, den 30. um

Fehrer ſeinen ſchweren Verletzungen, Schädel- und
eferbruch erlegen.

Leipziger Theater am Sonntag.
Gewandhaus: Erſtaufführung des MuſikaliOpfers von J. S. erſ 12 Uhr. htonj9er

ny Neues Theater: „Tiefland.“ 20 bis nach 224
r.

uh Altes Theater: „Miß Chocolate.“ 20 bis 225
r.

Neues Operettentheater: „Die Kleine auf Be
ſuch.“ 1535 und 20 Uhr.

Schauſpielhaus: „Unter Geſchäftsaufſicht!“
20 Uhr.

Kreis Liebenwerda
Elſterwerda. Wenn man Kinderſtrei-

tigkeiten ſchlichten will. Auf dem Hofe
eines Grundſtückes in der Siedlungsſtraße war es
im Mai d. J. zwiſchen Kindern zu Streitigkeiten
gekommen. Eine Frau R. wollte dieſe ſchlichten,
wodurch ſie aber durch den herbeieilenden Ar
beiter Auguſt H. gehindert wurde, der ſie mit
einem Hammer auf die Arme und auf den Kopf
ſchlug, ſo daß ſie zuſammenbrach. Wegen gefähr-
licher Körperverletzung hatte ſich H. nun vor dem
e Amtsgericht zu verantworten. Er be

uptete, keinen Hammer beim Schlagen gebraucht
r aben. Er ſei durch das Schimpfen der Frau

gereizt worden und habe ſie nur im Genick
efaßt. Paper bewieſen aber einwandfrei ſeine

Schuld. Das Gericht verurteilte ihn zu einer
Geldſtrafe von 30 Mk. bzw. 6 Tage Gefängnis
Außerdem hat er noch die Koſten zu tragen.

Falkenberg. Konſumverein. Verſchiedene
Verteilungsſtellen des Konſumvereins bleiben bis
auf weiteres in den Mittagsſtunden geſchloſſen.
(Näheres ſiehe Jnſerat in dieſer Nummer.)

Falkenberg. Beeren- und Pilzzettel für die
Oberförſterei Roſenfeld gültig für das Jahr 1928
werden im Gemeindeamt hierſelbſt ausgefertigt. An
Gebühren haben ſchulpflichtige Kinder von 6 bis 14 Jahren,
Perſonen über 60 Jahre, Rentenempfänger, erwerbs
beſchränkte Kriegsbeſchädigte und Ortsarme 1,10 Mk. zu
bezahlen alle übrigen Perſonen 3,30 Mk.

Falkenberg. Wäſchepfähle auf dem Sport
platz. Unſere ſcharfe Kritik in der letzten Gemeinde-
vertreterſitzung und beſonders die ſcharfe Kritik im
„Volksblatt“, daß trotz vielſeitiger Wünſche dieſe not
wendigen Wäſchepfähle nicht aufgerichtet wurden, hat
gefruchtet. Zur Freude vieler Frauen ſind in dieſen
Tagen eine ganze Anzahl Wäſchepfähle aufgerichtet
worden. Sie find, wie von uns vorgeſchlagen, in der
ſüdöſtlichen Ecke des Sportplatzers errichtet worden.
Dort werden dieſelben niemand ſtören, und ein allſeitiges
Bedürfnis iſt erfüllt. Ob ſieg ausreichen, wird die
Zukunft lehren.

Kleinkmehlen. Böſes Ende eines Tanz
vergnügens. Zwiſchen den Burſchen der Döxfer

Groß und Kleinkmehlen und Frauwalde herrſchte
ſeit langer Zeit Bei einem am19. März ſtattgefundenen Tanzvergnügen erreichte
der gegenſeitige Haß ſeinen Höhepunkt. Schon wäh-
rend des Tanzvergnügens kam es zu Reibereien,
die nach der Polizeiſtunde auf der Straße fortgeſetzt
wurden. Bei dieſer Schlägerei kam der Wirtſchafts
gehilfe Hofmann aus Frauwalde durch Meſſerſtiche
ums Leben. Als Täter wurde der 24jährige Arbeiter
O. aus Kleinkmehlen verdächtigt, der ſich nun vor
dem Schwurgericht in Torgau zu verantworten

Außer ihm war noch der 20jährige Arbeiter
aul A. wegen Beteiligung an einer Rauferei, die

den Tod eines Menſchen zur Folge hatte, angeklagt.
Nicht weniger als 20 Zeugen und 2 Sachverſtändige
waren zum Prozeß, der einen ganzen Tag in Anſpruch nahm, geladen. Die Sengenaus ſagen er

gaben, daß O. in der n mit dem Meſſer
geſtochen hat und als Täter anzuſehen iſt. Der
Staatsanwalt beantragte unter Berückſichtigung
mildernder Umſtände wegen der bisherigen Un
beſtraftheit und der Jugendlichkeit des O. eine Ge
fängnisſtrafe von 3 Jahren und für einen Teil der
Strafe Strafausſetzung zu bewilligen. Für A. be
antragte er eine Gefängnisſtrafe von 6 Monaten.
Das Gericht verfuhr noch milder. O. wurde zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt unter Zubilligung
einer dreijährigen Bewährungsfriſt für 6 Monate
der Strafe. A. wurde an Stelle der erwirkten Ge
J von 1 Monat zu einer Geldſtrafe von
100 Mk. beſtraft.

Kreis Schweinitz
Herzberg. Flugzeugunfall. Bei einer

Notlandung der beiden Flugzeuge, die die Raupen
bekämpfung durch Arſen vornehmen, überſchlug
ſich ein Flugzeug und wurde vollſtändig zertrüm-mert. Der Kilo kam mit heiler Haut davon.

großer
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Reform des Familienrechts in
Rumänien.

per der Reform des Bürgerlichen Ge
ſetzbuches in Rumänien ſoll auch das ine enegt in Zuſammenarbeit mit den

rauenorganiſationen des Landes eine Aenderung
nach modernen Grundſätzen erfahren. Das neue
rumäniſche Familienrecht wird manche bemerkens-
werten Fortſchritte, allerdings auch einige Ver-

h z dem e geltendenechte bringen. Nach dem neuen twurf wird
das Verlöbnis für verbindlich erklärt, und bei

ungerechtfertigtem Bruch“ hat der „geſchädigte“
Teil Schadenerſatzanſprüche. Die eſchließung
wird erleichtert. Die Frau verwaltet in der Ehe
ihr Vermögen allein und darf ſelbſtändig einen
Beruf ausüben. Der eheliche Wohnſitz wird in
einen „Familienwohnſitz“ umgewandelt. Das Ge
wohnheitsrecht der Frau zur Führung des Haus

lts wird in ein geſetzliches Recht umgewandelt.
as gemeinſame Vermögen des Ehepaares wird

edoch noch immer vom Manne allein verwaltet.
ie Eheſcheidung ſoll durch Verminderung der

rechtlich anerkannten Scheidungsgründe erſchwert
werden. Man wird in Zukunft auch in Rumänien
nach der „Schuld“ ſuchen müſſen, da die bisher
pleſſige Scheidung auf Grun m rebereinkunft abgeſchafft werden ſoll. (Das iſt
alſo das Gegenteil deſſen, was bei derdeutſchen heſcheidungsreform gerade angeſtrebt

wird.) Die rin der unehelichen Vater-
chaft, die nach dem alten Rechte nur bei Ent
hrung zuläſſig iſt, wird künftig allgemein ge

tattet und bei ver Annahme ſogar zurflicht gemacht. as uneheliche Kind hat ein
gegenüber dem ehelichen begrenztes Erbfolgerecht,git jedoch als nicht verwandt mit den Angeſßsrigen

s Vaters. Anerkennung des Kindes durch ſpä
tere Heirat iſt zugelaſſen und kann gegebenenfalls
bei vorzeitigem Tode des einen Elternteils durch
das Gericht ausgeſprochen werden.
mDie Frau und das Schachſpiel.

Der erſte Schachſpieler ſoll eine Frau geweſeneine indiſche oder perſiſche adrtgin deren

ohn im Kriege gefallen war. Um die Königinüber den Verluſt ees Sohnes zu tröſten, erſann

man, wie der Dichter Juden i erzählt, das
Schachſpiel. Auch im Mittelalter ſollen viele
See leidenſchaftlich gern Schach geſpielt haben.

re he mag vielleicht auch u vor
ge ebt haben, als er in ſeinem „Nathan“
en Sultan Saladin von C Schweſter Sittah

im h ſchlagen ließ. Heute wird das „kö-
nigliche“ Spiel wohl vorwiegend von Männern

bt, doch gibt es gegenwärtig in Rußland eine
ervorragende Fräulein Ment-ch ik, die ſzf dem a Dezember
927 den ruſſiſchen Meiſterſpieler Baratz ſchlug.

Nach Deutſchland ſoll das Schachſpiel nach der
t zuerſt unter Karl dem

roßen gekommen ſein, der von einem türkiſchen
Sultan ein Schachbrett mit Schachfiguren als Ge-
ſchenk erhalten haben ſoll.

Auszeichnung eines weiblichen Kunſtſchülers.
Die Medaille für hervorragende Leiſtungen preu-
dilser Kunſtſchüler, welche die preußiſche Aka-

der Künſte im Jahre 1926 geſtiftet und in
s Jahre zum erſtenmal verliehen hat, wurde
gr. ulein Gertrud Lerbs, einer Schülerin der

unſtakademie in Königsberg i. P. zuerkannt.

Unser erstfer

J.

Geldöfragen
Von Anna Blos

Man hat die Ehe zuweilen mit der Staatsver-
waltung verglichen und dabei dem Manne die
Funktionen des Miniſters des Aeußeren, der Frau
die Funktionen des Miniſters des Jnneren zuge-
wieſen. Wem von den Ehegatten fällt nun aber
die Rolle des Finanzminiſters zu? Jm Grunde
allen beiden. Die Beſchaffung der Finanzen, die
die heute ja häufig nicht mehr allein in den Händen
des Mannes liegt, und ihre Verwaltung ſind gleich
wichtig. Daher erſcheint eine gute Regelung der
Finanzfragen auch in der Ehe von äußerſter Wich-
tigkeit, und es iſt falſch, wenn man dieſe Fragen
oft als zu delikat bei der Eheſchließung ausſcheidet.
Die Folgen einer ſolchen verfehlten Zurückhaltung
zeigen ſich in der Tatſache, daß heute mehr Ehen
wegen ungenügender Regelung der Finanzfragen
als z. B. wegen Ehebruchs geſchieden werden. Dieſe
Fragen bieten ja im täglichen Leben dauernd
Reibungsflächen, und die verſchiedene Einſtellung
zu ihnen kann leicht zu ſchwerwiegenden Unſtim
migkeiten führen.

Auch ſogenannte „Geldheiraten“ bieten keines-
wegs eine Garantie für ein Eheglück, namentlich
wenn ausſchließlich das Geld, aber weder
Neigung noch Charakteranlage ausſchlaggebend für
die Eheſchließung ſind. Wir haben es ja alle er
fahren, wie große Vermögen durch die Jnflation
wie im Winde verweht ſind. Unzerſtörbar bleibt
nur der Menſch mit ſeinem Wiſſen und Können,
das ihm niemand nehmen kann, und das ihn für
alle Kämpfe feſtigt, die das Leben mit ſich bringt.
Aber auch die Frau, die Geld in die Ehe mitbringt,
iſt ohne Ehevertrag keineswegs ſicher, daß ihr
finanzielle Schwierigkeiten erſpart bleiben. Dem
Manne bleibt das abſolute Verfügungsrecht
über die Zinſen, und nach den Vorſchriften des
heute noch geltenden Eherechtes beſteht durchaus
die Möglichkeit, daß die Frau ſich die Zinſen ein-
mal zurück erbitten muß. Für die Frau, die
aus dem früheren Hörigkeitsverhältnis in der Ehe
herausſtrebt, und die ein ſelbſtändiger Menſch iſt,
hat ein ſolches Bitten etwas Demütigendes. Gute
wirtſchaftliche Verhältniſſe können gewiß manche
Unſtimmigkeiten verſchleiern oder überbrücken, aber
ein wahres Eheglück kann nur die Uebereinſtim-
mung von Charakter und Weltanſchauung be
gründen. Die wahre Gemeinſchaft hilft, Sorgen,
Krankheit und äußeres Unglück gemeinſam zu
tragen. Fehlt dieſe Harmonie, ſo wird auch die
finanziell geſicherte Lage in der Ehe Konflikte nicht
mildern können, die in keiner Ehe ganz aus
bleiben.

Sind jedoch vor der Eheſchließung auch alle äuße
ren Formfragen geregelt worden, ſo wird es ſehr
viel leichter ſein, ſich ineinander einzuleben und
zu finden. Eine offene Ausſprache vor der Ehe,
die zu einer Vereinbarung führt, wird ſpätere un
liebſame Auseinanderſetzungen vermeiden laſſen.
Die größere Anzahl der Frauen, die heute in die
Ehe treten, iſt anders geartet als früher, wo die
Tochter aus der Abhängigkeit des Elternhauſes

im neuen Geschäftslokal bietet

eine beispiellos billiqeKauf gelegenheit

in allen Artikeln für neuzeitliche, 5chöne Fenster u. Raumausstattungen
Kommen Sie bifte selbst u. besichtigen Sie die Angebote Qualität u.
Preise überzeugen Sie sofort von den außergewöhnlichen Vorteilen
Wir untferlassen daher,

Mef
Vaeririeb von Erzeugnissen sächs. Gardinenfabriken Georg Mefhner Co.

Verkauf nur Halle a. d. Saale, Leipziger Strafe (Ritterhaus)

dieselben hier aufzuführen

hner

Aber gerade dieſes gemeinſame Gut verpflich-
tet auch zu gewiſſenhafter Verwaltung. Die Grund
lage bildet der Ehekontrakt, deſſen Abſchluß nicht
mehr dem Belieben der Ehegatten überlaſſen
bleiben, ſondern geſetzlich verlangt werden ſollte.
Freilich auch der Kontrakt allein vermag nicht

kam und viele Anſprüche und Anſchauungen nicht eventuelle unangenehme Auseinanderſetzungen zu
kannte, die heute dem Mädchen, das anders aus verhindern. Darüber hinaus gibt es ungeſchriebene
gebildet iſt und ſelbſtändig im Erwerbsleben ſteht, e t hi ſche Geſetze. Auf ihnen beruht die Achtung
ſelbſtverſtändlich erſcheinen. Früher beſtimmte und vor dem Rechte der Pexſönlichkeit. Beſteht dieſe
verfügte der Mann einſeitig. Er allein war der Achtung, ſo gibt es in der Ehe keine Ueberwertung
Erwerber. Die Arbeit der Hausfrau, die nicht als des einen oder Unterwerfung des anderen Teils,
Berufsarbeit, weil angeblich ungelernt, angeſehen ſondern die Gleichwertung, ohne die das
wurde, gab der Frau keinerlei Recht auf eigene Glück der Ehe von heute undenkbar iſt.
Einnahmen. Wohl hat ſie oft verſucht, ſich durch

Mexiko führt die Feitehe ein.Erſparniſſe haltungsgeld eine kleine
Kongreß der Republik Mexiko wird demnächſt ein e6

in der Ehe

am Haus
Summe zur eigenen Verfügung zu ſichern, a
und d Page enlgſtens geſetzlich, nicht egeſetz zur Debatte geſtellt werden,
e l und Schleichwege, die manche das von dem Bundesparlament des Staates San

Hintertüren e e on nen Zuis de Potoſt bereits angenommen worden iſt.
eder Frau aufgeräumt werden muß, endlich beſeitigtlſetz gültig nebeneinander kann

werden. Vollkommene J An und
Ehrlichkeit in Finanzfragen wie in allen anderenFragen ſind Vorbedingungen zu einer harmoniſchen ſung des Ehebundes nur durch die Scheidung. Die

z andere Form der Eheſchließung fixiert das ehelicheLöſung des Wirtſchaftsproblems in der Ehe. Nur r 7 iwenn beide en genau orientiert ſind über u e e er a e 7 er 7halles, was an Einnahmen vorhanden iſt, kann auchſäegch Ablauf der vereinbarten Friſt miſſen die

i Regelung der Ausgaben erfolgen. Regiſterrichter eine Verläeine geſunde Reg Gatten vor dem gFiſterr er eine Verlängerung
en Blei ſ Miete Werte ſar eben ſehen nes Le der deren
bedürfniſſe, wieviel eventuell für perſönliche Be Feſt dieſe w. nicht beantragt, ſo iſt da

dürfniſſe ausgegeben werden kann. Der Mannſmit automatiſch die Ehe gelöſt, und Mann und

Die eine er
ennt die Ehe als e unbegrenzte Zeit
e an und geſtattet in dieſem Falle die

z. B., der einen gewiſſen Betrag für die Befriedi und erhalten wieder die volle Freiheit. Das
undesparlament von San Luis de Potoſi, desgung ſeines Rauchbedürfniſſes verbraucht, darf es ängven Eioetes der Republik Meyxiko, der bereits

nicht beanſtanden, wenn ſeine Frau eine ent vſpretende Summe für irgendeine derjöniiche Lieb Shetſer Gerihetheſee nie da e gen
haberei beanſprucht. Ehrliches Planen und Ueber- erwihni dem neuen Ehegeſetz bereits ſeine Zu

legen miteinander, gemeinſames Berechnen undſſtimmung erteilt.
Einteilen, beiderſeitiges Teilnehmen an Sorgen
und Freuden, an Arbeit und Vergnügen das iſt
die einzige Möglichkeit, die die Reibungsflächen
der Finanzfragen in der Ehe mit Erfolg über der Moskauer „Jsweſtija“ mitgeteilt werden.
winden läßt. Ein Zurücktreten des „Jch“ zugun Danach erklärten ſich nur 2 Prozent der Befragten
ſten des „Wir“ ermöglicht das „Miteinander“, das für die „freie Liebe“ im Sinne uneingeſchränk-
die Grundlage einer glücklichen Ehe bildet. Dieſter Beziehungen zum andern Geſchlecht. 48

der weiblichen und 13 Praezent der männlichenAngſt, die die Frau in früherer Zeit durchlebte, dierenden ſprachen ſich für ein ſogenanntes „feſtes

e der Bee deſte wie gen de dren verſehenen
Manne eingeſchätzt wurde, aber auch wie gering] Beziehungen zum ander Geſchlecht getreten, die

ſie ſich ſelbſt einſchätzte. Reicht das Geld nicht, Hälfte der Studenten dagegen bereits im 17.
dann muß der Mann das Vertrauen haben, daß jahre. Wo Enthaltſamkeit geübt wurde, gaben
die Frau nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ver 35 der Befragten dafür ſoziale und mora
waltet, was ihr in die Hand gegeben iſt, und die räyng an, 25 Prozent ſexuelle z 7 r
Frau muß wiſſen, daß der Mann ihr beim Ueber h du e re r Gecgenhch zu
legen helfen wird, wie die Summe beſſer eingeteilt, s

ult,ſexuellen Beziehungen gehabt.
in wen W eine Einſchränkung ermög Jn den Eiſenbahnen gibt es S

bahngreuel, die immer feſte drauflos reden,
Wie es in der Staatsverwaltung nötig iſt, daß können und alles beſſer wiſſen.

die Miniſter miteinander, nicht gegeneinander oder „Jch kann Ihnen nur ſagen,“ ſagte ſo ein
ohne gegenſeitige Verſtändigung arbeiten, ſo muß Greuel am Schluß einer ren weisheitstriefenden
es auch in der Ehe ſein. Die Verantwortung muß e Werrnhe iſt ar n h wer
gemeinſchaftlich getragen werden. Jeder hat P fent el 3 d gendemen liſten Punkt
Rechte, aber jeder hat auch Pflichten. So iſt jeder e der gegenwärligen Lage?“
frei und doch gebunden. Aller Beſitz oder Verdienſt Doch,“ ſagte da ein Mitreiſender trocken, „ich
muß als völlig gemeinſames Gut betrachtet werden. ſteige nämlich näthſte Station aus.“

Die Sexualethik der ruſſiſchen Studenten
ſpiegelt ſich in einer Enquete, deren Ergebniſſe in

C
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Auch in Teppichen finden Sie selten
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Zum Bergschlößeh
Jnh. Artur Bertram
Sonntag ab 4 Uhr

Unterhaltungs-Musb

a Iuenza-Erscheinungen hilft sofort

reine in Vrvuns und hygieniseher Verpackuns das vehennenn er Veht!

BESKO in Tablettenform bewährt sich hervor-
ragend bei Kopf-, Nerven- und neur en
Schmerzen, Erkältuagen, Rheuma, Gicht,Gelenk- und Gliederschmerzen, vertreibt in
fluenza-, Grippe- sowie Erkältungserscheinungen.
In Apotheken Kleinpackung M. o.90 Großpackung M. 1.80.
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ar Inhaber: Ernst Jäger- Telephon 322
it zu Jeden Sontag Gr. r 69 10 u T4 ans 4 a wöchentnoh RM. Abaablung an

Empfehle d. Gewerkschafta u. Vereinen mein.
gr. Saal u. Vereinszimme zu Festlichkeiten h

ein Gesetzl. m MOlcun gesch.e die Garantiemarke int

gend FußbodenLackfarbenunkt Alleinverkauf für Halle:Königs-Drogerie, Lindenſtr. 55

„ich Bismarck Kronprinzenſtr. 19B. Pretzſch. Moritzzwinger 1
Schüler, Liebenauer Str. 182 g. Dietrich, Südſtr. 52 3020
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S Ludwig-XV.- Absatz

DamenlackspangeTrotteurabsatz 90
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Z ummlrohlen an 1835

Braune Heren-Halhschuhe 7
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MAGDFBURG

e HAuPTWACHE 46

MirrELDEuUTSCHE LANDESBANK
GIROZENTRALE FUR PROVINZ SACHSEN, THURINGEN U. ANHALT-

S S S
ERLEDIGUNG SAMTLICHER BANKMASSIGEN GESCHAFTE
VERBINDUNG NACH ALLEN PLATZEN DEUTSCHLANDS
UND NACH DEM AUSLANDE

FILIALEN IN ERFURT, NORDHAUSEN, WEIMAR UND IN HALLE

MITTELDEUTSCHE LANDESBANK
RATHAUSSTRASSE 5FILIALE HALLE

I in u F II 9 98 9 laus
pp1]lvVPppPTIüBRP—7pp—TFF -—=-SLHITVvVvVvpo-——-JJFJ

rrvccCckkccTnaccrcfureeer-:ovccccccceccccceerreccccee. e[[](1]J;J;J„ZJ -J„ -„Z J ;„JZ„S„S;„;„W“' =JJJJman emit den Zeitungen und Zeltsohrifton einer fremden Weht-
anscohauung aus den Häusern des schaffenden Voſkes!

a jedes Arbeſterhaus die Frauen- und Familionzeitscnrift
auf dom Boden unserer Weltanschauung!

v W
Oas Blatt
Deiner Familie
h

Oſe „Frauenwelt“ ſetzt 24 Solton stark in tömsehieg Preis 40 Pf. (mit Schnittmusterbogen 650 Pfg.
jst zu beriehen be! jedem Kolporteur, jedem Funktionär, in
jeder Volksbuohhbandlung oder durch denVerlaq: J. H. W. Dietz, Berlin 8W é6., Lindenstr. 3
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Eine Atmosphäre d. Spannung
und sensationeller Rreignisze

aumgibt diesen deutschen
Grobfilm!

liebten Ein Schwingen zwischen Glanz
und Blend, Liebe und Ruhm.leipriger hin Drzma paehgn äeter

Seide-Sänger
9 Herren 9 Munstter S 8 packende Akte. eaosz ertfallt
9 mer 9 u er S von fibrierender Spannung und

Hierzu das entzückende nervenpeitschenden MAomenten
deutsche Lustspiel Die Haaptrollen verkörpern:

Eine kleine Freundin n l
Tragisch, wie der Fiimtitelbraucht ein Jeder ann ist auch die an Spannun m

wbeklaleundrlätſe

wie ber das neue Kanonen-
Schlager Programm der be-

6 Akte tollster Heiterkeit nach S Ueberraschungen reiche
dem bekannten Schlager aus S lung dieses Filme, der alle
ler Operette „Blaue Mazur“ Phasen moderuer Filmtocbnik

ron Franz Eehär durobeilt. um in der Wucht
Er Sti ine goewalti SensationErprobte Stimmungskanonen S

kreieren die Hauptroilen: seinen Abschluß zu finden.
Paul Heidemann, Iu.ius faſten- S Merz er V um
ziein, Paul Morvan, Ruth Weyder, vunts Toi

Viel Humor, Sport, Mode u. dieTChari. Ander. Vera Schmitterſövw,

C. T. -Wochenschau!Hans Aders u. a. i.

Der Andrang ist sehr groß.
Sichern Sie sioh frähreitig

gute Plätze

Der Abendaudraug ist kaum
zu bewältigen, besuchen Sie
daher die ersten Nachmittags-

Vorstellungen.

Bezinn:Werktags 4. Sountags 3 Uhr z
Beginn:

Werktags 4, Sonntags 2 Uhr

Veberiaken. mit Fältchen oder bestickt, Mk. 6,25 6,75 8.25 9,50 12,50
15,50 17,50

Bettbezüge, 00 130, mit 2 Kissen, in Linon und Stangenleinen,
Mk. 7.90 8.75 10,50 11,50 12.75 13.75 15,25

Bettlaken, in Haustuch u. Halbleinen, Mk. 4,50 4,90 5.50 6,25 7,50 8,25
Retiwäsehe., leicht angestaubt oder mit Kleinen Fehlern, zu herab-

esetzten Preisensten Mk. 10.25 12.75 13,50 19,75 21.75 26,50
Daunendecken Mk. 50, 58, 68, 80, 98,

Ferner:
Inletts und Drelle von den einfachsten Ausrüstungen bis zu den

feinsten Indanthrenfarben.
BRettſecddern Mk. 0.90 1,40 2, 2,75 3,25
Halbhdaunen Mk. 4,50 5,25 6, 7, 8,50
Dreivierteldaunen Mk. 10, lIl, 13,
Reine Daunen Mk. 7.75 12.50 14, 18,
Federbetten mit guter Füllung

Opeorbett A. 14, 19,50 29, 38, 47,Unterbett Mk. 13,50 16, 26. 32 42.Kopfkissen Mk. 8. 11.50 21. 26.pro Stan rir55 77 m.
Meta lbettstellen mit Patentmatratzen Mk. 15,50 18,50 20,

22, 24, 27, 29, usw.
Holzbettstellen Mk. 23, 29, 32, 36. 40, 44,Kinderhbettstellen aus Hol Mk. 18,50 22. 25, 32, 38, 42,

aus Eisen Mk. 17. 18.,50 21, 24, 25.55 27.55 30,
Auflegematratzen, 3teilig mit Keil, Mk. 15, i 21.- 24,

28. 32. 37. 40, 45, einfachere Ausführung Mx. z
Vehte Patentmatratzen Mk. 20, 25, 29,
Stahldrahtmatratzen Mk. 15, 17.
Zugfedermatratzen Mk. 7, uChaiselongues Mk. 32, 38, 40 50,Rettehaiselongues Mk. 95. i18.- 125, 140,
Nachtschränke, Schränke, Sehlafrimmer zu erstaunlich

billigen Preisen
Entgegenkommende Zahlungsbedingungen. Anfubhr nach auswärts durch

eigenes Auto ohne Transportbeschädigung.

Bettenhaus Bruno Paris
Ulrichstr. 2, Fingang Kanzleigasse, 2 Min. v. Markt.

x eBrüder Naundorf
Leder und Schuhbedarf

Halle (Saale), Mittelſtraße 1
eröffnen

Sonnabend, den 30. Juni 1928

ein Zweiggeſchäft in
Merſeburg, Markt 7
e e e e ehe s -o=,-A<Für die Reise
Wanderungen u. d. Wochenende unerlä lorodontund die duzugehörige n c für alle Berufe
ürſt e mit gezahntem Borſtenſchnint zur Beſeitigungfauüger, preiswert

übelriechender Speiſereſte in den Zahnz räumen undt ver ne. Die geſ. geſch. Chlorodont- gebr. Grunebery
ahnbürste von beſter Qualifät, für Erwachſ. 1.25 Mk.

Kinder 70 wert n in blau weihgrüner Driginal Seiststr. 41
tpacung übera I erhäblich. [——=—mü7,=——

e

S

S
S

e

Wer bei uns kauft, ſpart,
wer bei uns ſpart, um zu
kaufen, ſpart doppelt
Wir nehmen von heute an Einzahlungen in ſeder Höhe an unſerer
Sammelkaſſe entgegen, welche wir vom Tage der Einzahlung bis
zum Tage der Abhebung mit

12 Prozent
jährlich verzinſen. Jede Einzahlung von Beträgen gilt als Anzahlung
auf den Kauf der von uns fellgehaltenen Waren nach Wahl des Ein-
zahlenden, Die Abhebung des entſtehenden Guthabens erfolgt aus-
ſchließlich durch Lieferung von Waren unſererſeits Eine Rückzahlung
in bar iſt, als gegen das Geſet über Depot. und Depoſiten- Geſchäfte
vom 26. Juni 1925 verſtoßend, ausgeſchloſſen.

Die Abhebung erfolgt entweder in der Weiſe, daß der Kunde ſich in
unſerem Hauſe ein Sammelbuch geben läßt, auf Sammelbuch kauft
und bei Bezahlung ſeiner Einkäufe das Sammelbuch an der Sammel-
kaſſe abgibt, wo der Betrag der Einkäufe alsdann von ſeinem Konto
ab geſchrieben wird; oder die Abhebung erfolgt in der Weiſe, daß
der Kunde ſich an der Sammelkaſſe einen Gutſchein bis zur Höhe
ſeines eingezahlten Gufhabens geben läßt und mit dieſem Gutſchein
an den einzelnen Kaſſen unſeres Hauſes bezahlt, Die Abſchreibung
im erſteren Falle and die Aushändigung des Gutſcheines im zweiten
Falle gilt als Abhebung des entſprechenden Betrages vom Konfo.

Die Verrechnung der Zinſen erfolgt halbjährlich zum 31. Juli und
51. Januar, für ſolche Kunden, welche ihr Konto abgehoben haben
und dasſelbe nicht forfſeen wollen, bei Aufhebung des Kontos,
Der Zinsbetrag wird dem Kontfo gufgeſchrieben, Auf Wunſch wird dem

Runden dafür ein Gufſchein ausgehändigt, der an allen Kaſſen unſerer
Häuſer in Zahlung genommen wird.

Jeder Kontoinhaber erhält ein Kontobuch, welches bei Einzahlungen
und Abhebungen vorgelegt werden muß. Wir ſind berechtigt, an den
Inhaber des Konfobuches die gekaufte Ware zu liefern und den
enfſprechenden Betrag vom Konto abzuſchreiben. Zur Prüfung der
Legitimation des Inhabers ſind wir berechtigt, aber nicht verpflichtet.

Wir glauben unſerer Kundſchaft mit unſerer neuen Einrichtung einen
ganz beſonderen Dienſt zu leiſten, wenn wir ſie veranlaſſen, ent-
behrliche Beträge bei uns gegen hohe Verzinſung einzuzahlen,
um bei uns Gufhaben für Anſchaffungen von größeren Gegenſtänden
anzuſammeln. Unſere Kundſchaft weiß, daß wir infolge einer ſorgfältig
durchgearbeiteten Einkaufsorganiſation, infolge eines leiſtungsfähigen
Fabrikationsſyſtemes, infolge unſerer großen Kapitalkraft ganz be-
ſonders vorteilhaft unſere Waren einkaufen bzw. herſtellen; unſere
Kundſchaft weiß weiter, daß wir jederzeit beſtrebt ſind, unſere Geſchäfte
nach dem Grundſae „großer Umſatz, kleiner Nutzen“ zu führen und
uns mit dem niedrigſten Aufſchlage zu begnügen, Wenn wir unſerer
Kundſchaft, welche nicht im Beſitze von größeren Barmitteln iſt, es
nunmehr ermöglichen, durch vorteilhaftes Sparen bei uns ſeden
Gegenſtand zu den enorm niedrigen Barzahlungspreiſen zu kaufen,
ſo glauben wir, nicht zuviel geſagt zu haben, wenn wir unſere heutige
Anzeige unter dem Motto begonnen haben:

Wer bei uns kauft, spart,
wer bei uns ſpart, um zu
kaufen, ſpart doppelt

KARSTADTe
Sr. lrichstraße 59 37Acufſſfe on der Jacuſe
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